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Frankreichs Kriegspsorte .

„ Deutschland soll der Gefahr steter Invasion
ausgesetzt sein . Frankreich soll stets mächtig und
geharnischt dastehen . Es soll zwischen seinen
Festungen heraus Ausfälle machen können , die ,
wenn sie glücklich sind , ihm Provinzen und Schätze
einbringen , ihm Schäden nicht bringen dürfen .
So will es die Politik . Vergeblich hat die Ver¬
nunft dagegen gestritten !"

So könnte heute jeder deutsche Eeneralstabsoffizier
und jeder Politiker die Lage an der deutschen West¬
grenze umreißen . Aber man wird kaum verblüfft sein
zu erfahren , daß dieses Wort von . . . Gneisenau
stammt , der bereits vor 100 Jahren damit das Fazit des
französischen Testamentes zog . Seit Jahrhunderten ist
es so gewesen,

' und wenn sich die Weltgeschichte nach dem
Willen Frankreichs vollenden sollte , so wird es auch noch
nach weiteren Jahrhunderten so sein .

Die Idee entmilitarisierter Räume , wie sie aus Grund
des Versailler Diktates bis zum 7 . März 1936 an der

Grenze nach Frankreich und Belgien bestanden haben ,
ist nicht neu . Auch die gewaltigen Befesti -

gungen der heutigen Maginotlinie haben
bereits ihre Vorgänger gehabt . Es war Ludwig XIV . ,
der seinen genialen Festungsbaumeister Vauban damit

beauftragte , eine Zwingburg nach der anderen in Rich¬
tung auf Deutschland zu errichten . 33 neue Befesti¬
gungswerke wurden danials neu erbaut , dreihundert
von Grund auf renoviert und umgestaltet ; und diese
Fortisikationen , diese gewaltigen Systeme von Festungen
und Forts aller Art befanden sich nicht nur aus franzö¬
sischem Boden , sondern sie wurden weit auf urdeutsches
Gebiet vorgeschoben : Saarlautrrn , Freiburg , Homburg ,
Alt - Breisach , das mitten im tiefsten Frieden geraubte
Straßburg — alle waren französische Stützpunkte , von
denen aus französische Armeen sich mitten hinein in
deutsche Lande wälzten , Tod , Verderben und Vernich¬
tung mit sich tragend .

Es wird soviel davon gesprochen , die heutige Ma¬
ginotlinie sei nichts als eine gigantische Verteidigungs¬
anlage , nichts als eine Defensivrüstung in noch nie dage¬
wesenem Ausmaße . Run , auch dafür kennt die Ge¬
schichte Beispiele . Als nämlich die Festungen des
Sonnenkönigs fertig waren , als man daran ging , ihren
praktischen Wert zu erproben , schlug Louvois vor , die
herrliche Bergstraße , die lachende Pfalz , das Land von
Vaden - Durlach , die Stadt Heidelberg zu „ entmilitari¬
sieren "

. In einer Ausdehnung von über 150 Kilometer
Länge und in einer Tiefe von 80 bis 180 Kilometer
wurde deutsches Land sinnlos verwüstet , mitten im Frie¬
den aufs schändlichste vergewaltigt , wurden Städte und
Dörser , Wälder und Auen , Schlösser und Burgen dem
Erdboden gleichgemacht . Warum : um ein Glacis , um
eine entmilitarisierte Zone zu schassen , über der wie eine
gepanzerte Faust der sranzösische Eeneralstab , gestützt
auf Vaubans Festungen , wie ein Engel der Vernichtung
schwebte . Das waren die praktischen Folgen

) ) er sogenannten Verteidigungsw erke
von einst .

Und heute ? Heute geht das Streben Frankreichs
wiederum daraus aus , eine entmilitarisierte Zone zu
schassen bzw . zu erhalten , die derjenigen zu Ausgang
des 17 . Jahrhunderts an Ausdehnung und Bedeutung
haargenau entspricht . Alles ist wiedergekehrt , was einst
war : französischer Vernichtungswille , ein großartiger
Verteidigungswall , ein Festungssystem von nie dage -

Deutschland wird nicht kapitulieren
Die Rede des Führers in Breslau . — Eine Antwort auf die Zumutungen der Locarnomächte .

Ribbentrop erstattet dem Führer Bericht .

Französische Sorgen um Eden .

as - 23 . März . (Drahtbericht unserer Ver -

JinerrJ ^ etIun !*' ) Nach der Veröffentlichung des an
Deutschland unmögliche Zumutungen stellende Memo¬
randums der Locarnomächte hat das Wochenende i n
der großen Politik eine gewisse Ruhe¬
pause mit sich gebracht . Man wartet auf der Gegen -
seite auf deutsche Gegenvorschläge , nachdem Botschafter
von Ribbentrop sich am Samstagnachmittag von Lon¬
don nach Berlin zur Berichterstattung begeben hat . Mit

Interesse hat man in London sestgestellt , daß der B o t -
s ch after gestern den Kanzler auch aus
seinemFlug nachBreslau begleitet hat .
Allerdings gibt man sich in London wohl kaum allzu
große nJlluston enüberdiedeutscheAnt -
w o r t hin , denn die englischen Sonntagsblätter selbst
übten scharfe Kritik an dem Memorandum der Locarno -
machte . Maßgebende englische Persönlich¬
keiten bezeichneten auch ganz offen das
M e m o r a n d u m als e i n e n F e h l s ch l a g und sind
sich wohl nicht im unklaren darüber , daß man auf diese
Weise nicht weiterkommt . Man geht deshalb auch wohl
kaum in der Beurteilung fehl , daß diese Kritik an dem
Memorandum und damit an der Haltung der englischen
Regierung in der für morgen in Aussicht genommenen
Aussprache im Unterhaus zum Ausdruck kommen wird .
Diese Kritik , die in England an dem Memorandum ge¬
übt wird , beunruhigt einen Teil der französischen Presse .
Einige Pariser Blätter geben sogar der
Befürchtung Ausdruck , daß Eden über
seine „ Locarnopolitik "

stürzen könnte .
Vor allem aber ist man darüber beunruhigt , daß die
öfsentliche Meinung Englands dem Gedanken eines

Militärbündnisses mit Frankreich keineswegs sympathi¬
sierend gegenübertritt . Für die Franzosen aber spielen
gerade die Generalstabsverhandlungen die allergrößte
Rolle . Sie hofsen , wie schon kürzlich gesagt wurde , jetzt
endlich zu dem Militärbündnis mit England gelangen

zu können , das seit je ein Ziel der sranzüsischen Politik
ist - Ganz offenbar sind aber auch S a r r a u t und
F l a n d i n entschlossen , die ja vorerst noch bedingte
englische Zusage , in Eeneralstabsverhandlungen einzu¬
treten , zur Wahlpropaganda auszunutzen .

Wenn man in maßgebenden Londoner Kreisen am
Freitag den Lautsprecher auf Hamburg und am Eonntag -
nachmittag trotz desgeheiligten englischen Wochenends auf
Breslau eingestellt hatte und die beiden letzten Reden
des Führers vernahm , dann wird man sich wohl klar
darüber sein , daß Deutschland in allen Fragen , die sich
auf seine Ehre und Gleichberechtigung be¬
ziehen , keinen Zentimeter zurückweichen wird . Damit
erledigt sich ein großer Teil des Memorandums der
Rest - Locarnomächte . Der Führer hat aber auch noch¬
mals betont , daß Deutscbland niemanden bedrobt und
nur die Hoheit im eigenen Reichsgebiet beansprucht . Er
hat weiterhin in Breslau gestern nochmals auf die
Friedensvorjchläge hingewiejen , mit denen
man sich in London bisher wenig beschäftigt hat und
sind es doch gerade diese Vorschläge , die Europa neue
Wege weisen im Gegensatz zu der Paragraphen¬
reiterei , die bisher in London betrieben
wurde . „ Deutschland

"
, so hat der Führer gestern in

Breslau der Welt zugerufen , „ stellt keine Forderungen
und keine Ansprüche an andere Völker . Es ist aber
auch nicht gewillt , Forderungen und An¬
sprüche anderer Staatsmänner , die auf
die innere Gestaltung des Reiches und
feiner Souveränitätsrechte bezogen
werden , anzuerkennen . Und hier irren sich
diese , wenn sie glauben , daß das nur die Meinung eines
Mannes namens Adolf Hitler wäre . Rein , das ist die
Meinung eines 67 - Millionen - Volke s .

"

Daß dieses Wort des Führers die Anschauung des

ganzen deutschen Volkes wiedergibt , wird der kommende
Sonntag der Welt beweisen , an dem sich ganz Deutsch¬
land erneut geschlossen zu seinem Führer Adolf Hitler
bekennt .

Die timen MW um ihre Mialitöt besorgt.

Sie wollen nicht in die Locarno - Streitigkeiten hineingezogen werden .

Ein „ Times " - Ber
'
cht .

Loudon , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der diplo¬
matische Mitarbeiter der „ Times "

berichtet über die Sitzung
der Vertreter der sogenannten neutralen Staaten am Sams¬
tag in London . Es habe sich um einen Meinungsaustausch
unter Vorsitz und auf Einladung des dänischen Außen¬
ministers Munch gehandelt . Da die anwesenden Vertreter
nicht die notwendigen Vollmachten gehabt hätten , sei eine
Entscheidung nicht herbeigeführt worden . Anscheinend sei die
übereinstimmende Ansicht dahin gegangen , daß sich der
Völkerbundsrat und der Völkerbund selbst strengstens an
ihre Satzungen halten sollten . Jede Verstrickung in die
Locarno st Heiligkeiten solle vermieden werden , es
sei denn , daß es sich um die Erfüllung unanfechtbarer Ver¬
pflichtungen handele . Bei der Sitzung sei darauf hingewiesen
worden , daß die kleineren Mächte Gefahr liefen , durch den
Entschließungsentwurf für die Belange der größeren Mächte
ausgenutzt zu werden . Man habe auch der Besorgnis Aus¬
druck gegeben , daß dir kleineren Mächte im Falle ihrer
Hineinziehung in Verpflichtungen und dadurch sich ergebende
Verwicklungen in einen Konflikt ihre traditionelle Neu¬
tralität aufgeben würden .

Was dänische Blätter dazn sagen .

Kopenhagen , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In ihren
Berichten über die Aufnahme der Vorschläge der vier
Locarnomächte gehen die Blätter auch auf die Beratungen
der f » genannten neutralen Staaten ein . „ Daaens Nyheder "

weiß zu berichten , daß Dr . Munch auf der Zusammenkunft
am Samstag , die Vertreter der anderen kleinen Staaten über
die Verhandlungen im Völkerbundsrat unterrichtet habe . Am
heutigen Montag sollen zwischen den Vertretern dieser
Staaten neue Besprechungen stattfinden . Die Be¬
ratungen seien zwar vertraulich . Trotzdem glaube man zu
wißen , daß die kleinen Staaten besonders darauf bedacht
seien , daß die private Politik der Locarno¬
mächte nicht allzu sehr mit den Aufgaben des

Völkerbundsrates vermischt werde . In einer
Londoner Meldung der „ Politiken " wird die Ansicht vertre¬
ten , daß der Einfluß des neutralen Blocks ohne Zweifel in
der Nachmittagssitzung des Völkerbundsrates zu spüren sein
würde .

In einem Leitartikel der dem dänischen Außenminister
nahestehenden „ Politiken "

zur augenblicklichen Lage heißt es
u . a ., es sei nicht zu leugnen , die logische und mora¬
lische Stärke von Deutschlands Standpunkt
liege darin , daß die übrigen Mächte trotz ihrer grundsätzlichen
Zusage hinsichtlich der Einräumung der Gleichbe¬
rechtigung an .Deutschland niemals den entscheidenden
Schritt in dieser Richtung hätten tun wollen , st e t s Be¬
dingungen gestellt und stets Hinausschiebung
der Erfüllung des Versprechens gefordert hätten .

Paris bemüht sich um Italien .

Starkes Interesse an der Rede des Führers
in Breslau .

Paris , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Lres -
1 tun e t R e de d e s I ü h r e r s wird von fast allen Morgen -
dlättern in einem ausführlichen Auszug wieder -
gegeben , auf eine redaktionelle Stellungnahme wird ver¬
zichtet . Aus der Rede wird in besonderer Aufmachung
hervorgehoben : „ Wir kapitulieren nicht

"
, „ Wir

machen keine K o n z e s f i o n e n "
. Aber es wird auch

zum Ausdruck gebracht , daß die Brücken nicht abge¬
brochen feien . Der Berliner Berichterstatter des „ Matin "

weist seine Leser darauf hin , daß der 29 . März das deutsche
Volk einmütig hinter seinem Führer sehen
werde .

Das äußerlich sehr ruhige , politische Wochenende , das sich
vor allem im Ausbleiben von Informationen aus London

äußert , läßt den Morg -enblättern Mutze , sich in ihren Be¬
trachtungen zwei Themen zuzuwenden : der englischen öffent¬
lichen Meinung und der Haltung Italiens als Locarno -
garant . Die radikalsozialistische „ Republigue "

, ebenso „ Ere
Rouvelle "

bemühen sich , Italien von der Notwendigkeit zu
überzeugen , sich dem französischen Standpunkt restlos anzu -
schlietzen . Frankreich sehe sehr klar , sagt „ Ere Nouvelle "

, daß
man die Stresaer Front wieder au -srichten und festigen
müßte , um mit Deutschland verhandeln zu können . Im selben
Sinne erklärt „ Ordre "

, alle Franzosen wünschten mit ihrem
Augenminister , Italien möge endlich erkennen ,
daß fein endgültiges , politisches Interesse
mit dem Frankreichs verbunden sei . „ Petit
Journal "

klagt , daß die englische Öffentlichkeit in ihrer
großen Mehrheit iten Sinn der ins Auge gefaßten Abkommen
nicht begreife . Es habe Mißtrauen gegen jede Art von
Politik , die der Rückkehr zum «alten System der Bündnisse
ähnele .

Jede Stimme für Öen Whrer eine Stimme für Öen Frieden .
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toefenen Ausmaßen , eine Kriegspforte , die den Einfalt
ins deutsche Herz jederzeit gestattet , ein entmilitarisier¬
tes Gebiet bis weit in deutsches Land hinein und . . .
ein Streifen deutschen Grenzgebietes , der jederzeit von
den Feuerschlünden der französischen Befestigungs¬
anlagen in Schutt und Asche gelegt werden tonn .

Wir wollen es uns ersparen , die Bedeutung der
Maginotlinie noch einmal besonders hervorzuheben .
Sie ist nach den Grundsätzen Vaubans gebaut , der die
„ ständig befestigten Räume "

vorzog und verlangte , daß
Befestigungen nicht nach starren Regeln , sondern mit
gesundem Menschenverstand und mit Erfahrungen ge¬
baut werden müßten . Wie Vauban und Ludwig XIV
mit Gewalt , Feuer und Schwert ein verwüstetes deut¬
sches Gebiet zum „ Schutze " der für damalige Verhält -
nrsse unangreifbaren Festungssysteme schuf , so möchte
man für Maginots Linie ebenfalls eine Zone des
Todes schaffen . Man muß daran denken , daß Offen¬
burg , Baden - Baden , Freiburg , daß Karlsruhe , Mann¬
heim , Heidelberg , Landau , Trier und Kaiserslautern
im Vorfeld der befestigten Räume von Straßburg .
Hochwald , Bitsch und Hackenberg liegen . Jederzeit
können die französischen Langrohrgeschütze diese ganze
Zone mit tödlichem Feuer belegen ; so lange jedenfalls ,als nicht auf der anderen Seite der französischen Grenze
dre deutsche Wacht am Rhein steht als Wahrzeichen der
deutschen , Wehrhoheit und als Mahnung an alle
ChauviNl,ten und Hitzköpfe .

Lebenswerk galt dem Zusammenwirken
von Befestigungen und Operationsarmee . Es kam ihm
darauf an , einen Festungsschutz zu schaffen , der in der
Defensive unangreifbar war und der gleichzeitig ge -
stattete , eine starke Angriffsarmee an irgendeiner
günstigen Stelle aufzubauen und marschieren zu lassen .
Und die drei Linien des französischen Bollwerks von
heute erfüllen diesen Zweck in idealster Weise . Mark¬
graf Ludwig von Bayern hat einmal das Wort geprägt ,
daß der Raum von Straßburg nichts anderes fei und
sein solle , als eine immer offenstehende Kriegspforte
für Frankreich . Diese Kriegspforte hat sich inzwischen
so verbreitert , daß sie von Basel im Süden bis an die
Dreiländerecke im Norden der belgischen Grenze geht .
Niemand wird abstreiten , daß dieses Verteidigungs¬
und Angriffssystem , an dem Frankreich 10 Jahre lang
baute und das etwa 8 Milliarden Franken verschlungen
hat , eine ideale Tarnung für die stärkste
Armee d e r W e l t ist , die mit vielen Tausenden
von Flugzeugen , von Tanks und mit Zehntausenden
von schweren Geschützen jederzeit bereit steht , in
Deutschlands wehrlose Flanke einzufallen .

Solange dieser strategischen Festungsfront gegen¬
über kein deutscher Soldat , kein leichtes Maschinen¬
gewehr und keine Jagdstaffel stand , war das Deutsche
Reich einer unaufhörlichen Drohung ausgesetzt . „ Zum
erstenmal seit langer Zeit "

, so sagte vor einiger Zeit
General Duval , „ haben wir endlich die Möglichkeit , den
Krieg in feindliches Land zu tragen

"
. Das ist der

Zweck der Maginotlinie ; und das zu verhin¬
dern iftderZweckunfererheutigenPolitik ,
die sich auf unserm festenFriedenswillen und
auf der Möglichkeit zur wirksamen Ver¬
teidigung unserer Grenze aufbaut .

Der Reichswahlvorschlag der NSDAP .

Die ersten 59 Namen .

Berlin , 21 . März . Die NSK . veröffentlicht den vom
Reickswablausfchuß in der ösfentlilben Sitzung am 20 . März
1936 zugelassenen Reichswablvorschlag für die am 29 . März
1936 stattfindenden Wablen zum Reichstag . Der Reichswabl¬
vorschlag umfaßt insgesamt 1035 Namen und nennt unter
Nr . 1 bis 59 die folgenden Namen :

Hitler , Adolf , Führer und Reichskanzler : Hetz ,
Rudolf , Stellvertreter des Führers : Dr . Frick , Wilhelm .
Reichsminister : Göring , Hermann . Reichsministcr : Dr .
Goebbels , Paul . Josef , Reichsminister : Amann . Verlags¬
direktor . München : Bohle , Gauleiter , Leiter der Auslands¬
organisation der NSDAP . . Berlin : Bormann . Stabsleiter
des Stellvertreters des Fübrers . München : Boubler . Ehef
der Kanzlei des Führers . Berlin : Buch . Vorsitzender des
Obenten Parteigerichts . Solln bei München : Bürckel , Gau¬
leiter . Neustadt -Haardt : Darre . Reichsminister : Dr .
Dietrich . Reichsvresseches der NSDAP .. Berlin : Eggeling .
stellvertretender Gauleiter . Frose/Anbalt : Ritter von E v v .
Reichsstatthalter , München : Fiedler . Oberhürgermeister ,
München : Florian . Gauleiter . Düsseldorf : Forster . Albert .
Gauleiter , München : Dr . Frank , Reichsminister : Eörlitzer .
stellvertretender Gauleiter , Berlin : Grimm , Vorsitzender des
Obersten Parteigerichts . München : Grobe , Eauieiter , Köln :
Dr . Helmuth , Gauleiter , Würzburg : Hierl , Staatssekretär ,
Reichsarbeitsfuhrer : Hildebrand , Gauleiter , Schwerin :

1 Reichsführer SS . : Hühnlein , Korvsführer
des NSKK . : Jordan , Gauleiter , Halle a . d . S . : Kaufmann .
Eaulelter . Hamburg : Kerrl , Reichsminister : Koch , Ober -
vrastdent und Gauleiter , Königsberg/Preuhcn : Kube , Gau¬
leiter . Berlin : Dr . Ley . Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬
front : Lohse . Gauleiter . Kiel : Lutze . Stabschef der SA . :
Dr . Meyer , Gauleiter , Münster : Murr . Gauleiter , Stuttgart :
Mutschmann . Gauleiter , Dresden : Rover , Gauleiter , Olden -
burg : Rosenberg . Reichsleiter des Außenpolitischen
Amtes der NSDAP . : R y st . Reichminister : Sauckel . Garr -
leiter . Weimar : von Schi rach , Jugendführer des Deutschen
Reiches : Schmalz , stellvertretender Gauleiter , Hannover :
Schwarz . Reichsschatzmeister der NSDAP . : Schwede - Koburg ,
Gauleiter , Stettin : Seldte , Reichsminister : Simon . Eau -
lelter , Koblenz : Sprenger . Gauleiter , Frankfurt a . M . :
S t r e r ch e r , Eauieiter , Nürnberg : Stürtz , stellvertretender
Eauleiter , Welver - Hüttenau : Telschow . Gauleiter . Buchholz .
Kreis Harburg : Terboven . Eauleiter . Essen : Wächtler , Gau¬
leiter . Bayreuth : Wagner . Adolf . Eauleiter . München :
Wagner . Josef . Eauleiter , Breslau : Wagner . Robert . Eau¬
leiter , Karlsruhe : Wahl , Eauleiter , Augsburg : Weinreich ,
Eauleiter . Kassel .

. Es folgen dann die weiteren Namen in alphabetischer
Reihenfolge . Unter ihnen befinden sich die bekanntesten
Manner des öffentlichen Lebens , des Staates und der Partei ,
der SA . , der „ SS . , des NSKK . und des Arbeitsdienstes , die
führenden Manner der Gemeindeverwaltungen und Vertreter
Esr Berufsstai ^ . Die Liste nennt u . a . folgende Namen :

Albrechü Oberbürgermeister . Frankfurt a . d . Oder :
Dr . Bang , Staatssekretär i . R . . Berlin : Dr . Decker ( Pots¬
dam ) . Eeneralarbeitsführer : Feder , Staatssekretär i . e . R . :
Professor Dr . Freiherr von Freitagh - Loringhoven .
Breslau : Rechtsanwalt Dr . Grimm , Essen : Geheimer
Flnanzrat Dr . Hilgenberg : Ministerprästdent Klagges .
Braunschweig : General der Infanterie a . D . Litz mann :
Reef . Leiter des Hauptamtes für Beamte : Oberlindober .
Reichsfuhrer der NSKOD . : außerordentlicher Gesandter
£ r . “ n . 8 von Paven : Botschafter von Ribbentrop :
Rerchsinfvekteur der NSDAP . Schmeer : Reichshandwerks¬
meister Schmidt : Gouverneur a . D . Dr . Schnee : Pro -
f .e s s o r D r . M a r t i n S v a b n , Köln : Eeneralarbeits -
fubrer Tbolens : Reichssportführer von Tschammer und
Oft en : Staatsrat Dr . Fritz Thyssen . Mühlheim - Ruhr ;
Generaldirektor Dr . Bog le r , Dortmund : Brigadefübrer
Schaub : Stadtrat Ulrich Graf , München : Obergruppen¬
führer . Oberleutnant a . D . Wilhelm Brückener .

- V
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xäjr, :.......... ......

Rcichspropagandaleiter und Reichswahlleiter
Dr . Goebbels ,

der heute mittag in Frankfurt a . M . eintrifft
und abends in der F e st h a l l e spricht . Die Kund¬

gebung beginnt pünktlich 20 Uhr . Saalöffnung
18 Uhr . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Der Führer , der erste Förderer
der deutschen Wirtschaft .

Reichsetat seit 1932 um 4,5 Milliarden verbessert .

Berlin , 22 . März . Bei Würdigung der wirtschaftlichen
Taten des Führers bringt die vom Reichstagsabgeordneten
Prof . Dr . Hunke herausgegebene „ Deutsche Volkswirtschaft

"

in Erinnerung , daß seit 1932 der deutsche Reichsetat um
nicht weniger als 4,5 Milliarden RM . ver¬
bessert werden konnte , daß eine Steigerung der indu¬
striellen Erzeugung um 14 Milliarden , eine Erhöhung der
Investitionen von 4 auf 11 Milliarden und eine Senkung
der Rentite erstklassiger Wertpapiere von 9 % auf 4 % % er¬
folgt ist . Er feiert in diesem Zusammenhang den Führer als
den ersten Unternehmer und Förderer der deutschen Wirt¬
schaft nach der großen Krise und hebt den Grundsatz heraus ,
daß bei Gelingen der Schaffung einer tragfähigen politischen
Basis auch wirtschaftliches Vertrauen wiederkehrt , wie es
sich in Deutschland erwiesen hat , und wie es auch für die
Welt sich erweisen könnte .

Goldene Medaille für Dr . Schacht , von Epp
und Diehn

für Verdienste um die deutsche Kolonialwirtschaft .

Der Vertragsbruch der anderen .

Feststellungen eines norwegischen Völkerrechtlers .

Die Remilitarisierung eine deutsche Pflicht .

Oslo , 22 . März . Der weit Uber die Grenzen seines Lan¬
des bekannte norwegische Völkerrechtslehrer Nikolaus
G j e l s v i k, der vor allem auch in dem dänisch - norwegischen
Streit um Grönland durch s-eine grundlegenden Rechtsgut¬
achten hervorgetreten ist , veröffentlicht in der Samstagaus -
gabe der Zeitung „ Aftenposten

" einen Aufsatz über die euro¬
päische Lage , der größte Aufmerksamkeit findet .

Gjelsvik beschäftigt sich mit der rechtlichen Seite der sog .
Vertragsbruchfolgen und sagt , man kann sie nur dann richtig
beurteilen , wenn man bis auf den Waffenstillstandsvertrag
vom November 1918 zurückgeht . Deutschland hat damals die
für unerfüllbar betrachteten Waffenstillstandsverpflichtungen
pünktlich erfüllt . Der Friedensvertrag sollte dann auf der
Grundlage der Wilfonschen Punkte Zustandekommen . Weder
unter den Waffenstillstandsbedingungen , so hart sie auch
waren , noch unter den 14 Punkten fand sich eine Bestimmung
über eine entmilitarisierte Zone am Rhein . Schon die
WaffenstiI lstandsbedingungen wurden von
feiten der Entente st aaten gebrochen — wie
konnte da Wilson erwarten , daß man sich an seine 14 Punkte
hielt !

Wollte die Entente einen völkerrechtlich bindenden Frie¬
densvertrag abschlietzen , so mußte sie zuerst einmal die
Waffenstillstandsabmachungen halten . Wollte man sich an
diese Abmachungen aber nicht halten , dann mußte man auf
einen völkerrechtlich bindenden Friedens¬
vertrag verzichten . Gewiß war der Waffenstillstand
deutscherseits eine Kapitulation , aber eine Kapitula -
tion unter gewissen Bedingungen . Und diese
Bedingungen wurden von der Gegenseite nicht ge -
halten .

Zwei Arten von Bedingungen muß man bei einem Frie -
densvertrag unterscheiden : Übergangsbestimmungen und
regulatorische Bestimmungen , die für alle Zukunft die Hand¬
lungsfreiheit eines Staates einschränken . Hierzu sind die
Bestimmungen der Artikel 42 bis 44 des Versailler Diktates
über die Rheinlandzone zu rechnen . Diese Bestim -

mintgen werden aber solange nicht rechtsverbindlich für
Deutschland , wie sie im Widerfpruch zu den Waffen -
stillstandsabmachungen stehen . Hier konnte Deutsch¬
land also einen Vertragsbruch nicht begehen . Indirekt ist
diese Erkenntnis von der Gegenseite durch den Abschluß des
Locarnopaktes zugegeben worden .

Wie steht es nun mit Locarno ? Der Locarno -

pakt ist ebensowenig freiwillig von Deutsch¬
land unterschriebenwordenwiederV er trag
von Versailles . Deutschland war entwaffnet und in
der gleichen Zwangslage wie in Versailles . Locarno sollte
eine Atempause für Deutschland sein . Der Verfasser erinnert
dann an die Vertragsbrüche , die oonder Gegen¬
seite begangen wurden , so an die unter nichtigem Vor¬
wand erfolgte sog . Mainokkupation und an den

Ruhreinbruch . Der Völkerbund hat weder

den einen noch den anderen Übergriff ver¬
hindert .

Wenn Belgien behauptet , es sei nicht an der sowiet -
rusirfch - franzostschen Allianz beteiligt , so ist dem entgegenzu -
hwlten , bctfi Belgien der Verbündete Frankreichs ist und den
Ruhreinbruch als Trabant Frankreichs mitgemacht hat .

Die Bestimmungen über die Rheinland¬
zone konnten also niemals rechtsverbindlich
werden , und wenn Deutschland diese Bestimmungen auf¬
gab , so ist das die einfache Folge des Vertrags -
" Juches , der von den Ententemächten bei Ab¬
schluß des Friedensvertrages begangen
w u r d e .

. der entmilitarisierten Zone erinnert
der Verfasser an die entmilitarisierte Zone , die bei Auf -
hebung der schwedisch - norwegischen Union 1905 zwischen bei¬
den Landern errichtet werden sollte . Norwegen habe sich da¬
mals mit einer derartige Zone nur einverstanden erklärt ,
wenn sie zweiseitig sei . Niemals könne die Einrich¬
tung einer einseitigen entmilitarisierten
Zone von Dauer sein . Angesichts der sowjetrussischen
und französischen Drohungen wäre es unverzeihlich , wenn
Deutschland seine Truppen vom Rhein zurückziehen oder die
Anlage von Befestigungen im Rheinland unterlassen wollte .

Die Verhandtuimen , die jetzt geführt werden , müssen auf
emer ganz breiten Basis angelegt werden und von den
Waffenstillstandsverhandlungen von 1918 ausgehen . D e r
Diktatfrieden von 1919 muß revidiert wer¬
den , soweit seine Bestimmungen im Widerspruch stehen mit
den Abmachungen , auf denen der Waffenstillstand aufgebaut
worden ist . Man wird dann finden , daß der Waffenstill¬
standsvertrag nicht nur in Nebendingen gebrochen wurde ,
sondern auch in Fragen von ganz großer Tragweite .

„ Die Rheinlandzone "
, sagt der Verfasser zum Schluß ,

„ wie sie in das Versailler Diktat übernommen wurde , . war
eines der scheußlichsten Leichen , mit denen das Völkerbunds¬
schiff schon bei seinem Start belastet war . Je eher diese Leiche
ins Meer versenkt wird , selbstverständlich unter passenden
Feierlichkeiten , um so besser für beide Teile : sowohl für die
Mannschaft wie für die Passagiere .

"

Neuer Sabotageakt auf einem britischen
Kriegsschiff ?

London , 22 . März . Die englischen Blätter berichten , teil¬
weise in großer Aufmachung , von einem weiteren vermut¬
lichen Sabotageakt auf einem britischen Kriegsschiff . Es
handelt sich um den neuen Zerstörer „ Griffin

"
von der

Greyhound - Klasse , der jetzt nach Beendigung seiner Probe¬
fahrt in Dcvenport eingelaufen ist . Die Untersuchung soll
ergeben haben , daß Metallstücke an verschiedenen Stellen in
die Maschinenanlage geworfen worden find , ohne allerdings
ernstliche Beschädigungen hervorgerufen zu haben .

Berlin , 22 . März . Das seit 40 Jahren in allen deutschen

kolonialwissenschaftlichen und wirtschaftlichen Fragen

führende Kolonialwirtschaftliche Komitee hat

die 1909 zum ersten Male und seitdem nicht mehr verliehene

Goldene Medaille dem Reichswirtschastsminister und Reichs¬

bankpräsidenten Dr . S ch a ch t , dem Reichsstatthalter von

Bayern , General der Infanterie Franz Ritter v . Epp , so¬

wie seinem Vorsitzenden , Generaldirektor des Deutschen

Kalisyndikats Dr . h . c . August Diehn , in Würdigung ihrer

Verdienste um die deutsche Kolonialwirtschaft verliehen .

Die wachsende antisemilische Bewegung
in Österreich .

Der erst « Bizebürgcrmeister Wiens gegen Las überhand -

nehmcn des Judentums .

Wien , 22 . März . Der Vorstoß der katholischen
Kreise gegen bas Judentum , der in den Reden des
Staatsrates Kunschak und des Jesuitenpaters Bichlmair
seinen Ausdruck fand , wurde am Freitag durch eine Rede
des ersten Vizepräsidenten von Wien , Dr . Kresse , vor Ver¬
tretern des österreichischen Gewerbebundes fortgesetzt . Der
Vizebürgermeister , der der christlich - sozialen Richtung an¬
gehörte , erinnerte daran , wie sich die kleinen Gewerbebe¬
triebe in den Jahren der marxistischen Vorherrschaft in Wien
benommen haben . Die radikalsten Sozialdemokraten , die
wildesten Kommunisten waren zumeist Juden , und zu -
gew änderte Juden waren es , die mit den nieder¬
trächtigsten Mitteln alte arische Firmen zugrunde gerichtet
haben . „ Die jetzigen Loyalitätserklärungen der Juden machen
uns keinen Eindruck "

, sagte der Redner .

Der Vizebürgermeister teilte dann mit . es sei ihm be¬
kannt geworden , daß jüdische Kreise den Boykott
gegen arische Geschäftsleute durchführen ,
was unter den Versammelten wahre Sturmszenen auslöste .
Ferner deutete er an , daß er in Zukunft bei der Verleihung
von Konzessionen an Juden sehr vorsichtig sein werde . Zum
Schluß seiner Ausführungen erklärte der Redner , daß er sich
voll und ganz hinter die Ausführungen Pater Bichlmair -

ftelle .
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geneigt , sich immer wieder die Frage nach dem letzten Sinn
des gewaltigen Geschehens vorzulegen , in das wir mitten
hineingestellt sind . Der große Ausstieg des Mannes aus der
österreichischen Grenzmark , Adolf Hitler , ist deshalb bei uns
im Rheinland auch ganz besonders gut verstanden worden .
Grenzlandkämpfe schärfen den Blick für das
Gesamtschicksal der Nation . Wenn man die Sen¬
dung begreifen will , zu der der Führer berufen ist , muß man
sie in den Rahmen der Geschichte stellen .

Die Geschichte des deutschen Volkes aber ist ein Kampf
um das Reich , um die Einheil der Deutschen . Wir am

zwar wcgwünschxn kann , aber nicht zu beseitigen ver¬
mag . über dieser neuen Ordnung , die ausgerichtet wer¬
den muß , aber stehen die Worte : Vernunft und Logik ,
Verständnis und gegenseitige Rücksichtnahme . ( Stür¬

mische Zustimmung . )

„
65 W eine nene emMe MW Inninien

.

"

Aufgebaut auf Vernunft und Logik , Verständnis und gegenseitiger Rücksichtnahme .

Der Führer kennzeichnete di « durch den franzöfisch -
sowjetrussischen Pakt hervorgerufen « politische Situation .
Deutschland zieht daraus die einzig mögliche Konsequenz , die
es ziehen kann . Wenn schon die

"
Welt um uns sich wieder

in neue Militärbündnisse verstrickt , dann wollen wir zum
mindesten di « Souveränität über das gesamte Reichsgebiet
wiederhergestellt wissen ! ( Tosender Beifall braust durch die
weite Halle . )

Die Behauptung aber , daß diese Wiederherstellung der
Souveränität des Reiches über das eigene
Reichsgebiet für andere unerträglich sei , ist für
uns unerträglich ! ( Erneute Zustimmungskund -

gebungcn der begeisterten Massen . )
Was ist das für eine Völkerordnung , was soll das für

eine Völkerverständigung sein , in der es möglich ist , e i n
anderes Volk zu bedrohen , nur weil es in seinem
eigenen Reichsgebiet seine Hoheit bean¬
sprucht . Wir werden vor solchen Auffassungen nicht
kapitulieren ! Das kann die Welt zur Kenntnis neh¬
men ! ( Begeistert jubeln die Zehntausende dem Führer zu . )

Wir kümmern uns nicht darum , was ander « Völker
innerhalb ihrer Grenzen tun , ja , wir halten das überhaupt
geradezu als eine VoraussetzunH für den Aufbau einer wirk¬
lichen Völkerordnung und Völkergemeinschaft .

Wir glauben , daß es einer der primitivsten Grundsätze
eines wirklichen Völkerverständnisses ist , daß jedes Volk das
andere in feinem Raum leben läßt , wo , wie es leben will .
( Die Massen stimmen dem Führer begeistert zu . )

„ Deutschland stellt keine Ansprüche an
andere Völker ! Es ist aber auch nicht gewillt ,
Forderungen und Ansprüche anderer Staatsmänner , die

auf die innere Gestaltung des Reiches und seiner sou¬
veränen Rechte Bezug habe » , anzuerkennen . ( Tosender
Beifall . ) Und hier irren sich diese , wenn sie glauben ,
daß das nur die Meinung eines Mannes namens Adolf
Hitler wäre . Rein ! Das ist die Meinung eines 87 - Mil -
lionen - Bolkes ! ( Bei diesen Worten des Führers brechen

die Schlesier in zehntaufendsache Heilrufe aus . )

Ich habe über die Ablehnung solcher Einmischungen hin¬
aus versucht , in einer Drohen Konzeption

'
eine Mög¬

lichkeit zu geben für die Befriedung Europas ,
di « ich für unbedingt erforderlich halte , für « ine Befriedung
auf ein Vierteljahchundert , auf eine Zeit also , die über un¬
sere Generation hinausgeht . Ich habe versucht , diese Kon¬
zeption einfach niederzulegen , weil die Erfahrung gezeigt
hat , daß all die komplizierten , schon rein als Vorschläge

Der Kamps um Versailles
ist die schicksalhafte Aufgabe unserer Generation .

Diejenigen jedoch i r r e n s i ch , die glauben , daß
am Eingang dieser neuen Ordnung das Wort Versailles
stehen kann . Das wäre nicht der Grundstein einer Neuord¬
nung , sondern ihr Grabstein ! Deutschland strebt nach
dieser neuen Ordnung . Nicht nach einer Ordnung , die den
anderen Völkern irgend etwas nimmt , sondern die gleich
Recht herstellt , um damit zu einer freudigen Übernahme
gleicher Pflichten zu kommen . Das deutsche Volk lebt Ijeute
in diesen Auffassungen , es lebt in ihnen so sehr , daß deren
Entfernung aus dieser Welt seiner Vorstellungen unmög¬
lich ist .

schwer lesbaren und durchstudierbaren Entwürfe versagt
haben . ( Wieder stimmen die Massen dem Führer begeistert
zu . ) Diesen Versuchen kann wirklich nur der Wert einer
Geste beigemessen werden . Wir wollen aber keine
Geste , sondern wir wollen 25 Jahre Frieden für
Europa !"

( Tosende Zustimmung .) Und die Völker ? Auch
sie wollen nicht , daß die Staatsmänner voneinander Gesten
fordern und einander nur Gesten machen , sondern daß sie
Frieden schließen und Frieden halten ! ( Stürmischer Beisall . )
Die anderen Staatsmänner können ja ihrerseits auch einmal
ihre Völker befragen , ob sie diese Auffassung teilen ! Ob sie
es wünschen , daß Europa in lauter Militärbündnisse ver¬
strickt wird ? Ob sie wünschen , daß dem einen oder anderen
Volk seine Hoheitsrechte auf eigenem Gebiet abgeschnitten
oder bestritten werden . Ob sie wünschen , daß daraus wieder
neue Erbitterung und neuer Haß kommt , oder ob sie nicht
auch wünschen , daß endlich dieser wahnsinnig « und törichte
Krieg aller gegen alle aufhört . ( Wieder braust di « begei¬
stert « Zustimmung der Massen auf . )

Ich habe jedenfalls diese Frage gestellt . Und zwar der
I n st a n z , die für mich allein entscheidend ist und deren
Beurteilung oder Verurteilung mich allein treffen kann .
Es ist dies das deutsche Volk ! ( Jubelnde Heil¬
rufe . ) Ich habe mich an die Nation gewandt und ihr
diese Frage oorgelegt : Bist du auch dieser , meiner Auf¬
fassung ? Willst du auch unter allen Umständen die Ehre
der Nation wahrnehmcn , zugleich aber auch die Hand
zu einem dauernden Frieden geben ? Willst
du , deutsches Volk , dich hiermit deiner Führung ver¬
binden oder mißbilligst du diese Haltung deiner Regie¬
rung ? Ich habe an die Nation a p p e l l i e r t . Mögen
das die anderen Staatsmänner auch tun . Vielleicht wer¬
den dann , wenn die Staatsmänner nicht einig zu wer¬
den vermögen , die Völker die Einigung finden ! ( Be¬

geisterte Zustimmung .)

Ich habe mich dem Urteil des deutschen Volkes gestellt , nicht
nur über diese Frage allein . Es soll bezeugen , ob es glaubt ,
daß ich und meine Mitkämpfer unsere Pflichte rfiillt

haben . ( Tausendfache Ruse ja !) Ob es glaubt baß wir ,
soweit es im Vermögen schwacher sterblicher Menschen liegt ,
das wahrmachten , was wir einst versprochen hatten . ( Er¬
neute stürmische Zustimmungskundgebungen und Ja - Rufe . )
Es soll jetzt bezeugen , ob es glaubt , daß unsere Politik die

Zustimmung der Nation verdient ! ( Immer wieder braust der

Beifall der Massen auf . ) Das Volk soll jetzt für uns und
es soll für mich zeugen , so wie ich so oft . jetzt für dieses Volk
vor der Welt gezeugt habe . ( Erneute Beifallsstürme und

Heilrufe . ) Ich will mich seinem Urteil unterstellen . Ich
will dieses Volk aufrufen , sein Bekenntnis abzulegen . Und

sein Bekenntnis wird mein Bekenntnis sein , genau so wie
das Bekenntnis , das ich nun seit 17 Jahren in Deutschland
gepredigt habe , zum Bekenntnis dieses Volkes geworden
ist .

"
( Tosender Beifall . )

Und dieses Bekenntnis lautet : „ Ich bin ein Deutscher .
2ch glaube an mein Volk . Ich glaube an feine
Ehre . Ich glaube an seine Zukunft . Ich glaube an fein
Recht und ich trete ein für dieses Recht . Ich trete ein für
seine Freiheit und ich trete damit ein für einen

besseren Frieden als den Frieden des llnsegens
und des Hasses der Vergangenheit .

Das glaube ich und das bekenne ich im Namen meines
Volkes vor der ganzen Welt . Und du Volk , tritt

jetzt hinter mich !"

Di « Schlußworte dieses Bekenntnisses des Führers
gingen fast unter in dem stürmischem Jubel der tmf -

ergriffenen Massen . Immer wieder und wieder brausen
die tosenden Heilrufe der Zehntausende durch den riesigen
Kuppelbau . Ganz Schlesien huldigt seinem Führer . Ganz
Schlesien bereitet dem Befreier Deutschlands begeisterte
Treuekundgebungen .

Die Rede des Führers in Breslau .

Breslau , 22 . März . _ In seinem mitreißenden
Appell an die Schlesier in der Jahrhunderthalle in
Breslau ging der Führer aus von der großen Geschichte
dieier Provinz , die einst die schwerste Not ehrenvoll Über¬
standen habe . ~

„ Über dieser Provinz — so rief der Führer unter dem
der Massen aus — steht in unauÄöschlichen Lettern

das Wort Ehre
"

, steht das Wort „ Selbstbewußtsein
" und

steht das Wort Freiheit
"

. Und wenn ich in langen Jahren
kämpfte um des deutschen Volkes innere Freiheit , dann
rrnge ich nun feit drei Jahren um die Fr « i -
tie 1LbV d ? " tschen Volkes nach außen . Ich habe
Sie für den,29 . März aufgerufen , nicht damit mir als ein¬
zelnem Menschen eine Stärkung zuteil wirb , sondern damit
sich tn mir ausdrückt die Stärke des deutschen Vol -
kes , di « Stärke feiner Gesinnung , di « Stärke seiner Ehr -
auiffassung , die Stärke seines Freiheitswillens und aber auch
die Stärke feiner Entschlossenheit ebenso wie die Stärke
fernes Friedenswillens .

"

Der Führer gab in großen Zügen einen Rückblick auf
die Leistungen der letzten drei Jahre im Innern . Er sprach
von der Einigung , dem Wunder der Volkwerbung der deut¬
schen , Natton , von der Wiedergewinnung der Ehre , der
Selbstachtung und der Rechtschaffenheit im deutschen Volke .
Wie aus ihnen wieder der Glaube an Deutschland erwuchs ,
die Zuversicht und das Vertrauen in die eigene Kraft . „ Ich
habe aus , diesem Glauben wieder erweckt die starke Hoff¬
nung , daß dieses schmachvolle Schicksal , bas uns getroffen
hat , nicht ewig dauern wird , daß einmal wieder die Stunde
kommen wird , da wir als Nation erhobenen Hauptes wie
andere Völker in der Welt dastehen tihmen . Wann ist j e -
mals in einem Volk in drei Jahren eine grö¬
st e r e W a nd l u n g vor sich gegangen ? Wann ist je -

. mals in drei Jahren ein größerer Umbruch erfolgt und auf
allen Gebieten des Lebens ? Wann ist jemals in drei Jahren
eine gewaltigere , furchtbarere Wirtschaftskatastrophe über¬
wunden worden ? Wann ist in drei Jahren eine größer «
politische Zerrissenheit beseitigt worden ? Wann ist in drei
Jahren ein Volt aus so tiefer Ohnmacht wieder erweckt wor¬
den zu seinem Glauben an sich und an seine Existenz ? Wann
ist das je der Fall gewesen ? "

( Minutenlang jubeln die
Massen dem Führer zu . )

Der Führer schilderte das schwere Werk , das dann be¬
gonnen wurde , um das deutsche Volk nun auch vor
der Welt zu rehabilitieren und die Ehre der
Nation auch nach außen wiederherzustellen . Auch hier kann
einmal die Nachwelt ihr Urteil

'
sprechen , ob es mir gelungen

ist , in drei Jahren die Stellung unseres Volkes in der Welt
zu seinen Gunsten zu verändern , oder ob mir das nicht ge¬
lang . ( Tosender Beifall der Massen . )

I » diesen drei Jahren ist in Deutschland nicht ein Wort
gefallen , das ein anderes Volk bedrohen könnte , ist kein
Schritt unternommen worden , den ein anderes Volk als
gegen sich gerichtet auffassen könnte . ( Mit stürmischer Zu¬
stimmung unterstreichen die Massen die Feststellung des
Führers . ) In diesen drei Jahren ist die Erhebung des
deutschen Volkes in so reinen Formen gelungen , wie wir

kaum ein geschichtliches Beispiel dafür sehen .

Allerdings , in diesen drei Jahren ist auch im deutschen
Volk ein fanatischer innerer Wille und unerhörter innerer
Entschluß gefestigt worden , nämlich das , was war , unter
keinen Umständen mehr fortzusetzen und unter keinen
Umständen wieder zu erdulden ! ( Stürmischer
Beifall . )

Wir alle und alle Völker haben wohl die Empfindung ,
daß wir uns an der Wende eines Zeitalters be¬
finden . Neu « Gedanken , neue Vorstellungen und neue Wirk¬
lichkeiten kündigen sich an . Nicht nut wir , die Besiegten
von einst , sondern auch die Sieger haben die innere Über¬
zeugung , daß irgend etwas nicht in Ordnung war , daß be -
lortbers die Vernunft die Menschen verlassen zu haben schien ,
daß anstelle der Vernunft der Wahnsinn des Hasses , der Miß¬
gunst und des Neides gekommen war und daraus dann
wieder die Gefühle der Furcht und der Angst .

Die Völker empfinden es wohl überall : Es m u ß , be¬
sonders auf diefernKoutinent . der die Völker
so eng aneinander drängt , eine neue Ordnung
kommen . Die Völker müssen ein neues Verhältnis
zueinander finden . Eine neue Konstruktion muß
geschaffen werden , die ihnen allen das Leben ermög¬
licht , die ausgeht von der Überzeugung , daß die Völker
Realitäten geschichtlicher Art sind , die man

Eine Rede Professor Grimms .

Düsseldorf , 21 . März . 3n sämtlichen Räumen der
Städtischen Tonhalle zu Düsseldorf sand am Samstagabend
eine von vielen Tausenden von Volksgenossen besuchte große
Wahlkundgebung statt , auf der der bekannte Strafrechtsver¬
teidiger und Vorkämpfer für Ehre und Recht Professor Dr .
Grimm ( Essen ) , der jubelnd begrüßt wurde , etwa
folgendes ausführte :

„ Wer im Rheinland wohnt und mit offenen Augen die
Entwickelung der letzten 16 Jahr « verfolgt hat , ist besonders

Zwei Bilder — zwei Dokumente .

kümmerte sich um die Ärmsten der Armen niemand . Sie durchsuchten die betreut das Winterhilfswerk diese Volksgenossen , von denen keiner zu
Schutthalden , um irgend etwas Verwertbares zu finden . ( Sennecke , M .) hungern oder zu frieren braucht . (Graphische Werkstätten , M . )
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Rhein haben die historische Sendung Adolf

Hitlers besonders gut verstanden . Niemals hat
das deutsche Volk eine historische Stunde so bewußt erlebt wie
die heutige . Hitlers Sendung bedeutet nach innen den Neu¬
bau des Reiches , nach außen den Kampf um die deutsche
Gleichberechtigung und die Überwindung von Versailles .

Versailles ist A und O all unserer Not , letzter Grund all
unserer Beschwernisse , ob sie nun wirtschaftlich, , sozial oder

politisch sein mögen . Der Kampf um Versailles , der
heute durch Hitler vollendet wird , i st die schicksalhafte

, Aufgabe unserer Generation .

Wie im Jahre 1933 , als wir den Völkerbund verließen ,
so ruft auch heute Adolf Hitler da - ganze
deutsche Volk auf , seiner Politik die Zustim¬
mungzugeben . Das deutsche Volk wird seine Pflicht er¬
kennen . Aufmerksam richten sich die Augen der ganzen Welt
auf Deutschland . Wir wissen und glauben mit . dsm heiligen
Glauben der Überzeugung , daß wir auch das letzte Ziel er¬
reichen im Kampf um Deutschlands Ehre und Gleich¬
berechtigung , wenn wir einmütig zusammenstehen
hinter unserem Führer Adolf Hitler !"

Stabschef Lutze : Der Wille des Führers ist
der Wille der Nation .

Eilen , 22 . März . In einer von der SA . getragenen
Kundgebung im großen Saal des städtischen Eaalbaues in
Essen richtete der Stabsches der SA ., Viktor Lutze , einen mit¬
reißenden Avvell zum 29 . März an die Bevölkerung Essens
und des Ruhrgebiets .

„ Mir wollen am 29 . März beweisen , so führte der Stabs¬
chef aus , und dem Ausland zeigen , daß in Deutschland
nur eines gilt , das , was der Führer sagt und
tut . daß des Führers Stimme die Stimme des
deutschen Volkes ist , daß sein Wille der Wille
der Nation und sein Schicksal das Schicksal des ganzen
deutschen Volkes ist . Das ist der eigentliche Sinn der Wahl ,
die der Führer selbst gefordert hat .

Mit der Entscheidung des 29 . März verlange der Führer
von jedem einzelnen deutschen Volksgenossen , daß er nicht
nur N u tz n i eß e r , sondern auch Mitarbeiter sein
solle an den «, was in Deutschland geschasst wird . Dafür gelte
es zu sorgen , daß das Feld hinter dem Führer frei werde ,
damit der Führer immer nur nach vorn zu schauen brauche .
„ Er soll die Arbeit leisten für Deutschlands Zukunft , und wir
wollen ihm den Rücken decken . Wir wollen dem Ausland

beweisen , daß das Friedensangebot Adolf Hitlers nicht nur
sein Friedensangebot ist , sondern das des ganzen deutschen
Volkes , daß das , was der Führer gewollt hat , Wirklichkeit
geworden iit : ein Volk , ein Wille , ein Weg und ein Ziel .
Heute handelt es sich um die eine klare Entscheidung : Für
Deutschland oder gegen Deutschland ! "

Begeistert gaben die Tausende ihren Willen kund , am
Tage der Entscheidung dem Führer durch ihre Stimme Dank
und Treue zu bezeugen .

Alfred Rosenberg : Durch Einheit zur Freiheit .

Zwickau , 22 . März . Reichsleiter Alfred Rosenberg
sprach auf einer Wahlkundgebung in Zwickau .

Bei dem jetzigen Wahlkampf handele es sich nicht darum ,
einzelne Fragen zu besprechen , sondern die Einheit des
Bewußtseins zu bekunden , daß wir alle ein
gemeinsames Schicksal zu tragen haben . Dieses
Bewußtsein ist durch die negativen Taten des Völkerbundes
und durch die positiven Taten des Führers lebendig in uns
allen geworden .

Das deutsche Volk steht heute vor der Probe , einmütig
dem Führer die Möglichkeit zu geben , Volk und Reich in
unzertrennlicher Geschlossenheit zu vertreten . Unser Weg ist :
durch Kämpfe zur Einheit , von der Einheit zur
Freiheit , von der Freiheit zum großen inneren
Aufbau . Wenn dann durch die Taten die marxistische
Welt überwunden ist , dann hat die nationalsozialistische
Revolution gesiegt zum Segen unserer Zeit und der kommen¬
den Geschlechter .

Londoner Flottenvertrag fertiggestellt .

London , 22 . März . Der Erste Ausschuß der Londoner
Flottenkonfcrenz nahm am Samstagvormittag den nunmehr
fertig ausgearbeiteten neuen Flottenvertrag endgültig an .
Die feierliche Unterzeichnung durch England , Frankreich und
Amerika wird entgegen früheren Meldungen nicht am
Dienstag , sondern am Mittwoch nächster Woche im
St . - James - Palast erfolgen .

Rach Schluß der Samstag - Sitzung wurde folgende amt¬
liche Mitteilung ausgegeben :.

„ Unter dem allgemeinen Vorbehalt der italienischen
Abordnung in der Frage der Großkampfschiffe und der
Schiffsbauverbotszone prüfte und billigte der Erste Aus¬
schuß der Flottenkonferenz den Bericht des Vertragsaus¬
schusses .

Der neue Flottenvertrag weist insoweit einige Schön¬
heitsfehler auf , als zu seinen unmittelbaren Unterzeichnern
nur England , Amerika und Frankreich gehören . Der

Vertrag steht einem späteren Beitritt
Italiens und Japans offen . Selbst unter den
Mitgliedsstaaten des Britischen Reiches wurde keine völlige
Einmütigkeit erzielt . Der Vertreter des Freistaates Irland
erklärte , daß seine Regierung den Vertrag aus zwei Gründen
nicht unterzeichnen werde . Ferner hat der Vertreter der
Südafrikanischen Union gewisse Vorbehalte gemacht , von
denen einer besagt , daß Südafrika den Vertrag als
unabhängiges Land unterzeichnen wolle .

Unter der Fahne des Führers .

Soziale Großtat der Deutschen Arbeitsfront .

Das Siedlungswerk im Wurmrevier .

Aachen , 21 . März . Die große Wohnungsnot im
Aachener Steinkohlenbezirk hat vor Jahresfrist
die Deutsche Arbeitsfront gemäß der Initiative ihres Leiters ,
Dr . Ley . veranlaßt , ein gewaltiges Siedlungs -
w e r k erstehen zu lassen . Der große Siedlungsplan sieht vor¬
läufig über 110 0 Siedlungen vor , deren Eesamtkosten
sich aus mehr als 6 Millionen RM . belaufen . Als Siedler

Der Führer sprach in Hamburg .
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Ein Blick in die überfüllte Hanseaten - Halle in Hamburg während der mit noch nie gesehener
Begeisterung aufgenommenen Rede Adolf Hitlers . ( Heinrich Hoffmann , M .)

kommen die Bergleute des Wurmreviers in Frage . Jede

Familie erhält ihr eigenes Haus , für das keineMiete zu
zahlen ist , sondern lediglich Pachtzinsen und Amortisation in
einer den Einko in me n sve .rhä l tn iss en des Siedlers entsprechen¬
den Höhe . Rach dreijähriger Bewährungsfrist erfolgt die

grundbuchliche Eintragung
'

auf den Namen des Siedlers . So
wird der Bergarbeiter hier bodenständig ge¬
macht , mit Heimat und Scholle aufs innigste verknüpft . Die

segensreichen Auswirkungen einer solchen sozialen
Großtat brauchen wohl hier nicht besonders angeführt zu
werden .

Zunächst entstanden im Broichweidener Eemeindebezirk
die Siedlungen „ Am Blumenrather Weg

" mit 71 Stellen
und in der Gemeinde Höngen die Siedlung „ Auf der Begau

"

mit insgesamt 198 Stellen . Bemerkenswert ist , daß zur Ver¬

vollständigung des Dorfbildes der Siedlung „ Auf der Begau
"

außerdem noch sechs Lehrerhäuser , drei Handwerkerstellen ,
drei Eeschä ' tshänser und eine sechsklassige Schule errichtet
wurden . Während diese beiden Siedlungen schon bezogen
werden konnten , befinden sich drei weitere noch im Bau , und

zwar bei Würselen 100 Siedlerstellen für jungverheiratete
Bergarbeiter , bei Ubach 127 und bei Mausbach 57 Siedler¬

stellen .
Im April d . I . wird die Siedlung „ Kohlscheid

" in An¬

griff genommen , die 108 Stellen vorsieht .
Die Inangriffnahme der Bauarbeiten der DAF .-Sied¬

lung Stolberg
'

mit 80 Stellen wird auch bereits Anfang
April erfolgen .

Als drittes großes Projekt des Frühjahrs 1936 wird eine
Siedlung bei Alsdorf , anschließend an den Ort Zopp zur
Durchführung gelangen . 90 Siedler stell en werden hier ge¬
schaffen .

Für den Herbst sind weitere Siedlungsbauten für rund
300 Stellen vorgesehen . Sie werden wahrscheinlich bei den
Orten Wassenberg . Merkstein und Eschweiler errichtet wer¬
den . Außerdem ist eine Erweiterung der Siedlung „ Am
Blumenrather Weg

"
geplant .

Erfolg der Arbeitsschlacht im Rheinland
Köln , 21 . März . Der Generalangriff des Führers gegen

die Arbeitslosigkeit kann auch im Rheinland auf außer¬
ordentlich große Erfolge zurückblicken , obgleich die deutsche
We st mark durch ihre bisherige Entmilitari¬
sierung mit wesentlich ungünstigeren wirt¬
schaftlichen Verhältnissen zu rechnen hatte .
Die ungeheure Armee der rund 600 000 rheinischen Volks¬
genossen , die seit dem Januar 1933 wieder der Arbeit zuge -

Oolksnahes Schaffen .

Was heißt künstlerische Kultur ?

Von Kurt Engelbrecht .

Künstlerische Kultur soll uns mehr als ein Schlagwort
bedeuten . Künstlerische Kultur soll uns als Ziel und Auf¬
gabe gelten .

Schlagworte mögen als bewegende Momente in Zeiten
Umbruchs und der Neugestaltung kulturellen Lebens große
Wichtigkeit besitzen . Als Schall und Rauch jedoch erweisen
sie sich , wenn nicht der Tatwille , der Wille zur Verwirk¬
lichung hinter ihnen steht , ja , wenn sie nicht stark und über¬
zeugungsmächtig genug sind , um diesen Willen zu erwecken
und aufzurufen . Das aber kann nur geschehen , wenn sich
klare , eindeutige Vorstellungen mit ihnen verbinden .

So ist cs dringend nötig , daß wir auch über den Begriff
künstlerische Kultur Klarheit zu gewinnen suchen .

Wer hat denn eigentlich künstlerische Kultur ? Ist sie
ein Besitz , wohl gar ein Vorrecht des einzelnen , des
Individuums ?

Jahrzehntelang schien man keinen Augenblick im Zweifel
zu [ ein , daß diese Frage mit einem runden 2a beantwortet
werden müsse . Künstlerische Kultur : Besitz und Vorrecht
des einzelnen !

Ebensowenig bedachte man dabei , daß am Ende ein
Volk , ein Kultürkreis , eine Epoche niemals zu künstlerischer
Kultur gelangen könne , wenn sie nur ein Vorrecht des einzel¬
nen bedeute . Kunst bliebe dann ewig Kaviar fürs Volk .
Niemandem könnte es gelingen , ihre Notwendigkeit zu er¬
weisen . Jede Lebensgestaltung , auch die höchste , edelste ,
geistigste , könnte ohne sie vonstatten gehen . Unnötiger
Lebensballast wäre sie , und niemand dürfte erstaunen und
sich empören , wenn das Volk einmal den Ruf erhübe : Fort
mit diesem überflüssigen Drohnenbesitz , der nur am Mark
unserer Kräfte zehrt , ohne uns zu nützen !

Nein , der einzelne kann wohl Verständnis der Kunst ,
kann Geschmack , kann künstlerisches Empfinden besitzen :
Künstlerische Kultur jebod ) ist nicht Einzel - , sondern Allge -

meinbesitz einer Epoche , eines Kulturkreises , zumindest und
— zu allererst eines Volkes mit arteigener Denkens - und
Fühlensweise .

So kann man — um ein geläufiges Beispiel auzujüh -
ren — von einer künstlerischen Kultur der Renaiffauee als
einer Epoche , eines historischen , das dreizehnte bis sechzehnte
Jahrhundert umfassenden Zeitabschnittes sprechen . Sie

wurde Allgemeinbesitz des abendländischen Kulturkreises .
Ihre Eeburtsstätte aber ist in dem Italien Dantes und
Giottos zu suchen , und man kann mit gutem Recht alsdann
von künstlerischer Kultur der Renaissance in den einzelnen
Ländern reden und Unterschiede der Prägung je nach der
Stammeseigenart der einzelnen romanischen und germani¬
schen Völker feststellen , ohne sich einer Mißdeutung oder
einer Falschdeutung des großen , rein geistigen Sammelbe¬
griffes Künstlerische Kultur schuldig zu machen .

Damit aber ist bereits angedeutet , woraus es hierbei
ankommt . Es genügt durchaus nicht , festzustellen , daß die
Kunst noch nicht tot sei , daß es noch Tausende von rüstig und
unentwegt Schaffenden gebe , wenn wir sür ein Volk und
eine Zeit , vielleicht für unsere deutsche Gegenwart , den Nach¬
weis künstlerischer Kultur erbringen wollen . Sie ist nicht
in den Ateliers , nicht in den Dichter - und Komponisten¬
heimen , auch nicht in Ausstellungsräumen oder Vortrags¬
und Konzertsälen , Theatern und Opernhäusern zu Hause .
Von hier soll und kann sie ihren Ausgang nehmen . Ihr
Heim aber findet sie nirgends anders als in der Seele des
Volkes selber .

Nur wo ein ganzes Volk zutiefst seelisch von der in
seiner Mitte erwachsenden , blühenden , fruchtbringenden
Kunst ergriffen wird , wo es in seiner Gesamtheit keinen
Augenblick mehr an der tiefen Lebensnotwendigkeit dieser
seiner nur ihm gehörenden Kunst Zweifel hegt , wo jeder
darum bereit ist , ihr ein Tor der Wirkung in seinem eigenen
Seelenleben aufzuschließen , kann von künstlerischer Kultur
überhaupt die Rede sein .

In Zeiten , da sie zum sicheren , geistig - kulturellen Besitz¬
stände eines Volkes gehört , ist der Weg der Kunst von
ihrer Eeburtsstätte beim schaffenden Künstler bis zu ihrem
Heim in der Seele des Volkes denkbar glatt und erfreulich :
in Zeiten jedoch , die künstlerisch kulturell tot sind , ist dieser
selbe Weg ein wahrer Dornenpfad der Enttäuschungen .

Die herbe Tragik einer unglücklichen Liebe ist es , unter
der jeder arteigene , volksbewußte Schassende in Zeiten künst¬
lerischer Kulturlosigkeit zu leiden hat . Worum ringt er
denn , wenn nicht um die Seele seines Volkes !

Wie leicht wird es ihm , immer wieder Freude aus
seinem Schaffen zu gewinnen , wenn er den Boden in der
Seele seines Volkes künstlerisch kulturell vorbereitet finde : ,
wenn sein Wollen verstanden , sein Schöpfertum richtig ge¬
würdigt wird !

Die Antwort zu finden wird uns nicht mehr schwer
fallen : Künstlerische Kultur ist das Gerichtetsein der Seele

eines Volkes auf die seiner Art und seinem Wesen ent¬
sprechende Kunst .

Kunst , die fremdem Kunstwallen , nicht arteigenen , nicht
volksentstammten Idealen nachläuft , ist somit sofort gerichtet .
Wo sie emporkommen kann , zeigt sie nur den Mangel künst¬
lerischer Kultur an .

Voraussetzung künstlerischer Kultur ist darum stets eine
Kunst , die auch befähigt ist , das Leben des Volkes wirklich
zu durchdringen . Nur zeit - und lebensnahe , ihre edelsten
Kräfte aus der Tiefe der Volksseele schöpfende Kunst ist
imstande , selber mitzuwirken , daß künstlerische Kultur ent¬
stehe . Es muß der Künstler mit dem Volke gehen , gewiß ,
der es sich angelegen sein läßt , des Volkes Unsterbliches ,
feine Seele in unvergänglichen Gestaltungen lauterer Liebe
hinzustellen !

Einheitliches , zur Seelengemeinschaft zusammenschließen¬
des Stilgefühl , gleichgerichtetes , unbeirrbar sicheres Ee -
schmacksempfinden sind alsdann die köstlichen Früchte solchen
seelischen Zusammengehens auf gleichem Wege zu gleichem
Ziel .

Und gerade diesen Gewinn , dessen Wert einfach nicht
hoch genug veranschlagt werden kann , müssen nur uns vor
Äugen halten , wir Deutschen , wenn wir im neuen Reut
mit heiligem Ernste eine neue künstlerische Kultur zu ge¬
winnen streben !

* Das Zeichen des Himmels . Während einer seiner
Seereisen geriet der große Portugiese Vasco da Eama in
einen schweren Sturm , der den sicheren Untergang des
Schiffes herbeizuführen schien . Während die Mannschaft in
höchster Erregung war , blieb da Gama selber völlig un¬
bewegt und sagte zu seinen Leuten : „ Ruhig , das Meer zittert
vor uns .

“ — Ähnlichen Heldenmut bewies Consalvo deCor -
d o o a zu Beginn einer Schlacht , als gerade sein gesamter
Pulvervorrat in die Luft gegangen war . Ruhig wandte er
sich an die Spanier mit den Worten : „ Freunde , der Sieg
ist unser ! Der Himmel sagt uns selber , wir brauchen keine
Artillerie . “

Wissenschaft und Technik . Das Sommersemester der
Staalsschule für Kunst und Handwerk in Mainz beginnt
am 14 . April 1936 . Anmeldungen im Sekretariat der Schule
( Am Puloerturm 13 ) .
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führt werden konnten , gibt allein schon ein anschauliches Bild
von der Leistung dieser drei Jahre unter des Führers Fahne .
In derselben Zeit stieg die Zahl der beschäftigten Arbeit¬
nehmer von 1 333 558 rin Februar 1933 au ? 1943 398 Ende
Januar .

Notstandsmaßnahmen , Landhilfe , Arbeitsplatzaustausch ,
berufliche Bildungsmaßnahmen waren wertvolle Hilfsmittel
der Arbeitsämter in der Arbeitsschlacht , aber den über¬
wiegenden Anteil an der Abnahme der Arbeitslosigkeit hat
auch im Rheinland die sich seit der Machtübernahme durch
den Führer wieder belebende Wirtschaft gehabt . Der Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit erstreckt sich auf alle Berufs¬
gruppen .

Durch die befreiende Tat unseres Führers am 7 . März
ist auch das Rheinland wieder völlig freigeworden und unter
die volle Souveränität des Reiches gekommen . Nun die
Fesseln gefallen sind , kann auch das Rheinland wieder frei
und sicher an seinem vollen Wiederaufbau arbeiten .

Bor Unterzeichnung eines römischen
Abkommens .

Drei Unterredungen Mussolinis mit Eömbös und Schuschnigg .

Rom . 22 . März . Der ungarische Ministerpräsident Eöm¬
bös und der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg haben
am Sonntagnachmittag in Begleitung ihrer Außenminister
die dritte Unterredung mit dem italienischen Regierungschef
gehabt , die ungefähr zwei Stunden dauerte .

Nach der Unterredung wurde folgende kurze amtliche
Mitteilung ausgegeben : „ Die italienisch - österreichisch - unga¬
rischen Besprechungen sind am Sonntagnachmittag

"
int

Palazzo Venezia fortgesetzt worden . Sie haben zum Abschluß
von Vereinbarungen geführt , die am Montag unterzeichnet
werden .

"

6mut5 Herlmillig für die MMge des Mm .

„ Niemals zuvor ist ein solches Angebot gemacht worden .
"

Englische Warnungen vor der Pariser Politik .

London , 22 . März . Auf einem Kameradschaftsabend
eines Hochländer - Regiments in London bezeichnete der greife
schottische General Sir Jan Hamilton die Behauptung ,
daß Frankreich oder Belgien in militärischer
Gefahr seien , als „völlig phantastisch

"
. Er rich¬

tete an die Anwesenden die rhetorische Frage , ob sie einen
neuen Krieg wünschten , und erklärte , daß sie verneinenden
Falles scharf auf . die Locarnomächte achten müßten . Die
Nachricht , daß die Generalstäb « Englands und Frank¬
reichs gemeinsame Besprechungen abhalten würden ,
sei « ine Herausforderung . Auch 1914 habe Eng¬
land völlig unter dem Einfluß der Franzosen gehandelt . Zu¬
erst hätten die Franzosen ihre Pläne mitgeteilt , dann habe
die Ehre der Armee und schließlich auch der gesamten Nation
auf dem Spiele gestanden . Es könne jedenfalls heute keine
Rede von irgendwie gearteter militärischer Gefährdung
Frankreichs oder Belgiens fein .

In einer Rede auf einer Tagung der Völkerbunds -
vereinigung in Hilden ( Grafschaft YorkeHire ) empfahl
der führende , arbeiterparteilich « Unterhaus -Wgeovdnets
Lee , Smith / eine Änderung der englischen
Außenpolitik Mgenüber Frankreich , dessen Spuren
England feit dem Weltkriege ununterbrochen gefolgt sei .
England müsse in der heutigen Zeit die Führung und Mitt¬
lerrolle übernehmen . Denn Frankreichs Rachsucht
und Ängstlichkeit in seinen Beziehungen zu Deutschland
schlössen alle Erfolgsaussichten für etwaige Verhandlungen
aus .

Auch der bekannt « südafrikanische Politiker , General
Smuts , befaßte sich in einer Rede in Eroote Schnur ,
dem Amtssitz des Ministerpräsidenten der Südafrikanischen
Union , mit der internationalen Lage und gab seiner Über¬
zeugung Ausdruck , daß das gefährlichste Kapitel überwunden
sei . Die Entmilitarisierung des Rheinlandes sei das letzte
Überbleibsel mangelnder Gleichberechtigung in
einem Friedensvertrag gewesen , der nicht den Frie¬
den , sondern das Chaos gebracht habe . Südafrika hoffe
daß die zur Zeit im Gange befindlichen Verhandlungen end¬
lich zu einem wirklich vollkommenen Frieden führen müß¬
ten . Der Geist verweigerter Gleichberechtigung , Unterwer¬
fung und Knechtschaft , der im Versailler Frieden zum Aus¬
druck komm « , könne nur zum Unfrieden führen . Der Frieds
könne nicht auf einer Grundlage der Ungleichheit errungen
werden .

General Smuts fuhr fort , daß man bei der Beurteilung
des , deutschen Vorgehens im Rheinland « nicht vergessen
dürfe, , daß die deutsche Regierung gleichzeitig weitreichende
Vorschläge für den Weltfrieden gemacht
habe . Wenn es gelinge , in Westeuropa einen Luftpakt zu -
standezubringen . dann würde die größte Kriegsgefahr der
Neuzeit , nämlich Luftangriffe auf Großstädte und Hin -
schlachten von Zivilisten , beseitigt sein . Darüber hinaus habe
Hitler für Westeuropa einen 25jährigen Frieden angeboten .
Niemals zuvor fei « in solches Angebot gemacht worden und

er hoffe , daß die Nationen Europas Hitler beim Wort neh¬
men und einen soliden und dauerhaften Frieden ausarbeiten
würden .

„ Es würde schamlos sein --- "

London , 23 . März . Beträchtliches Aufsehen erregte eine
Äußerung des Geistlichen der Kathedrale von
Liverpool , der am Sonntag beim Abendgottesdienst er¬
klärte , daß das Kapitel der Kirche nicht in der Lage
sei , die Vorschläge der Regierung , wie es in
anderen Fällen üblich sei , dem Segen Gottes zu
e m p f e h l e n . Es würde schamlos sein , so sagte der geist¬
liche Kanonikus Davey , für das , was in dieser Woche in
unserem Namen unternommen wurde , um angeblich der
Wahrheit und dem Frieden zu dienen , den Segen Gottes zu
erbitten . Die Vorschläge , die eine A u f z w i n g u n g des
Geistes der Ungleichheit gegenüber Deutschland be¬
deuteten , seien England nicht würdig . Eine erneute
Besetzung deutschen Gebietes durch ausländische Truppen sei
ein ungeheuerlicher und nicht zu rechtfertigender Vorschlag ,
der auf eine unnötige Erniedrigung eines großen Volkes hin¬
auslaufen würde .

General Weygand ist nicht pessimistisch .

Paris , 22 . März . Auf dem Jahresessen der Reserve¬
offizier « der Kavallerieschule von Saumur ergriff auch der
ehemaligen Eeneralissismus des französischen Heeres , Gene¬
ral Weygand , das Wort , um zur gegenwärtigen Lage
Stellung zu nehmen . Er führte aus : Wir haben soeben eine
Demütigung erfahren . Das ist traurig zu sehen , aber
man mutz es eingestehen . Wir bezahlen die Irrtümer , die
seit dem Waffenstillstand begangen worden sind . Ai an hat
den Rhein gegen Bündnisversprechungen freigegeben , die
nicht gehalten worden sind . Ai an hat sich der gegenseitigen
Unterstützung zugewandt , und wir sehen soeben , wozu das
geführt hat . Man hat sich der Abrüstung zugewandt , und
wir haben gesehen , wohin sie führt . Ich bin nicht pessi¬
mistisch . Unsere Haltung ist uns oorgeschrisben . W i r
müssen uns stärker machen und unsere Bünd -
niffe erneuern .

Oliver Baldwin : „ Schluß mit dem Unsinn ! "

London , 23 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Oliver
Baldwin , der Sohn des englischen Ministerpräsidenten ,
wendet sich in einem Artikel in der „ Daily Mail " ent¬
schieden gegen das Wiederaufleben des Ver¬
sa i >l Le r Vertrage s . Er tritt dafür ein , Versailles durch
einen Friedensoertrag gleichberechtigter Nationen zu ersetzen .
Großbritannien habe dabei die entscheidende Rolle . Der
Artikel ist überschrieben „ Schluß mit dem Unsinn !" . Oliver
Baldwin iist bekanntlich Sozialist .

Mesbadener Nachrichten .

Denket daran !

Wenn wir uns einmal im Geist in die Zeit vor vier und
mehr Jahren zurückversetzen und uns vielleicht zufällig ein
auf schlechtes Papier gedruckter Wahlzettel einer der drei
Dutzend Parteien in die Augen fällt , da entsinnen wir uns
auch eines Ausspruchs , der damals aus prominentem Munde
kam und der besagte , daß der Staat für die Bekämpfung
von Hunger und Kälte nicht mehr als 5 Millionen RM .
bewilligen könne . Als aber dieser prominente Mund für
immer zum Schweigen verurteilt war , da brachte und bringt
das deutsche Volk Jahr um Jahr , die Hunger und Kälte von
den Ärmsten abzuwenden , Hunderte von Millionen auf .

Das Winterhilsswerk wurde geschaffen . Die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt ist
heute eine Einrichtung geworden , die aus dem Leben unse¬
res Volkes nicht mehr weggedacht werden kann . Wechsel¬
seitiges Geben und Nehmen aber formt die unverbrüchliche
Gemeinschaft der Nation durch die härtesten Monate des
Jahres hindurch . Das rastlose Einstehen des einen für den
anderen kittet die Mauer der völkischen Front . Es beseitigt
die Standesunterschiede und ist Garant für die deutsche Zü -
kunft .

Das Hilfswerk für Mutter und Kind ermöglicht es
Tausenden von Müttern und Kindern Erholungsheime auf¬
zusuchen , einen anderen Teil unseres Landes kennenzulernen .
Es ist heute schon oft , E h r e n s a ch e , für einige Wochen im
Jahr ein Ferienktnd aufzunehmen . Das bringt keinerlei
Vergünstigung ein , nur größere Verpflichtungen und mög¬
licherweise auch einmal Verdruß . Aber viele nehmen das
alles freudig in Kauf , weil sie wissen , warum sie es tun .
Wie kam es denn , daß etwa die Saarabstimmung für viele
auch außerhalb des Saarlandes zu einer ganz persönlichen
Angelegenheit wurde ? Durch die Kinder , deren Väter in die
Gruben gehen ober in die Eisenwerke ; als Bauern im Waadt
leben oder als Krämer in Völklingen . Kinder aus der
Schwalm und dem Erzgebirge sind Gäste bei uns am Rhein
gewesen , die Kinder unseres Landstrichs haben auf schlesischen
Gütern gelebt und vielleicht unter dem Schatten des Alt¬
vaters einen Sommermonat bei Webersleuten gelebt .

Und wir wollen dieses Werk fortsetzen ; denn es ist das
Ziel unseres Führers , das deutsche Volk zu einer Nation

zu formen , in der das Wort : „ Einer für alle — alle
für einen “

lebendige Wirklichkeit wird .
+

Sach - und Geldspenden im Februar .

Sachspenden : Fa . Ed . Weygandt , Lebensmittel
i . W . von 55 RM . ; Gebr . König , Lebensmittel i . W . von
22 RM . ; Fa . Zapp u . Co ., Kleidungsstücke i . W . von 163RM . ;
Fa . W . © end ) , diverse Kleidungsstücke ; Fa . Messerjchmidt .
60 Kisten Handkäse ; Bockenheimer Brotfabrik , 240 Laib
Brot ; Bäckerinnung , 931 Laib Brot .

Geldspenden : Ungenannt 100 RM . ; Prof . Di .
Schellenberg 50 RM . ; Erotzhäuser u . Co . 100 RM . ; Zobus ,
Biebrich , 250 RM ; Henkell 300 RM . ; Dr . H . A . Hofmann
50 RM . ; Alice Dombois 100 RM ; Kom .-Rat P . Seifert
50 RM . ; Anno Graf v . Limburg Stirum 50 RM . ;
W . Söhngen u . Co . 150 RM . ; Dr . Armbruster 75 RM . ;
Bayern - Verein „ Bavaria " 50 RM . ; Rotary - Klub 63 .50 RM . ;
Ungenannt 285 RM . ; Karl Schaefer 80 RM . ; Bertha
FeNcitas Olden 50 RM . ; Carl B . N . v . Schirach 50 RM . ;
Gertrud Hampe 150 RM .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Seiner Gnaden Testament "
, Komödie

in 12 Bildern von Hjalmar Sergman .

Die am Samstag aufgeführte Komödie des schwedischen
Dichters Hjalmar Bergman hat nicht die dramatische Sub¬
stanz , wie der etwa vor Jahresfrist hier aufgesührte „ Nobel¬
preis

"
. Aber doch soviel dichterische Qualität , daß die über¬

raschende Spielplanpopularität Bergmans , die wie über
Nacht kam , durchaus verständlich und zu begrüßen ist .

Die Fabel des Stückes ist anspruchslos . Ein Baron
macht ein Testament , quer zu den Absichten seiner geizigen ,
erbschleicherischen Schwester . Er zerreißt es , da die ihm bei¬
gegebene Klausel der Schwester doch zum Legat verhelfen
kann . Er macht auch kein neues , weil ihn der Ärger über
das eine gemachte um 10 Jahre jünger gemacht hat . Das
Stück geht also nicht aus . . . es kann wieder beginnen . Es
wird daneben gerauft und einmal geschossen , aber dies alles
ist dramaturgisch fast belanglos . Trotzdem : das Stück hat
starke , mitreißende Reize . Einmal spricht aus dem Dichter
die bluteigene Art in seltener Ausprägung Wohl der
knurrige , kauzige , eigenwillige , bärbeißige Baron kommt
ganz in die Nähe Molisres . Aber dieser Mann ist ein Mensch
unserer Art . Die Seele , die urplötzlich aus dem Gewölk des
Sonderbaren und Schrulligen durchleuchtet , ist der Dichter ,
sind wir , ist unsere Denkart und unser Lebensgefühl , ist das
Unbewußte , das in unserem Blute webt und das der
Dichter , genial und schöpferisch aus den Träumen und Er¬
lebnissen seiner Menschen heraufholt . Er spricht unsere
Gedanken . Und dazu spricht er sie mit der ihm eige¬
nen Sprache . Das eigentlich Dramatische weicht einer
Reihe von prächtigen Dialogfolgen . Diese selbst aber bestehen
aus impulsiven treffenden Einzelheiten und diese Ernzel -
beiten wiederum gipfeln in schlagartig leuchtenden und
klärenden Redewendungen . ( Es mag für den Schauspieler
nicht leicht fein , diesen Dialog zu behalten . ) Es entsteht >o
eine bunte Reihe von Szenen mit innerem Reichtum . ( Herr
Schleim meisterte in praktischen , nirgends einengenben
Drehbühnenaufbauten die Buntheit der Szenen und das
Tempo der Aufführung .) Der innere Reichtum der Szenen
ruht neben dem Sprachlichen sodann auf der Plastik der Ge¬
stalten . Was komödienhaft ist , wurzelt hier in charakterlichen
Bezirken . Die Weite und innere Fülle der Gestalt und die
Souveränität ihrer sprachlichen Gestaltung : hier liegt
Bergmans oberste Kraft . Hier ist eine neue Art fesselnden
Tones , der die deutschen Bühnen wertvoll bereichert : der
Aufbau der Sarkasmen , des geistvoll geschärften Witzes , der
fowfamen kernigen Szenen , um die Menschlichkeit der Ge¬

stalten zu zeichnen . Es gibt hier ein befreiendes , ver¬
söhnendes . niemals boshaftes Lachen .

Se . Gnaden Baron Roger Barnhusen . de Sars ,
Oberst a . D . und Kammerherr in Ungnaden , ist Frank
Falkner . Er sieht genau 65 Jahre alt aus , und nach dem
zeitlebigen Genuß von Kognak . Er seufzt sehr laut und hinkt
sehr stark wegen seines Podagras , er schnarcht auch für die
Lachmuskeln und er niest für die Zuschauer . Aber er ist
ein echter Sonderling , und hier vollbrachte Falkner eine
Prachtleistung . Er hielt mit einem feinen Stilgefühl und
sicherem Bewußtsein die Grenzen der Darstellung . Das Pol¬
tern war echt , die Grillen durchaus glaubhaft ,

"
die Impulse

richtig , die Worte saßen , das Innenleben dieser Person er¬
glänzte — und wo der alte Värbeißer sein goldenes , junges
Herz durchblicken lägt , wo er geehrt , geliebt wird und selbst
versteht , liebt und verzeiht , da holte er sich obendrein einen
Sondererfolg . Die ganze schale seiner Menschenverachtung
hat Bergman über des Barons Schwester , die verwitwete
Dompropstin ausgegossen . Hertha Genzmer führte dieses
ausgetrocknete , listige , geizige und erbschleicherische Weib
mit spitzen Blicken , berechnend schmeichelnden oder tötenden
Worten , glatt und kalt wie einen bösen Schatten über die
Bühne . Der Herr Dompropst selig im Himmel wünschte ihr
noch viele Jahre ^ auf Erden . Wir begreifen seinen Wunsch .
Es ist unter den Figuren noch der alte Wieberg , der Haushof¬
meister , zu nennen . Gustav Albert schuf daraus die Ideal¬
figur eines Dieners , der nicht aus Haltung , sondern aus
Menschlichem besteht . Hier wandelt die Treue in sich über
die Bühne . Prächtig ! Wahrend die Alten einschließlich des
wackeren Iustizrats ( Guido L e h r m a n n ) um das Testament
kämpfen , balzen die Zungen ( % davon ist unehelich !) um die
Millionenerbin Blenda . Von ihren Millionen wissen sie
nichts , aber wohl von der Eva , die in ihr steckt . Ein aus¬
gezeichneter Faustkampf der gesunden Jungen ( mehr fein -
nervig der Roger Wiedermanns , mehr naturwüchsig
und gerade der 3ato £ Willy Reichmanns ) bringt einige
Verwirrnis in das Testament und die goldige Blenda , aus
der Olly Hei den reich ein unbekümmertes Geschöpf aus
Schmollen , Unbeschwertheit und heranknospendem Weibe
machte . Dem wackeren Johnson Martin Jäger - West¬
phal s hätten wir etwas mehr Plastik und weniger
Schnädderätäng gewünscht . Selbstlos , sehr selbstlos über¬
nahmen Frau Lindemer , v . Heyden , Blaeß ,
Schettler , Laube und Lola Stein kleine und kleinste
Partien .

Das Publikum hatte viel Freude . Die offene Scene be¬
kam viel Svnderbeifall und die Gesamtaufführung , ihr
Stil und ihr Tempo ( Spielleiter Herr Br e i t k o p f) warme ,
echte Anerkennung . H . R .

Frühjahrsmoden 1936 .

Vorführungen im Kurhaus

F rühlingsanfang in der Natur — Frühjahrs -
Modenschau im großen Kurhaussaal . Das paßt zusam¬
men . Als sich am Samstag - und Sonntagnachmittag die
Besucher der Veranstaltung ins Kurhaus begaben , da
lachte die herrlichste Sonne vom Himmel herab , und schuf
somit schon eine Hauptvoraussetzung für ein erhöhtes
Interesse der Besucherinnen an den neuesten Schöpfungen
der diesjährigen Frühjahrsmode . Denn wenn man sieht , daß
in der Natur der Frühling tatsächlich seinen Einzug hält —
und das hat man in den letzten schönen Tagen über Nacht
an Sträuchern und Bäumen , an dem Werden von Blüten und
Knospen mehr und mehr beobachten können — bann möchten
doch unsere Damen nicht zurückstehen . Jeder Tag , der ins
Land geht , entfernt uns mehr und mehr von der winterlichen
Kleidung und auch die sogenannte Übergangszeit ist
nur kurz befristet . Da heißt es schnell Vorsorge treffen und
wo könnte man besser unterrichtet werden über alles Modische
als auf den großen Schauen der Kurverwaltung Wiesbaden ,
auf denen die Leistungsfähigkeit des mode -
schaffenden Handwerks und des Modeeinzel¬
handels unserer Weltkurstadt ins Blickfeld der kritischen
Besucherinnen gerückt wird . Einen besonderen Vorteil bieten
diese Modenschauen , der nicht vergessen werden darf . Wenn
ein Modell gefällt , hat man die Möglichkeit , es sofort zu er¬
werben oder mit Abänderungen je nach dem persönlichen
Geschmack in Auftrag zu geben . Das ist gerade jetzt
von größter Wichtigkeit . Keine Dame möchte allzulange auf
das „ N e u e “ warten , das ihr nun einmal im Sinn liegt und
für das der Herr Gemahl die Finanzierung bereits fest zu¬
gesagt hat . Eile tut not ! Vielleicht zieht der Finanzier seine
Bereitwilligkeit zurück , oder aber — was viel schlimmer
ist — , die liebste Freundin ist mit ihrer neuen Robe früher
herausgekommen . Dann schon lieber sofort zugreifen . Aus¬
wahl hat man ja genug in unseren Ateliers und Geschäften ,
und was am Samstag vom Wiesbadener Modehandwerk und
am Sonntag vom Einzelhandel gezeigt wurde , war nut eine
„ Auswahl der Auswahl " und sollte und konnte ledig¬
lich einen Querschnitt durch das heutige deutsche Modeschaffen
geben .

Alles fließt , besonders bei der Mode . Immer was
Neues , vielleicht gegenüber dem Vorjahre eine Kleinigkeit
nur und trotzdem kann gerade diese Kleinigkeit , sei es

"
nun

in Farbe , Schnitt und Verzierung , die modische Linie
grundlegend verändern . Wit beobachten immer wieder , daß
unsere Modeschöpfer zwar auf altes zurückgieifen , dieses
aber doch so zu wandeln verstehen , und durch neue eigene Ge¬
danken ergänzen , daß es sich der augenblicklichen Geschmacks¬
richtung des Menschen unaufdringlich anpaßt . Wir sprechen
von einer Weltmode , müssen jedoch mehr und mehr er¬
kennen , daß die nationale Mode beachtliche Fortschritte
macht . Früher galt Paris als Zentrale der Weltmode , was
die Modekünstler an der Seine herausbrachten , war
„ chic "

. Heute müssen diese selbst zugeben , daß sie in vielen
Ländern ihren maßgeblichen Einfluß verloren haben . So
hat , um ein Beispiel anzuführen , Mussolini eine Zentrale
für eine Beobachtung der modischen Entwicklung in seinem
Lande geschaffen und auch Deutschland hat in dem „ Deut¬
schen Mode - Institut

" eine Stelle , die es sich zur Auf¬
gabe gemacht hat , dem deutschen Geschmack in der Mode

Geltung zu verschaffen . Die Leiterin dieses Institutes , Frau
Heia S t r e h l , die auch diesmal wieder die Ansage über¬
nommen hatte und in ihrer charmanten Art den gezeigten
Modellen Erklärungen beigab , machte in ihrer Einführung
aus die neuen Richtungen in der diesjährigen Rode auf -
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Wiesbaden - Dotzheim .

In der Schlageterftraße wird seit einiger Zeit an einer
Kanalanlaae gearbeitet . Der neue Bürgersteig wird
unterhalb der Lehrstraße für eine Strecke von etwa 80 bis
100 Meter angelegt . Die Arbeiten werden in Kürze beendigt
sein . Gleichzeitig wird unweit des ehemaligen Schlosses und
jetzigen Erholungsheimes „ Freudenberg

" und zwar in der
Gemarkung „ Am Schiersteiner Heck " an einer neuen Heim -
stättensiedlung gebaut bzw . in den nächsten Tagen mit
dem Bau begonnen werden . Die dort vorzunehmenden
Rodungs - und Holzfällerarbeiten wurden bereits vor einigen
Wochen durch den Arbeitsdienst ausgeführt , so datz nunmehr
mit den Grund - und Maurerarbeiten begonnen werden kann .
Die Anlage erfolgt von der NS .- Heimstättensiedlung
„ Gewoberg

"
. Die Wahl des Ortes der Siedlung ist insofern

günstig , als auch Autobusverkehr mit der Stadt besteht , denn
sie liegt gerade an der Haltestelle der Linie Frauenstein —
Dotzherm — Wiesbaden .

Herr Lehrer Hof von der hiesigen Volksschule wurde
rückwirkend ab 1 . November 1935 zum Konrektor ernannt .

Nach dem Monatsbericht für Dezember der Stadt Wies¬
baden hatte der Stadtteil Wiesbaden -Dotzheim am
31 . Dezember 1935 7033 Einwohner .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsgruppe Bierstadt der NSDAP , eröffnete am
vergangenen Samstag mit einer Großkundgebung im voll¬
besetzten Saalbau „ Zum Adler " den Wahlkampf . Nach dem
Einmarsch der Fahnen ergriff Eauamtsleiter Haug , Darm¬
stadt , das Wort zum Thema : Jede Stimme dem Führer . Die
wirkungsvollen Ausführungen des Redners waren des
öfteren von reichem Beifall unterbrochen . Im Anschluß an die
Kundgebung versammelte Pg . Haug als Eauamtsleiter
der NSV . alle Helfer und Helferinnen der Bierstadter Orts -
waltuna der NSV . um sich , und dankte ihnen für ihre ge¬
leistete Arbeit für das Winterhilfswerk 1935/36 . Amtsleiter
Pg . Elätz erstattete ausführlichen Bericht über die Arbeit
innerhalb der Ortsgruppe .

Im vollbesetzten reich ausgeschmückten Saale „ Zur Rose
"

fand am Sonntagabend etn Kameradschaftstreffen des
Kyffhäuserbundes statt . Der neue von Kamerad
W . Schreiner gegründete Spielmannszug eröffnete in Ver¬
bindung mit der Bierstadter DAF .- Kapelle den Abend mit
dem Marsche „ Alte Kameraden "

. Kameradschaftsführer
Lehrer Dietrich hieß sodann alle Kameraden , die Ver¬
treter der NSDAP . , sowie die Führer des Bezirks Oberst¬
leutnant Fischer , Major Schmidt , Bezirksvorstandsmitglied
Ott herzlich willkommen . Darauf nahm Oberstleutnant Fischer
die Werhe von drei Kyfshäuserfahnen ( Vierstadt , Kloppen¬
heim , Igstadt ) vor . Im Gedenken an die großen Toten des
Krieges , der Bewegung und des unvergeßlichen Kämpfers
Horst - Wesiel übergab er die Fahnen den einzelnen Kamerad¬
schaften . Ein Vortrag , „ Deutschland , du erste Nation in der
Welt "

, von W . Welkenbach verfaßt und vorgetragen , beschloß
den offiziellen Teil des Abends . Dann trugen die Herren
W . Welkenbach , A . Spahn und Fräulein Sofie Ludwig ,
Wiesbaden durch heitere Lieder zur allgemeinen Unterhal¬
tung bei . Der Spielmannszug und die DAF .- Kapelle füllten
die Pausen mit alten Soldatenmärschen aus . Die Spielschar
führte zwei flotte Einakter auf . Nachdem Pa . Braubach auf
die Bedeutung der Wahl hingewiesen hatte , schloß Kamerad¬
schaftsführer Lehrer Dietrich mit einer kernigen Schlußan «
spräche den wohlgelungenen Abend .

Die Bewegung marschiert .

Propagandazug durch Wiesbaden .

Am gestrigen Sonntag , acht Tage vor der Reichstags -
sah Wiesbaden einen großen Propagandazug sämt¬

licher Formationen und Gliederungen der NSDAP . Eine
Sewaltige Einheit gleichgesinnter , dem Führer in treuer Ge¬
folgschaft verbundener Menschen marschierten vom Exerzier -
platz an der Eersdorfsstraße aus durch die Straßenzüge des
westlichen Stadtteiles , die Schwalbacher Straße hinauf zur
Hohe der Krankenanstalten , dann durch Adler - und Coulin -
straße zurück zur Schwalbacher Straße in die Straßen der
Sudstadt zum Luxemburgplatz , wo Kreisleiter
Romer gemeinsam mit Reichshandwerksmeister Schmidt
die an der Spitze des riesigen Zuges marschierten , den Vor¬
beimarsch abnabm . Den Zug eröffnete die SA .-Standarte 80 ,es folgten die Marine - und Reiter -SA ., die SAR ./117 das
NSKK ., die politischen Leiter , die Amtswalter der DAF . ,die Hitlerjugend und das Jungvolk , die Technische Nothilfe ,die Flieger , die Sanitäter , die NSKOV . und schließlich die
Sturme der SS .

Schmetternde Marschmusik , Trommel - , Pfeifen - und
Hörnerklang lockten die Volksgenossen an die Fenster und
Acarschstrasten . 2m herrlichsten Frühlingssonncnschein leuch¬
teten die zahnen der Formationen , die Symbole des neuen
Deutschland , freudig begrüßt von den Volksgenossen . Trans -

mur ^ en Zuge mitgesührt . mit Appellen für den
29 . Marz . Auch in allen Straßenzügen spannen sich die
Parolen für die Reichstagswahl über die Straßen und rufen
somit eindringlichst noch einmal alle Volksgenossen auf , am
kommenden Sonntag ihre Pflicht zu tun

Am Sonntagnachmittag führte das NSKK . auf Last¬
wagen und Motorrädern eine Propagandafahrt durch die
Innenstadt und die Vororte durch .

Frauen - Kundgebung .

Am Samstagabend waren die F r a u e n Wiesbadens im
Zelt am Elsässer Platz zu einer großen Wahlkund¬
gebung zusammengekommen , bei der Stoßtruppredner H o l z -
r a m p e r den Zuhörerinnen das Wirken der nationalsozia¬

listischen Regierung aufzeigte . Der Redner ging bei seinen
packenden Ausführungen von der zersetzenden Tätigkeit der
Bolschewisten aus , deren Ziel es ist , die Familie , den
Grundstock des Volkes , zu zerstören . Er gedachte anschließend
der außerordentlichen , einzigartigen Leistungen des Führers
für das Volk , dem deshalb unsere ganze Liebe und Dank¬
barkeit gehört .

♦

Achtung , Wegunfertige !

Sofortige Meldung an den Autoschleppdienst .

Es ist die Pflicht eines jeden deutschen Mannes und

jeder deutschen Frau , am Sonntag , 29 . März , für den Führer
und sein Werk einzutreten und ihm durch die Wahl für die

Befreiung Deutschlands zu danken . Auch Wegunfähige
können an diesem Volksbekenntnis teilnehmen ; denn es
stehen genügend Fahrzeuge für die Beförderung zur Ver¬

fügung . Wer wegunfähig ist , meldet dieses sofort dem Auto¬
schleppdienst , Luisenstraße 41 , Fernsprecher 596 41 .

22 Massenkundgebungen in den Bororten
am Mittwoch , 25 März 1936 .

Der kommende Mittwoch , 25 . März , steht im Zeichen
der Massenkundgebungen . In 22 Versammlungen
legen die Einwohner sämtlicher Vororte Wiesbadens ein

machtvolles , einmütiges Bekenntnis ab für die zielbe -

wußteArbeitdesFührers . Die Welt soll sehen , daß
die deutsche Friedenspolitik nicht von einem einzelnen , son¬
dern vom gesamten deutschen Volk getragen wird .
Darum heraus zum Appell !

Der Beginn sämtlicher Kundgebungen ist auf 20 .30 Uhr
festgesetzt . Die Säle für die Versammlungen werden noch be¬

kanntgegeben werden .

der guten Lehrmethode ab . Ferner sah man noch hübsche
Schnitzarbeiten , reizendes Kinderspielzeug , sowie im Werk¬
unterricht der Knaben eine große Anzahl Segelslugzeug¬
modelle , deren genaue Anfertigung an Hand der Einzelteile ,
erläutert war . Auf einer Karte der Naturschutzgebiete in
Nassau , die im Werkunterricht mit Bildmaterial belegt
worden war , sah man wie die Heimatliebe und Geschichte
gefördert wird . So bot die -Ausstellung viel Sehenswertes
über die Gesamtleistungen der Schule .

— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete
am Sonntag im Evangelischen Vereinshaus einen Familien¬
abend . Neben gemeinsamem Gesang , Vorträgen des Posau¬
nenchors ( Leitung Herr Georg ) , Deklamationen usw . stand
die Mitwirkung der Christlichen Chorvereinigung im Mittel¬
punkt der abendlichen Feierstunde , die unter Leitung von
Rektor Loh in gewohnter Geschlossenheit und Sicherheit sechs
Chöre , Paffion , Glaube , Eottvertrauen betreffend , sang .
Rektor Loh hielt einen fesselnden Vortrag über Autoritäts¬
glauben oder persönlichen Glauben an Hand biblischer Aus¬
sprüche . Im Schlußwort dankte Sekretär Schütte mit Recht
der Christlichen Choroereinigung und ihrem rührigem Leiter
für wirksame Ausgestaltung des Abends .

— Wehrmachtsangehörige sind kein Reklamegegenstand .
Der Werberat der deutschen Wirtschaft stellt fest , datz Abbil¬
dungen von Angehörigen der deutschen Wehrmacht als Einzel¬
darstellungen wie als Gesamtbild ( marschierende Truppe )
zu Werbezwecken grundsätzlich untersagt sind . Ausnahmen
sind nur da zulässig , wo zwischen der Darstellung und der
angebotenen Ware oder Leistung ein innerer Zusammenhang
besteht , wie zum Beispiel bei der llnisormschneiderei , und wo
vor allem die Darstellung in einer würdigen Form erfolgt .
Der Werberat behält sich vor , von Fall zu Fall über die Zu¬
lässigkeit von Ausnahmen bei der Verwendung derartiger
Abbildungen im Einvernehmen mit dem Reichskriegsminister
zu entscheiden .

— Zum Sachverständigen , der für den Stadtkreis Wies¬
baden für die Prüfung von elektrischen Anlagen , bei welchen
durch polizeiliche Verordnung erforderlich ist , daß sie be¬
sonderen Abnahmebedingungen genügen , zuständig sein wird ,
wurde vom Regierungspräsident Zivil - Ingenieur Fritz
Sommer in Wiesbaden ernannt .

— Elektrische Geräte nach Gebrauch ausschalten ! Durch
nicht ausgeschaltete Geräte sind schon oftmals Brände ent¬
standen , die erheblichen Schaden nach sich zogen . Vor allem
ist es immer wieder das Bügeleisen , das die Hausfrau nach
beendeter Arbeit meist auszuschalten vergißt . Meist läßt
man es auf dem Bügelbrett stehen und kümmert sich nicht
mehr darum . So geschah dies auch am Samstag in einem
Geschäft der Kirchgasse und alsbald geriet der Bügeltisch in
Brand . Das Feuer wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt ,
und von der sofort benachrichtigten Feuerwehr beseitigt , so
daß kein größerer Schaden entstand . Nicht jede Unachtsam¬
keit aber verläuft so glimpflich , darum sei erneut auf die
großen Gefahren einer derartigen Vergeßlichkeit hingewiesen .

— Unterstützungen der DAF . werden nicht auf die
Leistungen der öffentlichen Fürsorge angerechnet . Wie uns
die Eausozialabteilung Hessen - Nassau der DAF . mitteilt ,
werden die Unterstützungen und Renten , die die Deutsche
Arbeitsfront an ihre Mitglieder zahlt , bei der Prüfung der
Hilfsbeollrftigkeit durch das Arbeitsamt außer Betracht ge¬
lassen . Dadurch erhalten die Mitglieder der DAF . bei Er¬
werbslosigkeit eine zusätzliche Unterstützung .

— Rcgieruugspersonale . Mit Wirkung vom 1 . April
d . I . ab wird Medizinalrat Dr . Plato von der Wies¬
badener Regierung die Verwaltung der Regierungs - und
Medizinalratsstelle bei der Regierung in Marienwerder
übernehmen .

— Ein 70jiihriger Sportsmann . Am 24 . März feiert
Herr Kriminalsekretär i . R . Karl Diefenbach , Wies¬
baden , seinen 70 . Geburtstag . Herr Diefenbach ist der
Gründer der Fachgruppe Wiesbaden der Fachschaft für das
Schutz - und Dienfthundewesen . In erfolgreicher , stets selbst¬
loser Weise hat Herr Diefenbach , zunächst nur für den
deutschen Schäferhund , aber seit Jahren für das ganze Dienst¬
gebrauchshundewesen , geworben und gearbeitet . Trotz seines

licke -
reien und Stopsarbeiten , saubere Maichmennahere ! , ferner
geschmackvolle Stickereien , Bett - und Leibwäsche , Taschen¬
tücher , Strick - und Häkelarbeiten , Decken , Kissen , alles ist
vorhanden . Ferner arbeitete man für die NSV . und das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

, an die 576 Gegenstände ( Erst¬
lingswäsche usw .) geliefert wurden . Schöne , praktische Leder -
und Bastarbeitcn waren ebenfalls ausgestellt . Form und
Verzierungen sämtlicher Gegenstände wurden nach eigenen
Entwürfen der Schülerinnen angefertigt . Es ist der Leitsatz
bei sämtlichen ausgestellten Arbeiten , daß außer einer Zeich¬
nung vor Beginn der Arbeit auch ein Probemuster hergestellt
wird . Dieser Arbeitsgrundsatz ist sehr zu begrüße « , führt er
doch zu einer systematischen , wohldurchdachten Arbeitsweise .
Auch Stoffmalereien sahen wir , darunter hübiche Olympia¬
fahnen . Die Zeichnungen der Knaben und Mädchen , von der
Farbenstudie bis zur mit künstlersichem Verständnis ange -

feriigte « Landschastszeichnung , legten ebenfalls Zeugnis von

— Ausstellung in der Schule an der Blumrnthalstraße .
Genau wie die anderen Lehranstalten Wiesbadens , so hat
auch die Schule an der Vlumenthalstraße jetzt eine Aus¬
stellung der Schülerarbeiten veranstaltet . In mehreren
Räumen waren die vielen Arbeiten aufgebaut worden und
man konnte an ihnen die guten Leistungen der Schüler und
Schülerinnen erkennen . Die ganze Ausstellung stand unter
dem Zeichen der Wahl . Das Bild des Führers , der den
Kindern den Schulbesuch erst wieder sicherte , indem er
Deutschland den Frieden brachte , sieht man in verschiedenen
Räumen . Die Leistungen und Grundsätze des National¬
sozialismus waren auf Plakaten verzeichnet , die man in den
Rahmen der Ausstellung eingefügt hatte . In der Ausstellung
sah man die Erundarbeiten der Schülerinnen auf dem Ge¬
biet der N a d e l a r b e i t , so sorgfältig ausgesührte Fi

" '

reien und Stopfarbeiten , saubere Maschinennäherei ^ se
geschmackvolle Stickereien ,

merksam , deren praktische Auswirkungen an der Fülle der
gezeigten Modelle gezeigt wurden . Es würde zu weit
führen , auf die zahlreichen Besonderheiten hinzuweisen , man
muß die eleganten und durchaus jedem Geschmack Rechnung
tragenden Arbeiten gesehen haben , um ein geschlossenes
Bild der diesjährigen Frühjahrsmode zu gewinnen .

An der Modeschau beteiligten sich folgende Wiesbadener
kirnten : Kleider : Biltz , Deges , Heiß , Heuß , Krauter - Dörr ,
Mouha , Reith , Stade -Bethmann , Wcnz , Wiegand , Wirth -
Büchner . Damenkonfektion : Walter Bender ,
Eibbrich u . Co . , Heudorf u . Steinle , Peter Litzenburger ,
M . Schneider . Hüte : Kleinofen u . Kipp , Köhr , Peaucellier ,
Soldan , Schechinger - llhlott , Schmidt , Sporthaus Schaefer ,
Unverzagt , Weidmann . Pelze : Funk , Opitz , Repky ,
Schwerdtfeger . Schuhe : Harms . Schmuck : Fischer .
Han d s ch u h e : Roeckl . Strümpfe : Poulet , und Ta > chen :
Reis , Poths . Nicht vergessen sollen die Vorführdamen
werden , die sich ihrer nicht leichten Aufgabe mit Geschmack
entledigten , vor allem aber auch nicht die Kapellß
S ch i l l i n g e r , die pausenlos die Vorführungen musikalisch
illustrierte .

— Der erste Frühlingssonntag dieses Jahres hat seinem
simnen durchaus Ehre gemacht , denn er kam mit strahlendem
Sonnenschein schon in den frühen Morgenstunden . Die
Temperaturen lagen um die Mittagszeit

'
bei 18 Grad im

Schatten , in der Sonne war es noch erheblich wärmer . Kein
Wunder , daß sich da auch die Städter in Scharen aufmach¬
ten , um den jungen Lenz zu begrüßen . Recht lebhaft war der
Verkehr nach bent Taunus , überall faßen die Wanderer im
Freien und ließen sich im Gefühl der neu erwachten Natur
von der Frühlingssonne bescheinen . Diejenigen aber , die
nicht in die umliegenden Berge gefahren waren , begnügten
sich mit einem Frühlingsspazrergang in die nähere und
weitere Umgebung .

— Fahrpreisermäßigung zur Reichstagswahl für außer¬
halb der Reichsgrenze wohnende Stimmberechtigte . In
gleicher Weife , wie anläßlich der Volksabstimmung am
19 . August 1934 , wird den Reichsdeutschen im Ausland , die
auf den Grenzbahnhöfen eintreffcn , um zur Ausübung ihres
Wahlrechtes am 29 . März 1936 nach deutschen Orten

'
weiter¬

fahren wollen , gegen Vorlage des Stimmscheines auf den
Reichsbahnstrecken eine Fahrpreisermäßigung von 50 % ge¬
währt . Es werden einfache Fahrkarten für Schnell - , Eil¬
oder Personenziige ausgegeben , die zur kostenlosen Rückfahrt
innerhalb vier Tagen gelten . Auf der Rückseite der Fahr¬
karte wird der Vermerk angebracht „ Gültig zur Hin - und
Rückfahrt . Reichstagswahl

"
. Dazu der Stempel der Fahr¬

kartenausgabe . Ausländsdeutsche ohne Stimmschein können
die Fahrpreisermäßigung nachträglich beantragen , wenn sie
glaubhaft machen , daß das Wahlrecht ausgeübt wurde und
der Aufenthalt in Deutschland nicht länger als vier Tage
gedauert hat . Die Tarifbestimmungen über die Fahrpreis¬
ermäßigung für Ausländer und Ausländsdeutsche ( 60 % ) ,
die bei einem Mindestaufenthalt von sieben Tagen in Deutsch¬
land gewährt wird , bleiben hiervon unberührt .

Jungwähler denke daran !

Wahlberechtigt ist , wer am 29 . März sein 20 . Lebens¬

jahr vollendet hat , das heißt , wer am 29 . März 20 Jahre
alt geworden ist .

Denke daran , junger Deutscher !

Denke daran , deutsches Mädel !

Frontsoldaten — Kriegsopfer !

Heraus zur Wahlkundgebung am Dienstag
24 . März , um 20 .30 Uhr im Zelt auf dem Elsässer Platz

'

Es spricht der Eauamtsleiter des Amtes für Kriegs¬
opfer ,

Pg . Ziegler , Frankfurt a . M .

zu dem Thema :

„ Waffenloses Deutschland — Not !

„ Waffenstarkes Deutschland — Brot !
Die Frontsoldaten wollen ihrem Frontkameraden

und Führer zeigen , daß hinter einer entschlossenen Ne¬
gierung ein geschlossenes Volk steht . Darum besuchen sie
alle die große Wahlkundgebung .

)Zeltöffnung : 19 Uhr . Musik : ab 19 .30 Uhr . Un¬
kostenbeitrag : 20 Rpf .

NSKOV . Groß - Wiesbaden .

Alters stellt Herr Diefenbach noch heute als Abrichtungswart
fein reiches Wissen und feine Erfahrungen freudig in den
Dienst der Eebrauchshundesache .

— Hohes Alter . Herr Heinrich Gehringer , Helenen -
straße 24 . feiert am 24 . März seinen 77 . Geburtstag . Er
ist seit 40 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Biebrich .
Das gestrige herrliche Frühlingswetter hatte -

einen starken Fremdenverkehr zur Folge . Am Rheinufer so¬
wie in den Lokalen herrschte ein

'
Leben wie im Hochsommer ,

sogar die Gartenrestaurants und Rheinterrassen waren dicht
besetzt . Auf den Oberdecks einzelner großer Frachtdampfer »
der Niederländischen Dampsschiffahrtsgescllschast sah tnat >
bereits eine Anzahl Passagiere , welche eine Rheinsahrt zu
Tal machten . Der Wasserstand des Rheins ist nochmals zu - s
rückgegangen , der hiesige Pegel zeigte gestern 1,30 Meter .

'

Nach dem bereits am Samstagabend in Eddersheim durch
den Kreisführer Kuhn und seinem Adjutanten Hilche an
11 Kameradschaften die neuen Kyffhäuser Fahnen
übergeben wurden , fand gestern hier im Saalbau Eichmann
„ Frankfurter Hof

"
, die feierliche Übergabe von 9 Fahnen an

die Kameradschaften des Kreisverbande » Wiesbaden -Land , -
statt . Kamerad Kuhn hielt hierbei eine kernige Ansprache ,
wobei er insbesondere auf die Bundesbannerweihe am
23 . Februar in Berlin , hinwies . Die noch zu übergebenden /
10 Fahnen an weiter entfernt liegende Kameradschaften
werden denselben im Laufe der Woche durch den Kreisführer -
und seinen Adjutanten überbracht . Im weiteren Verlauf der
Feier machte Krcisführer Kuhn den Kameradschaften zur -

Pflicht , am 29 . März restlos ihrer Wahlpflicht zu genügen .
Mit einem Treuebekenntnis zum Führer schloß Kamerad
Kuhn die Feierstunde .
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Die heutige Ausgabe umfaht 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

das immer noch da und dort kurz aufflackernde Feuer
wieder zu löschen . Der Schaden ist ziemlich groß .

Vom Schlag Oranienstein .

— Diez , 22 . März . In der völligen Wiederher¬

stellung des schönen Barockschlosses Oranienstein vor den

Toren von Diez hat auch hier der nationalsozialistische
Staat ein sprechendes Zeichen seines Kulturwillens auf¬

gerichtet . Zur Zeit werden die letzten Arbeiten in den

Festsälen des Hauptbaues , wahren Perlen Daniel

Die Herrenschneiderei Fr . Vollmer
,

Wiesbaden
,

Rathausstraße 3

zeigt an , daß die neuen in « und ausländischen Frühjahrs - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer

Auswahl eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

- Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mtänej — --------

= Naurod i . T . , 22 . Marz . Am Sonntag fand im voll¬

besetzten Saalbau „ Taunus " ein „ Rudolf - Die tz
" -

Abend statt . Unser Heimatdichter brachte zahlreiche ernste
und heitere Gedichte zum Vortrag und erntete großen Beifall .
Man konnte aus jedem Vortrag entnehmen , wie eng ver¬
bunden Herr Dietz mit seinen Naurodern ist . Zwischendurch
erfreut « der MEV . „ Germania " unter Leitung seines
Dirigenten K . Zetschke , Frankfurt/Main mit Heimat - und
Volksliedern .

.= Frankfurt a . M ., 21 . März . Für Reifende , die wegen
einer Reise am Wahltage innerhalb der gewöhnlichen Ab¬

stimmungszeit nicht an ihrem Wohnsitz oder Aufenthaltsort
ihr S t i m m r e ch t ausüben können , besteht auch die Mög¬
lichkeit , ihre Stimme in besonderen Abstimmungsräumen aus
Bahnhöfen abzugeben . In Frankfurt a . M . kann auf
dem Hauptbahnhof in der Zeit von 5 bis 18 Uhr abgestimmt
werden .

Nr . 82 . Stile 7 .

- Limburg , 22 . März . Im benachbarten Mensfelden fiel
ein Landwirt rückwärts in eine Mistgabel . Die Ber -

letzu -ngen waren so schwer , daß der Bedauernswerte dem

Krankenhaus zugeführt werden mutzte .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mittel - und Osteuropa liegen noch immer ganz unter
dem Einfluß des jetzt mit seinem Kern östliäi Polens liegen¬
den Hochdruckgebietes , und im ganzen Reich herrscht noch fast
wolkenloses Wetter . Vom Atlantik her macht sich aber in
zunehmendem Maße eine Tiesdruckstörung bemerkbar , so
daß mit langsam von West nach Oft fortschreitender Be¬
wölkungszunahme und Unbeständigkeit gerechnet werden
muß .

Witterungsausstchten bis Dienstagabend : Über¬

gang zu veränderlichem und am Tage etwas kühlerem Wetter
mit zunehmender Niederschlagsneigung , mäßige Winde aus
südlichen Richtungen .

Marot '
scher Raumkunst , ausgeführt . Im Speisesaal

wurde dabei von den holzgeschnitzten Pilastern die

Farbe entfernt und darunter die ehemalige Tönung ,
Gold auf veilchenblauem Untergrund , freigelegt . Dem

Raum gibt der Kunstmaler Rudolf F u ch s -Diez/Bad
Homburg durch ein Porträt des großen Oraniers , Wil¬

helm des Schweigers , das über dem großen Kamin an¬

gebracht wird , die letzte Weihe . Das wiederhergestellte
Schloß gibt der nationalsozialistischen Erziehungsanstalt
und dem Nassauischen Heimatmuseum ein Heim , um das

sie sicherlich sehr beneidet werden . Die schon zwei Jahre
andauernden Arbeiten haben vielen Handwerkern und

Künstlern Arbeit und Brot gegeben . Am 29 . März
werden sie dem Führer dafür den Dank abstatten .

Segelfliegertrefsen und Modellwettbewerb im

Westerwald .

— Steinen (Westerwald ) , 21 . März . Die Orts¬

gruppe Selters des Luftsportverbandes veranstaltet in

der Zeit vom 9 . bis 13 . April in Steinen für alle Luft¬

sportler des Westerwaldes und Umgebung ein großes
Segelfliegertreffen , verbunden mit einem Modellwett¬

bewerb für die Schulen und die Hitlerjugend . Die

Segelflieger werden in großen Masienlagern unterge¬

bracht . ____________

m . Niederwalluf ( Rhg .) , 21 . März . Aus dem Rhein
zwischen Schierstein und Niederwalluf wurde die Leiche
eines unbekannten Mannes geborgen . Der Tote dürfte
etwa 40 bis 50 Jahr « alt sein . Er hatte Keinerlei Papier «
Sei sich , nur ein kleiner Geldbetrag befand sich in feinen
Taschen . Die Leiche hat schon längere Zeit im Wasser gelegen .

Gau - Jägerabend
des Reichsbundes » Deutsche Jägerschaft

" Gau Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M . , 22 . März . 2m großen Saale des

Städtischen Tiergartens fand am Samstagabend der Gam -
" ' Iägerakbend des Jagdgaues Hessen -Nassau statt . .

5m Mittel -

punkt des Appells stand die Rede des Gaujägermeifters
' Hauck , der zum ersten Male die Jäger aus dem ganzen Gau
! nicht nur zur Pflege der Kameradschaft um sich versammelt
- hatte , sondern auch zu einer abschließenden Würdigung der
t Ergebnisse der Gautrophäenschau . Manch neue Feststellung
s über den Entwicklungsstand des Wildes , so führte u . a . der

:. Gaujägermeister aus , wird maßgebend sein für die neuen
k Richtlinien , mit der die Jägerschaft jetzt ins neue Jagdjahr
| hinüberwechselt .

Der Appell stand vollkommen im Zeichen jagdlicher
s Trabition und jagdlicher Bräuche . Die erst im vergangenen

Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwerks
Neue Mütterschulungskurse begannen :
17 . März , Kochkursus : Frauenoberschule am Vose -

platz . Nachmittagskursus Dienstags und Donnerstags von
>L5 bis 7 Uhr . Abendkursus Dienstags und Donnerstags von

bis 10 Uhr .
18 . März , Nähkursus : Bärenstraße 4 . Abendkursus

Mittwochs und Samstags von 8 bis 10 Uhr .
20 . März , Nähkursus : Nachmittagskursus Montags

und Freitags von 17 bis 19 Uhr . Abendkursus Montags und
Freitags von 20 bis 22 Uhr .

Die Kurse erstrecken sich jeweils über 6 Wochen . Aus¬
kunft und Anmeldung in der Geschäftsstelle , Hainerweg 8 .
Daselbst Sprechstunde der Kreissachbearbeiterin Montags
von 10 bis 11 Uhr und Mittwochs von 17 bis 18 Uhr . Zu den
Nachmittagskursen können auch Anmeldungen von der
Lehrerin in den Unterrichtsstunden entgegengenommen
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die ersten Waldbrände .

! ! Braubach , 23 . März . Im Stadtwald oberhalb der

Spalter Brücke entstand ein Waldbrand , der durch die

Löschmannschaften und Mitglieder der Hüttenfeuerwehr
erstickt werden konnte , bevor das Feuer größeren Um¬

fang angenommen hatte . Der Brand ist vermutlich
durch Unvorsichtigkeit entstanden .

in Kochem ( Mosel ) , 22 . März . Samstagnachmittag
brannte es in einer Fichtenkultur im Distrikt „ Saar¬

burg "
. Infolge des Windes griffen die Flammen auf

einen größeren Fichtenbestand über . In langwieriger
Arbeit gelang es der Freiwilligen Feuerwehr , durch Er¬

richtung von Gräben und Schneisen des Feuers Herr zu
werden . Als gegen Mitternacht die Feuerwehr ab¬
rückte , mußte noch eine Brandwache Zurückbleiben , um

600 der betriebsältesten Arbeiter Berlins , die zum Teil schon jahrzehntelang an ihrem Arbeitsplatz

stehen , wurden von Reichspropagandaminister Dr . Goebbels in das „ Rheingold
" geladen , wo sie

mit dem Minister einen frohen , unvergeßlichen Abend verbrachten . ( Weltbild , M .)

L Jahre ins Leben gerufenen Frankfurter Ja
■ blietzen das Jägersignal „ Begrüßung

"
, das i

[ her für solche feierliche Anlasse bestimmt ist . ___ _________
\ Buß hat sich für das Wiederaufleben dieser Jagdhorn -
: lehrgänge besonders verdient gemacht . In den künstlerischen
s Darbietungen toes Gwu -Jägerabends stand das Mustkkorps
f der Lanbespvlizeigruppe FranHurt/Main im Vordergrund .

Unter der Stabführung von Musikmeister Walther wurden
r Musikstücke ausgesprochen jagdlichen Charakters gespielt .

- — Frisch und munter —

„Nach Perbrauch von zwei Dosen Heidelraft bin ich aanz auffallend frisch
und munter . Schlafe vorzüglich , habe gesunden Appetit Der gesamte
Organismus funktioniert anders . Ich habe eine Lebensfreude und die
ganze Welt erscheint mir in einem neuen Lichte." 60 schrieb uns unterm
26. 12. 35 di - Pflegerin Sedwig Ehr , Säckingen , Rtzemschloß 5. Diele Tau »
sende äußerten flch ähnlich . Die Anzahl von 45 397 Dank » und Empfeh¬
lungsschreiben wurde am 7. 3. 36 notariell beglaubigt . Hetdekraft ist
ein aus 26 hochwirksamen Kräutern und Erdsalzen zusammengesetztes er¬
probtes Umstimmungsmittel . Wer sich schlaff und müde Mhlt und keine
rechte Arbeit - - und Lebensfreude mehr empfindet , der nehme seidekratN
Originalpackung zu RM . 1.90 reicht 1—2 Monate , Dovpelpackung DM . 3.50.
Heidelraft ist erhältlich in Apotheken . Droaerien und Reformhäusern .

Dortselbst wichtige Druckschrift kostenlos .

*----- Heidekraft -----

Darr6 spricht am 25 . März in Friedberg .

Am bevorstehenden Mittwoch , 25 . März , wird sich
in Friedberg ein ungewöhnliches Leben und Treiben ent¬
wickeln . Tausende und aber Tausende von Bauern und
Landarbeitern und Städtern werden sich hier zusammen -

finden , den Reichsbauernführer zu sehen und zu hören . Denn

an diesem Tag wird Reichsleiter und Reichsminister
R . Walther Darre nach Friedberg kommen , um hier
mitten im bäuerlichen Land über die große Stunde zu
sprechen , in die unser Volk am 29 . März eintritt . Reichs¬
leiter Darr « ist der Mann , den das Vertrauen des Führers

zum Reichsbauernführer bestimmte , der als alter Kampf¬
genosse Adolf Hitlers nach der Machtübernahme durch den

Nationalsozialismus mit durchaus neuer Auffassung an die

schweren Probleme heranging , die aus der katastrophalen
Lage des deutschen Bauerntums und den Fragen der Er¬

nährung des Volkes entsprangen .

Damit alle Volksgenossen , die aus Fern und Nah am

Mittwoch nach Friedberg kommen , auch wirklich Gelegenheit
haben , den Reichsbauernführer zu hören , wird in diesen
Tagen ein Riesenzelt aufgebaut , das nicht weniger als
5984 Quadratmeter Fläche bedeckt . Dieses Zelt ist 88 Meter

lang , 68 Meter breit und wird auf seinen Bänken Platz für
15 0 00 Personen bieten .

Wenn Reichsleiter Darre in Friedberg erscheint , stehen
wir knapp vor dem großen Tga unseres Volkes . Für jeden
Volksgenossen aus der näheren und weiteren Umgebung
wird es daher ein besonderes Erlebnis sein , kurz vor der

entscheidenden Abstimmung noch einen Mitarbeiter des

Führers zu sehen und zu Horen .

Heidekrast bestimmt vorrätig und frisch

Machenheim - r ,

Der Besuch des ^ ägerubends mar außerordentlich zu -
ff friebsnstellenv . Aus allen Kreisen des RegievimgÄbezrvres

waren die Jäger erschienen , in erster Linie natürlich die

. vielen Kreisjägermeister selbst mit ihren Hegeringführern ,
f Gruppenleitern und sonstigen Mitarbeitern . Auch eine große

Anzahl von Forstbeamten 'besuchten den Jägerabend und
brachten damit die enge Verbundenheit der Behörden mit

f der Jägerschait zum Ausdruck . Tanpiorführangen und
gemeinsamer Liedergesang verschönerten das Fest , und ein

l zunftgerechter Schießstand erfreute sich , wie nicht anders zu
erwarten , einer besonderen Anziehungskraft .

Der Appell verlief so sehr ansprechend und vereinigte
recht lange die Jäger des edlen Waidwerks i -n guter
Kameradschaft und lebhaftem Gedankenaustausch .

Der Reichsbauernsührer an das

deutsche Landvolk .

Der Reichsbauernsührer , Reichsminister Darre , hat
folgenden Aufruf an das deutsche Landvolk gerichtet :

„ Der Führer hat das deutsche Volk aufgerufen , am
29 . März zu feiner Politik Stellung zu nehmen . Dieser
Appell wird bei der ganzen Nation ein Bekenntnis der Dank¬
barkeit , der Verbundenheit und des Vertrauens auslösen .
Besonders das deutsche Landvolk , das Adolf Hitler alles ver -

. dankt , wird mit Freude die Gelegenheit wahrnehmen , um
ihm durch diese Wahl seinen Dank zum Ausdruck zu Bringen .

Nur zu leicht vergessen wir , wie es vor der Machtergrei¬
fung des Führers in den deutschen Dörfern aussah . Zwangs -

■ Versteigerungen ohne Zahl riff en alte Geschlechter von der

, geliebten Heimaterde ; und für den , der feinen Hof noch
hatte , war die Vertreibung von der Scholle eigentlich nur
noch eine Frage der Zeit . Das deutsche Landvolk war am

; Ende . Da kam Adoif Hitler . Seine erste Sorge galt vor
s- allem dem Bauerntum . Heute schützt das Reichserbhofgesetz

den Bauer vor dem unverschuldeten Verlust seiner Lebens -
s grunblage . Die Marktordnung hat die Börsenspekula¬

tion mit den Erzeugnissen des Bodens ausgesqaltet und
s sichert ihm den gerechten Lohn für seine Arbeit .

Deutsche Bauern und Landwirte , der Führer hat euch

M . vor dem sicheren Abgrund zurückgerissen und euch wieder zur
t Grundlage des Volkes gemacht . Zeigt der Welt am Tage
[ dieser geschichtlich bedeutsamen Wahl , daß ihr einmütig und
. geschlossen euch zu Adolf Hitler bekennt ! R . Walther Darre ,
i

'
Reichsbauernsührer , Reichsminister und Reichslciter der

F NSDAP . Heidekraft stets frisch 1006
im Reform - und Kräuterhaus Meqrer , Rheinstratze 71 .

Heibekraft bestimmt : 4097

Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 .
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Mutti läßt reinigen und färben

Telephon 26149

DotzheimerStr.62
Oranienstraös 13

Luxamburgplatz5

leicht , guter Sifj , an¬

genehm im Tragen

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Eigene Werkstätte

Hüftgürtel
» Rude - Zuck "

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

Wenn

Dauerwellen
..... dann zu Delle

Michelsberg 6

Nicht der Apparat allein , jahrelange
Ausübung , fachliches Können , wird Sie
von den Leistungen meines Hauses

überzeugen .

AlWhW M WlMliiHg
von inob . und antiken Möbeln , Teppichen ,
Kunstgegeilttäuden , Oelgemälden uiw . fach¬
männische Ausführung bietet Gewähr für

beste Verwertung .
Auktionslokal Karl Hecker

Friedrichstraße 10 . Telephon 23065 .

UHREN für
jed . Gebrauch

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

84 .

Meine patentamtlich geschützten Einlagen

Preis das Paar RM . 4 . 50 , 6 . — , 7 . 50 oder nach Gipsabdruck .

Tur Füße Fudis

also beide

F23

geeignet für Heim ,
Schule und Büro .

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2 .
Philip » Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland , Wiesbad . Str . 27 .

Gerade dann , wenn es heißt , auf dem brieflichen Wege
einen neuen Kunden zu gewinnen , ist es wichtig , datz
der Geschäftsbrief eine günstige Vorstellung von der

eigenen Firma gibt . Der Ton des Briefes allein genügt
nicht . Rein , derBrief mutz insgesamt gut wirken . Er mutz
vor allem aus gutem Papier sein und einen übersichtlichen
und geschmackvoll angeordneten Aufdruck tragen . Geben
Sie die Ausführung Ihrer Briefblätter in unsere Hände .
Wir liefern Ihnen die Lriefblätt « mit de « Eigenschaften
des würdigen , repräsentativen Geschäftsbriefbogens :

Ernst Dechner . Dotzbeimer Str . 171 .
Marg . Jank . Dotzheim . Siedelung ,

Koblheckstraße .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Wiesb . - Schierstem
Klein . Jabnstraße 1 .

L . Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei
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ÄlWe . Liillsel
Bettumrandung .

Steppdecken
in 12 Monats¬
rat ., bis Ostern
noch ohne An -
zahlu » g .Fordern
Sie schriftlich

Angebot .
Fritz Schlüter ,

8. 3 . Wiesbaden
Fuchsstraße 15 .

Deutsch ! , grösstes
Tepp .-Svez . -
Versandhaus .

HHMMH

haben außer den bekannten Längs - und
Quergewölbestützen als Neuerung noch

' ein bis zu den Zehen reichendes samtweiches

Spreizfußpolster ,
Dadurch wird die Auftrittsfläche der Füße in
jedem Abwicklungsmoment des Gehens gleich¬
mäßig geschützt und schmerzhafte Schwielen -
Mldung an der Fußsohle verhindert .

Für Adolisböhe
und Mlleu - Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Armenrubftraße :
Eimer . Rathausstraße 42 .

Burggasse :
Neidhöfer . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straße :

Taunusstr . 29
Tel . 22369

Grippe ?
Keine Ansteckungsgefahr mehr

. bei Anwendung der elektrischen

Fein - Vergasungs - Schale

„ Sie und er
"

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Bucken .

Wiesbaden - Dotzheim :

Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Strotze :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

L. MMlgHe
tzifbMrsikttki
iBtesba »enetI «gblati
ftontort : Schalt « .
Halle links . Fernspr .»
Sammel - Nr . 59631

Ganz plötzlich und unerwartet ver¬
schied am Samstag mein lieber Vater ,
Schwiegervater , unser guter Großvater
und Urgroßvater

Herr Wilhelm Schäfer
im vollendeten 81 . Lebensjahr .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

W . - Dotzheim , Hohlstr . 15 , 23 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des Waldfriedhofes aus statt .

Versteigerungs -Anzeige .
Dienstag , 24 . März 1936 , 15 Uhr
( 3 Uhr nackm . ) wird Moritzstr . 29
öffentl . meistb . gegen Barzahlung
versteigert :
1 . Zwangsweise : 1 Klavier . 1 Eh - ,

1 Herren - und 1 Scklafzimmer ,
1 Bücherschrank und 2 Spiegel -
schränke , 4 Schreibtische , 1 Roll -
vult . 1 Sofa in . Umbau . 1 Sofa ,
2 Sessel , 1 Küchenbüfett , 1 Gas¬
herd . 2 Teppiche . Beleuchtungs¬
körper und Motoren , 1 Näh¬
maschine u . a . m .

2 . Auf Anordnung des Gerichts :
Bersch . Messer , Gabeln , Löffel ,
Salatbestecke . Stulpen und
Kragenknöpfe . 2 Körbchen , ein
Koffer , versch . Scknürbänder .
Toiletten - Artikel , Seife , ein
Pullover . Hals - und Taschen¬
tücher u . a . m .

» eifteis - au 1 . teilw . , zu 2 . best .
Richter , Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Hiermit danken wir Herrn Pfarrer Hahn für seine
tröstenden Worte an der Bahre , wie für die erwiesenen
Blumenspenden und Aufmerksamkeiten und allen denen ,
die ihr das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauerden Hinterbliebenen :

Frieda Weyershäuser .

Wiesbaden (Dofzheimer Str . 73 , 2 . 1, den 23 . März 1936 .

Möbeltransporte
Hab - u . Fernverkehr

übernimmt

Karl Knettenbrech , Spediteur
Wiesbaden - Biebrich , Elisabethenstr . 22 . Ruf 60167

Am Freitagabend verschied nach
längerem Leiden unser lieber herzensguter
unvergeßlicher Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Herr Philipp Markloff
im 78 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Markloff .

Wiesbaden , Philadelphia . 20 . März 1936 .
Mainzer Str . 90 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 24 . März , nachm . 2 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadBirranzbranntniem
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

nun bald „ eine Frühjahrskur -
mtf Köstritzer Schwarzbier beginnen .
Der berbwürzige Trunk schafft neues
Blut , laßt dre sich im Winter fest¬
gesetzten Schlacke » verschwinden . Sie
werden ftch viel wohler fühle » und
Köstritzer Schwar -.bier wird auch
ihr ständiges Hausgetränk werden .
Hauptoertrieb : M . Eiehl , Bier -
Centrale , Wiesbaden , Marktstr . 12 ,
Fernruf 26553 .

..... ... QjkwyUfr
3 % - wohlriechende Mottenmittel
Rabatt Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9 , Tel . 25979

Dolomiten 7 Ta. 14 Tg.
HotelPordoi2150m RM. 90.- RM.I40 .-
CanazBi l500mRM . 85.- RM- 133.-
Poiza 1450m RM. 80.- RM. 122.-
Vigo 1450m RM. 76.- RM. HO. -
Unterjochi Ä. 1050m. RM56.- RH.102. -
Omnibus - Ruofl , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

AiisgllbeWii les logblote
Wiesbaden - Biebrich :

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gomilien
Drucksachen
sind MeUensteme aus
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tige Eestcht -Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sondcrschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbad enerTagblaU

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Marie Weyershäuser
geb . Maus

nach langem schwerem Leiden am 18 . März sanft ent¬
schlafen ist .

Die Einäscherung fand auf Wun 'sch unserer lieben
Verstorbenen in aller Stille statt .

Todesfälle in Wiesbaden

Philipp Markloff , Kaufmann ,
77 I . . Mainzer Str . 90 , t 20 . 3 .

Paul Fremdt . Apotheker . 43 I .,
Bülowitratzc 3 , t 20 . 3 .

Hans - Horst Siebert , Dipl .
Chemiker , 73 Jahre . Kavellen -
stratze 29 . t 20 . 3 .

Albert Wehrli , Eerichlsoollzieher .
53 Jahre , t 20 . 3 .

Johanna Müller , geb . Kaufmann ,
Wwe . . 84 Jahre , Wiesbaden -
Sonnenberg , t 20 . 3 .

W . --Biebrich .

Theodor Muchall , Dr ., Pensionär ,
76 Jahre , Tannhäuserstrahe 1 ,

August Elsenhcimer , Invalide ,
74 Jahre , Bleichstr . 13 , f 22 . 3 .

Mainzer Strahe :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausttratze :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Rathausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Reidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Bs Bürsten
nur fehlerfreie Ware !

Handbürsten . . . .
Tüllenbürsten . . 7 , SH
Auftragbürsten 8 , 6 L
Abseifbürsten . . . 12 ^
„ S “ - Form Bürsten 15 ^
Schmutzbürsten . . I2L ,
Glanzbürsten . . . . 25L
Wurzelbürsten . . . 25v ,
Lambrisbürsten . . 25 L
Kleiderbürsten . 65,40 ^
Möbelbürsten . . 25
Klosettbürsten . . . 25 5,
Kokos - Handfeger . 25 A
Schrubber , Sreihig . 25 ^

- Kernseifen -
- Fensterleder -
- Scheuertücher -

Zimmermann
nur Kirchgasse 29
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Ms wlire kein DeuWei
,

um Den man jetzt nch lnerben niWe !
Deutsche Künstler , Dichter und Wissenschaftler zum 29 . März .

Kammersänger Heinrich Schlnsnus :

„ Uns deutschen Künstlern ist die Gestalt Adolf Hitlers
das Vorbild eines Jdealmeuschen . Seine große staats -
männische Begabung , sein universelles Wissen , sein Mut und
seine Tatkraft , sein liebenswürdiges Wesen und nicht zu¬
letzt seine große Liebe zur Kunst sichern ihm unsere Hoch¬
achtung , Verehrung und Liebe .

Niemals gab es in Deutschland einen Staatsmann , der
sich so fördernd und sorgend für die deutsche Künstlerschaft
einsetzte , als es unser Führer tut .

Mit Begeisterung werden die deutschen Künstler ihr
- „ Ja " am 29 . März geben ."

Der Dichter Edwin Erich Dwinger :

„ Das Friedensmanifest des Führers ist der letzte Ver¬
such , das bedrohte Europa vor dem zweiten Weltkrieg zu be¬
wahren , sein Aufruf zur Vernunft baut somit das letzte Boll¬
werk vor dem Bolschewismus ! Folgen wir alle dieser großen
Mission , indem wir seinem Aufruf unser Jawort geben !"

Der Dichter Herybert Menzel :

„ Wer einmal zum Führer sich bekannte , der hat sich für
je entschieden . Wer sich für den Führer entschied , der will
dies Deutschland stark und fest und stolz für alle Ewigkeit .

Nun hat der Führer die letzten Fesseln gesprengt und

zuIleich der Welt das Geschenk des Friedens geboten . Das
wäre kein Deutscher , um den man jetzt noch werben müßte .
Und hier geht es nicht einmal um Deutschland allein , son¬
dern um ganz Europa , wenn nicht um den Frieden der Welt .
Wer wollte in des Führers Stimme nicht Gottes Gebot er¬
kennen ? ! Ihm danken wir unseren Führer . In der Welt
und Nöte ward Deutschland sichtbar gesegnet , wir schließen
uns zusammen , fester und getreuer denn je , ein Volk hinter
einem Führer , keine Gefahr noch Drohung kann uns schrecken ,
denn wir streiten für unsere Ehre und den Frieden der

Die Dichterin Josefa Berens -Totenohl :

„ Immer mehr erkennen wir , daß die Treue zum Führer
die Treue zur Ordnung der Welt ist .

Immer mehr erkennen wir , daß die Verweigerung des

„ Ja " Verrat an dieser Ordnung ist .

Noch wächst das Heer der Dämonen der Zerstörung in
der Welt . Volk um Volk holen sie noch in ihre Rethen .
Wir stehen einsam in dem großen Kampf , den zu führen
die Vorsehung uns heilig verpflichtete . So laßt uns um so
treuer sein !"

Der 29 . März soll der Welt zeigen , daß das deutsche
Volk begeistert und geschloffen zu Führer und Regierung
steht .

"

Der Dichter Gerhard Schumann :

„ Unter der Obhut des Führers hat in Deutschland ein
unerhörter Aufbruch der kulturellen Urkräfte des Volks¬
tums angehoben . Auf allen Gebieten künstlerisch - schöpfe¬
rischen Lebens stehen wir am Beginn einer neuen großen
Blütezeit .

Niemals in der Geschichte hat sich Das Werk des volk -
haften Künstlers würdiger und machtvoller in den Gesamt¬
aufbau eines Volkes und Reiches eingefügt als heute im
Reiche des Führers . Für das schöpferische Deutschland gibt
es deshalb nur den bedingungslosen Einsatz , die entschlossene
Stimmabgabe für das unvergängliche Werk des Führers .

"

Der Dichter Josef Magnus Wehner :

„ Die Einsicht läuft der Tat voran , wie die Morgen¬
röte der Sonne . Erst die Tat bestätigt die Einsicht . Der
Führer gab uns die Tat , er führt die Sonne der Freiheit
"herauf — welcher Deutsche möchte ihm bei seinem hohen
Werke in den Arm fallen und ihm seine Stimme ver¬
weigern ? "

Theodor Loos :

„ Für den deutschen Künstler gibt es , wie für jeden an¬
deren Deutschen , zum 29 . März nur eine Parole : Mit Adolf
Hitler für deutsches Denken und deutsche Kunst !"

Der Dichter Richard -Euringer :

„ Der müßte schon wahnsinnig sein , der in dieser Schick¬
salsstunde sich aus der Schicksalsgemeinschaft löste . Der
müßte ein Verbrecher sein , der in dieser Schicksalsprode
seinem Volk die Treue bräche . Heute zählt die kleinste Silbe ,
die du beizusteuern hast du bescheidener Volksgenosse , heute
machst du dich nicht wichtig , heute drängst du dich nicht vor ,
wenn du da bist und deine Stimme gibst . Die stünden seinem
Herzen am nächsten , hat der Führer einmal gesagt , die er
nie sieht und die immer Da sind .

"

Generalintendant Kammersänger Wilhelm Rode :

„ Vor wenigen Jahren standen viele unserer deutschen
Schauspiel - und Opernhäuser vor dem Zerfall . Für jeden
Schauspieler und Sänger , der noch im Brot seines Berufes
stehen durfte , war es bitter und schmerzlich , wenn man so

3 Jahre Nationalsozialismus :

y ■
SS*

e
> .. .

Tage üer nationalen Solidarität

Prominente sammeln ffic das w . si .W .

Deine Stimme - em Führer !

manchem bewährten Künstler begegnete , der infolge
Schließens seiner Berufsstätte vor dem Nichts stand .

Heute werden wieder alle Theater bespielt und besucht .
Viele Tausende von Künstlern haben wieder Wirkungsmög -
licbkeit und Brot gefunden . Das danken sie dem Mann , der
der größte Förderer deutscher Kunst ist : Adolf Hitler ! Und
ein kleiner , bescheidener Ausdruck des überströmenden Dank¬
gefühls aller Kunstliebenden nur kann es sein , wenn sie
ihm am 29 . März ihre Stimme geben .

"

Professor Dr . Karl Haushofer :

„ Es gibt im Lebensraum keinen Flieden ohne Ehr und
Wehr ! Darum stellt dein Führer Ehre und Gleichberechti¬
gung voran , auch um den Preis von Gefahr . Darum zeig
dich seiner würdig !"-

Gerichtssaal . 7 Metropole - Bodega
X bevorzugt wegen ihren guten naturreinen Moselweinen

Karl Sch mitt - Walter singt :

Der berühmte Chirurg Prof . August Bier :

„ Der Deutsche , der am 29 . Marr nicht für den Führer
stimmt , » errät sei « Vaterland ."

Generaloberst von Eeeckt :

.Deutschlands Einigkeit meine Stärke ,
meine Stärke Deutjchlands Macht

steht auf dem Schwert Hermann des Cheruskers auf seinem
Denkmal im Teutoburger Wald .

f Am 29 . März wird das deutsche Volk durch seine Einig¬
keit zeigen , wie stark das Schwert ist , das seine Grenzen und
seine Ehre schützt .

"

Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel :

- „ Deutscher , gib dem Führer am 29 . März deine Stimme
zum Zeichen deiner Dankbarkeit , zum Beweis deiner Treue ,
zur Unterstützung seines Willens !

Der Führer einte uns , der Führer erfüllte unsere Hoff¬
nung , der Führer kämpft für unsere Ehre und Freiheit .

Ihm unsere Arbeit , ihm unser Herz , ihm unsere
Stimme !"

Vizeadmiral a . D . von Trotha :

„ Die geschichtliche Großtat des Führers , mit der er dem
deutschen Volk seine freie Wehrhaftigkeit , seine Ehre und
seine Staatshoheit wiedergegeben hat , muß am Wahltage
das einmütige Bekenntnis der Treue aller Deutschen finden .

Die Einheit des Volkstums verlangt , daß jeder Deutsche ,
wo er auch steht und mit seinen Kräften eingegliedert ist

'

in den großen Fragen , die zwischen den Weltvölkern stehens
keinen anderen Gedanken kennt als die Pflicht gegenüber
der Freiheit und Ehre des Deutschen Reiches .

Wer sich am 29 . März dem Führer versagt , handelt
wider die Einheit des deutschen Willens ."

Lil Dagover :

„ 25 Jahre Frieden ! Unser Führer hat ihn angeboten
in offenster , nobelster Form . Wir Frauen werden glücklich
sein , am 29 . März Adolf Hitler dafür danken zu können !"

Geheimrat Allmers , Präsident des Reichsverbandes der
Automobil - Industrie :

„ Wie jammervoll schlecht es der Wirtschaft gegangen
ist , das haben wir in 14 unheilvollen Jahren erlebt . Nun
geht es vorwärts und aufwärts . Verzweiflung ist gläubiger
Zuversicht gewichen , seit Adolf Hitler des Reiches Führer
und Kanzler geworden . Er hat mit starker Hand die täfjmad )
von Versailles ausgelöscht , endlich gibt es wieder für uns
alle ein großes Ziel : ein hochgemutes , aber arbeitsames , ein
wehrhaftes , aber friedliebendes Vaterland !

Wiesbadener Gerichtsurteile .

. Der August W , in Biebrich hatte sich über einen Beamten
der Schutzvoltzet Augerungen erlaubt , für die er aber nach¬
her den Wahrheitsbeweis nicht antreten konnte . Das Wies¬
badener Amtsgericht nahm den Schwäger in eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten .

Vor dem gleichen Gericht hatte sich der A . M . aus Eltville
wegen Beleidigung zu verantworten . Gegen einen SA .-

<
u
.rTWrerGerüchte in Umlauf gesetzt , deren In¬

halt bis in die Cevaratistenzeit zurückreichte . Für seine
Behauvtung konnte der Angeklagte aber nicht geradestehen ,
er mutzte zugeben , dag er etwas gesagt hatte , wofür er keine
Arenhare Handhabe hatte . Die Strafe gegen ihn lautete auf
einen Monat Eetangms .

Ein teurer Trunk . Obwohl sie vor nicht allzu¬
langer Zeit wegen Kreditbetrugereien zu sechs Monaten Ge -
fangnls verurteilt worden war , hatte die Elsa M . aus dieser
Beitrafung nzwt die notwendige Lehre gezogen , vielmehr er¬
neut , einen Geschäftsmann betrogen . Sie hatte sich nämlich
her einem Gastwirt unter,talichen Angaben einen Kasten Bier
ez:lcknnndelt . Der Gastwirt versuchte in Güte , um zu seinem
Gelde zu kommen , die Angelegenheit zu regeln , hatte damit
aber keinen Erfolg , Bor Gericht mutzte die Angeklagte ein -
gestehen , da » sie beim Kauf des Bieres nicht in der Lage war ,
dasselbe zu bezahlen Obwohl der Eegenstandswert nicht all -
zu hoch war . mutzte d,e .Angeklagte wegen Betrug im Rückfall
den Kaffen Bier mit einem Monat Gefängnis bezahlen

Sühne für fahrlässige Kraftwagenführung .
Das Autounglück in der Biebricher Rheinstraße .

In einer Julinacht des vergangenen Jahres kam es in
Biebrich in der Rheinstraße , in der Nähe der Hermann -
straße , zu einem schweren Autounglück , bei dem leider ein
blühendes Menschenleben vernichtet und die übrigen Kraft¬
wageninsassen schwer verletzt wurden . Der Adolf E . aus
Wiesbaden hatte mit seinem Kraftwagen eine Fahrt unter¬
nommen , bei der ihn sein Bruder Alfred und zwei Einwoh¬
nerinnen aus Mainz begleiteten . Es ging durch den Taunus
an den Rhein , wo verschiedentlich u . a . in Bad Schwalbach
Aßmannshausen , Rüdesheim , bei einigen Gläsern Wein
Aufenthalt genommen wurde . In der Nacht wurde die Rück¬
fahrt in Richtung Mainz angetreten . Bei der Fahrt durch
Biebrich befuhr der Adolf E . die Schienen der Straßenbahn
und sauste an der Unglücksstelle mit voller Wucht gegen
einen Straßenbahnzug , der von Mainz nach Biebrich fuhr .
Bei diesem Zusammenstoß wurde die 17jährige Klara Sch
aus Kostheim auf der Stelle getötet , die 18jährige Elly W .

„ Dunkelrote Rosen bring ich , schöne Frau "

(aus Millöckers , Gasparone " )
auf Telefunken - Schallplatte (A . 1906 RM . 2 — 1

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22 .

aus Kastel , Adolf und Alfred E . trugen schwere Verletzungen
davon .

Adolf E . , der Fahrer des Kraftwagens , stand jetzt vor
der Wiesbadener Großen Strafkammer wegen fahrläffiger
Tötung , Körperverletzung und fahrläffiger Transportgefähr¬
dung unter Anklage . Das Gericht tagte nach einem Lokal¬
termin im Biebricher Rathaus . Nach siebenstündiger Ver¬
handlung wurde das Urteil gesprochen . Der Angeklagte
wurde für schuldig befunden und zu einer Gefängnisstrafe
von 10 Monaten verurteilt .

* ^ n eine Hitlerjugendgruppe gefahren . Vom Lim¬
burger Schöffengericht wurde ein Limburger Motorrad¬
fahrer , der , wie wir seinerzeit meldeten , in Elz in eine
Gruppe Hitlerjungen hineingefahren war und zwei Jungen
schwer und mehrere leicht verletzte , zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt . Es wurde festgestellt , daß der
Angeklagte betrunken war und diese Feststellung auch
durch eine sofort oorgenommene Blutprobe belegt . Die Ver¬
handlung brachte eingehende Darlegungen des Sachverstän¬
digen Dr . Künkele - Bonn über die Feststellung von Alkohol
im Blut .

* Auch in der Neujahrsnacht muß man sich anständig
benehmen . Das hatte jedoch der Johann P . nicht für not¬
wendig erachtet . Als er in den frühen Morgenstunden des
1 . Januar in der Wagemannstraße Neu - ahrswünsche an¬
bringen wollte , verbaten sich dies die Hausbewohner . Das
gefiel dem P . jedoch keineswegs . Er schlug Krach , so daß
die Polizei geholt werden mußte . Die Beamten hatten
einen schweren Stand , denn auch diesen gegenüber widersetzte
sich P „ setzte sein wüstes Benehmen fort und wurde auf der
Wache bei seiner Vernehmung tätlich . Das Wiesbadener
Schöffengericht beschäftigte sich jetzt mit diesem Fall und ver¬
urteilte den P . wegen Widerstands und Beleidigung zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

„ MAGGI " ist nicht eine allgemeine Bezeichnung für Suppen¬
würze , sondern die gesetzlich mehrfach geschützte Fabrik¬
marke für alle MAGGI - Produkte . — Achten Sie auch auf die
typische Form der Flasche und auf die gelb -roten Etiketten .

*)0iuf € ou4 < yua Ntt
MAGGI

*

* Würze -und achten Sie genau darauf , daß Ihr Fläschchen

au ^ der .großervMAGGI - Originalflasche gefüllt wird . In dieser

darfenach - dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGP WÜRZE
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Zweiter Start der Madeira - Flotte
Am 2 . April in Hamburg . — Begegnung mit drei Kreuzern

der Kriegsmarine .

Berlin , 23 . März . Das Presseamt der Deutschen Arbeits¬
front meldet : Wenige Tage nach der Rückkehr der KdF .-
,3 ' 1otte von ihrer ersten Atlantikfahrt nach Lissabon und
Madeira werden die drei großen Dampfer „St . Louis "

,
„ Der Deutsche

" und „ Sierra Cordoba "
« n 2 . April morgens

10 Uhr in Hamburg zur Wiederholung der ersten Fahrt aus -
laufen und wettere Tausende von -deutschen Arbeitern in die
Wunderwelt des Südens bringen . Der Dampfer „ Ozeana

"
,

der langsamer fährt , tritt seine zweite Auslandsreise am
5 . April in Hamburg an .

Drei Kreuzer , und zwar die Kreuzer „ Nürnberg "
,

„ Leipzig " und „ Köln " werden auf hoher See die Ur¬
lauber am 16 . April begrüßen und ihnen durch vorgefiihrte
Manöver ein unvergeßliches Ereignis bereiten .

Gerade die Atlantikreisen der KdF .-Flotte erregen in
diesen bewegten Wochen im 2n - und Auslande das größte
Aufsehen , da sie bereits zu einer regelmäßigen Einrichtung
des neuen Deutschlands zu werden beginnen .

Das ist die neue Sensation für die Welt , die auch nW
andeutungsweise Awas Ähnliches aufweisen kann , wie die
KdF .- Reilen , die der Führer für die deutschen Arbeiter ge¬
schaffen hat .

Die erste Fahrgast - Fahrt des „ LZ . 129 "
.

Friedrichshafen , 21 . März . Nach erfolgreicher Durch¬
führung der Abnahme - und Probefahrten in der vergangenen
Woche ist das neue Luftschiff „ LZ . 129

“ der deutschen
Zeppelin -Reederei am Freitag , 20 . März , durch das Reichs -
luftfahrtmiwisterium zum Luftverkehr zugelassen worden .

Die erste Fahrt des neuen Luftschiffes mit der Zu¬
lassungsnummer „ LZ . 129 “

, bei der offiziell Fahrgäste und
Post befördert werden , findet am heutigen Montag von
Friedrichshafen aus statt .

3 Jahre Nationalsozialismus .

Dr . £ ey und seine Arbeiter mit Kraft üurch § reuüe aus hoher Set

-
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Deine Stimme dem Führer !

Die Überschwemmungen in Amerika .

Dti

3 Zimmer

MietgMche r

Lanzstr . 14 , 1 .

Alhi . ülleinmöDden

im

II HWpttsMl
| finden Sie bestimmtfinden

durch eilte Anzeige im

WvlMKÄgl

^ 0

ihMii

Berloren

Gefunden

— — — — —

Blauer Lider¬
gürtel Sonntag¬
morgen verlor .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Adolf -
str . 10 . Mtb . 1 l .
— — — — —

Ihre Möbel
kaufen Sie im

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

und Sie haben stets Freude
daran . ( Ann . von Ehedarlehen )

Bestellungen nehmen hie Oben -

genannten jederzeit entgegen .
Der Beil - "

MchMNd -

hausod . kleines

Landhaus
mit Garten sof .

zu mieten oder
kaufen gesucht .

Mietvorauszahl .
Ang . u . B . 568
an Tagbl . - Verl .

löeldverkehr ]
|
~

»aritlliieii -SesLtze |
100 RM .

v . Festangestellt ,
für 1 Monat ge¬
sucht . Hohe Zins .
Ang . u . L . 564
an Tagbl .- Verl .

GutmW . W .
mit fließ . Mass . .

in Kurlage
( Taunusstr . ) ge¬
sucht . Angeb . u .
ll . 567 an T .- D .

Sielt , ruh . Frau
sucht l . Z . u . K .
zu m . Pr . Ana .
mit Preis erb .
u . O . 567 T .- V .

Stiftstraße 29,1
leer Zimmer m .
Wasser u . Herd
zu vermieten .

I Pmet - rskäiist I
Gasherd

( Küvversbusch )
neuwert . , btll . $.
verk . Näh . Hell -
mundstr . 54 , 1 r .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(^ eugnis -Sbschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

sagt mancher , der seinen Ostervlan
noch nicht gefaßt bat . Die Sonnen¬
strahlen locken und wer möchte da
nicht gerne in frischer Früblings -
luft im Freien behaglich sitzen ?
Darum Gastwirt , sei Du Deinen
Gästen der Wegweiser für den
frohen Ostetausflug . Empfehle
Deine behaglichen Easträume und
die Güte Deiner Küche durch ein
Inserat im „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

. Du wirst sehen , daß diese
Anzeige Deinem Geschäft den
gewünschten Oster - Erfolg bringt .
Einer sagt es dem andern und Du
wirst auch in Zukunft an schönen
Ausflugstagen Deine Gäste als
Stammgäste wiedersehen .

Deine Parole :

Inserieren im meistgelesenen

. MMmiWU
'

Wstschrer
( Krankenfahr¬

stuhl ) m . Untei =
stellbäuschen .

beides gut erb . ,
z . verk . Bingert¬
str . 8 b . Schouler
Anzus . 10 - 12 u .
15 - 18 Ubr .

>Äi °» l>iI. . « - llsgesilchH

i - 2- Milia
neu , ruh . , sonn . ,
staubfrei , mit
allen neuzeitlich .

Einrichtungen .
z . 1 . 10 . beziebb . .
b . hoher Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ana .
u . A . 798 T .- V .

Ml
alle Er . , billig
Oranienstr . 42 ,

Küferci .
• WOOMOH

Das

„ MstllldMk MM
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesh Str 54-
Antl . i Bobland Wiesb § tr . - *■
Ernst Betonet , Wiesbaden .

Heimer Straße 171
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung -

KoblbeMraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein ,

zur Aushilfe
sofort gesucht

Bahnbofstr . 11 ,
_ „ Mönchshof .
Sb . ehrb . Frau
2 — 3X wöchentl .

vorm . gesucht
Röderstr . 40 . 2 .
I . unabh . Frau
ob . Mädchen v .
10 — 3 u . abends
v . 7 - 8 % gesucht .
Ellen wird ge¬
geben . Lohn mtl .
30 RM . . Rhein¬
straße 34 . 1 . St . .
Fremdenpension

Sckroeter .
Kräsliae junge

VMM
tätlich v . 8 — 12

Wiederaufbau arbeiten .
3m Flußtal des Ohio wurde am Sonntag das ganze

Gebiet zwischen Marietta und Emcinati überflutet . Das
Hochwasser des Eonnectiout -Fluffes beträgt jetzt über
12 Meter . Teile der Stadt Hartford stehen bis zu fünf
Meter unter Wasser . Zahlreiche Städte von Maine bis
Connecticut sind ohne Licht und Wasser .

Auf Verfügungen Roosevelts wurden am Sonntag
4 3 Millionen Dollar für die Hilfsaktion zur Ver¬
fügung gestellt . Man befürchtet weitere verheerende Über¬
schwemmungen auch in anderen Bundesstaaten , da die
Ströme in Nord - und Südkarolina bereits rasch steigen . 1

Selbstinierat .
Da sonst keine Eelegenh . , versuche
ich auf diesem Wege ein nettes -
wanderfrohes Mädel von 1° .
Wesensart v . 24 — 28 2 . zwecks
baldig . Ehe kennen zu lernen
Gute Allgemeinbild ., wirkl . In¬
teresse f . gedieg . Häuslichkeit -
tadell . Bergangenh . soll . Gewaw
bieten für herzl . Eheglück . 3 ®
bin 35 2 . . große , angen . EriwnS ..
kath . , gebild „ i . gut . Lebensstellg -
in rhein . Erobrndustrie . Netto¬
gehalt 300 RM . Ausf . , niKl -

anonyme Bildzuschrift , ( strengne
Diskr . u . zurück ) unter A . 790
an den Tagblatt -Verlag .

Belohnung .
20 . März , zw . 7
u . 8 Uhr abds „
ist ein DKM -

Motorrad ,
Riemenantrieb ,

schwarz . Vorder¬
schild wacklig u.

toi . Schrift . >
I T 18768 . ge¬
stohlen worden .
Ermittler erhält
gr . Belohn . Rost ,
Sonnenb .St .6L .!

Mbl . 3 . frei m .
Kochgeleg . Hell -
mundstr . 28 . 3 l .
an d . Bleichstr .

Iiae
zu vermieten

2ahnstraße 14 . 1

Leere Zimmer
und Mansarde «

Arbeitspferd ,
Wagen ,

Rolle und Heu
zu verk . Stiehl ,

Bierstabt ,
Kirchgasse 3 .

Schöne Bettstelle
bill . zu verkauf .
Bleichstraße 41 .
Hinterhaus 3 r .

Zimmermann -
ftraße 7 , 1 .

schöne sonnige
3 - 3im .-Wohn .

52 RM . Fest -
miete . sofort ob .
sväter zu verm .
Näheres Moritz -
straße 49 . Laden

Möbl . 3immer
und Mansarden

Walramttr . 17 ,
2 r . , m . Z . m . K .
Sev . m . 3 . z . v .

welches perfekt kochen kann und
alle Hausarbeiten versieht , mit
nur guten Empfehlungen für
Eeschäftshaushalt z . 1 . 4 . gesucht .
Vorstellung zwischen 6 und 7 Uhr

Geschäft , Langgasse 3 .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

Hauspersonäl

Will . Mädchen
sofort gesucht

für Haus - und
Gartenarbeit .

Stiebt . Schmidt ,
Svortvlatz

Kleinfeldchen .
Fleiß , ehrliches
tune . Mädchen

in allen Haus¬
arbeit . erfahren ,

sofort gesucht .
W . Keßler ,

Herderstr . 12 .
Sauberes

Mädchen oder

Während dieser Fahrt , auf der sämtliche Plätze schon be¬
setzt sind , wirb neben dem Luftschiff „ LZ . 129 “

auch das
Zweite Luftschiff der deutschen Zeppelin -Reederei , der be¬
währte „ Graf Zeppelin

"
„ LZ . 127 “

, über dem Bodensee -
g -ebiet freuten .

Japan will ein guter Nachbar sein .

Okada für Frieden und Gleichstellung .

London , 22 . März . Der ehemalige japanische Minister¬
präsident Okada gewährte einem Vertreter des „ Sunday
Chronicle " eine Unterredung . Dem Blatt zufolge hat Okada
jede Möglichkeit eines kriegerischen Zu¬
sammenstoß zwischen 2apan und der Sowjet -
Union geleugnet . 2apans 2deal und das Ziel , das
Japan mit allen Kräften verfolge , sei der Friede . 2apan
wünsche völlige Gleich st ellung , nicht mehr , aber
auch nicht weniger . 2n der Anerkennung der Gleichstellung
liege gleichzeitig der sicherste Beweis für das Gefühl der
Freundschaft . 2apan werde in der Zukunft ebenso wie bisher
nur zur eigenen Verteidigung zu den Waffen greifen . 2apans
Sicherheit und seine Lebenshedingungen hängen ab von der
Ordnung und gesetzmäßigen Zuständen in Mandschukuo und
darüber hinaus in ganz Ostasien . 2m internationalen Sinne
wolle Japan ein guter Nachbar sein . Es müsse sich aber gegen
Gesetzwidrigkeiten und ständige soziale Unruhen , die in Ost¬
asien die Industrie und den Handel bedrohten , wenden .
„ Sunday Chronicle "

zufolge soll Okada den Gedanken eines
„ Weltlocarnopaktes "

zugestimmt haben . Die Formulierung
des 2nterviews in diesem Punkte ist aber vorsichtig und viel¬
deutig .

4/20 vpel Bei¬
sitzer- Kabriolett

Baujahr 31 ,
» erft . b . 11 . 4 . 36
( in heft . Zu st .) ,
für 500 RM . zu
verk . Auzuseben

Kronengairage ,
Sonnenberger

Straße .

l Händler - Äerkänse |

MU »
in Birke . Eiche

und Mahag . .
formschöne Mod . ,

zeitgemäße
Preise , zu verk .

Frau
Elise Klapper ,

Friedrichstr . 55 .
2 . St . rechts ,

Waschtische ,
Schreibt . . Sekre¬
tär . Schränke ,
Betten , Sofas ,
Caiselongues u .
sonstige Möbel
f . Vermietungs -
zwecke verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Gebr . guterhalt .

SHttlö -

moWien
( auch Reise -

maschinen )
billigst .

Walter Grase ,
Ecke Sckillerolatz

Todesstrafe in Zuchthausstrafe umgewandelt . Die gegen
den am 23 . Oktober 1886 geborenen Otto Wolf rum aus
Plauen wegen Mordes ausgesprochene Todesstrafe ist im
Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausstrafe UMgewa >nidelt -
worben . Der bisher gut beleumundete Verurteilte hat am
15 . Mai 1935 in Plauen in plötzlicher Gemütsdepresfion
feine Stieftochter Elfa Schubert getötet .

Schustergeselle als Historiker .

Ein Schmstergeselle hat kürzlich ein bedeutendes Werk
über bas Schusterhanbwerk in Mittelalter und Neuzeit ver¬
faßt . Nachdem er fein Handwerk erlernt hatte , begab sich
Ernfrid 2 ä f v e r t auf die Wanderschaft . Er durchstreifte
Norwegen , England , Frankreich , Rußland und Amerika . Auf
feinen Reifen lernte er die Sprachen der betreffenden Länder .
Seine erste schriftstellerische Leistung war dann ein Wörter¬
buch der Schusterei . Ausdrücke in mehreren Sprachen . Vor
zehn Lachten begann er sich für die Anfänge seines Handwerks
zu interessieren und in der Freizsit Studien in dieser Rich¬
tung zu treiben . Er bedauerte aber , daß er mangels Kennt¬
nis der lateinischen Sprache seine Untersuchungen auf die
Zeiten des alten Roms nicht ausdehnen konnte .

Seitdem Ernfrid Iäfvert eine Autorität auf dem Gebiet
der mittelalterlichen Schuhe geworden ist , wurde er schon in
vielen Fällen mit der Wiederherstellung alter Fußbekleidung
betraut , die man bei Ausgrabungen gesunden hat .

EWstW
(Einp | el)Iiinfla J

Tüncher - und
Anstreicherarb -

garantiert 8U*
und billig .

Stiebt . Seinrtfl
Mauergasse
Stb . 1 . u . Her¬
mannstr . 19 , b

« limli - e Persoi «^

Sterbliches Persöiü ^

5g . ehrlicher
Mann

mit Führerschein
3b , f . alle Dorf .
Arb . . geg . Kost .
Logis und Zu¬
zahlung sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 567 an T .-V .

Stellen -

Gesuche

1 Leibliche Personen j
| Hanspersonnl |

Älteres ehrlich.

Mädchen
aus guter Fam . .
das schon in gut .
Hause war und
selbständ . kochen
kann u . Haus¬
halt verst . , sucht
zum 1 . 4 . oder
auch spät . Stelle
in gut . kleinen
Privat - ob . Ee -
schästshaushalt .

Angeb . bitte u .
6 . 567 an T .- V .

Sofort

v $. w
mit Bad

( in Wiesbaden )
bis 70 RM ., v .
Offtzierswitwe

gesucht . Ang . u .
A . 794 an den
Tagbl . -Verl .
Junger berufst .

Herr
sucht möbl . 3 im .
mit fl . Waller u .
Badbenutzung u .
voll . Pension , a .
liebsten Hinden -
butgallee ober
Räbe . Angeb . u .
I . 564 an T .-V .

2g . berufst . Wt .
sucht ll . 3tm .
m . Wall . u . sev .
Eingang , in nur
fl . vause . Nähe

Bismarckring ,
Ana , mit Preis
u . K . 562 T .-D .

New Potk , 23 . März . Erneuter Schnee und Regen
schärfte am Sonntag die Notlage der Obdachlosen in -bett
verschiedenen Überschwemmungsgebieten und behinderte die

Eleganter neuer
Frübiahrs -

mantel
( Grüße 42 )

für 65 RM , zu
verkaufen . Adr .
im T .- Vl . Qpt

Nußbaum -
Bettttelle

mit Nachttisch ,
Wäsche und

Kleibungsstücke
für 9j . Mädchen
billig abzugeben
Scheffelstr . 9 , 3 .
2 guterb . Betttt .
mit Patentr . zu
verk . Lellmund -
straße 16 , 3 .

Sofort fluterb .
Sofa u . 2 Stühle ,
Tisch u . 4 Stühle
( Wien . ) , Küche ,
Lampen . Chaise¬
longue vrw . vk .
Adr . T .- Vl . Oh

Billiger Räum . -
Verkauf

Rußb .- Büfett .
Rußb .- Wosch -

komm . m . Mar¬
mor . gr . Nußb .-
spiegel . gr . Flur¬
garderobe f . 100
RM . , auch eins ,
billig abzugeb . .
1 Metallbett m .

Svrungr . und
Mair . 25 RM ..

Gasbackhaube
3 RM . Dienstag
u . Mittwoch 10
bis 12 . 3 bis 5
Wilhelmstr . 58 .

2 links .
Eine Anrichte

mit Aufsatz
Zwei Borrats -

schränke
2 Bücherregale

zu vk . Adelheid -
straße 66 . Part .
Weiß . Marmor -

Waschtisch ,
wie neu . zur
Hälfte d . Preis ,
u . Steinwegflüg .
weg . Umzugs zu
verkauf . Rofen -
straße 3 .

"
1 . St .

2räbr . gefederter

Saften no gen
wie neu . sehr b .
zu vk . Westend -
stratze 42 , 1 . St .
Enterb . Gasherd
billig zu verk .

Wiegand ,
Herderstr . l9 .M .2

Kinderwagen .
g . erb . . 15 RM .
zu vk . Ehrhardt ,

Dotzheimer
Str . 122 . H . 2 .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen .
Elfernüller ,

Langgalle 54 .
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Der Spott des Sonntags

weitaus

Zur Lage :

Gruppe 3 :

Gruppe 4 :

zeichnet .
Waldhofs Meisterstück .

Württemberg und Baden ,

Viktoria Stolp
Werder Bremen

17
IS
18

18
18
18

51 :23
41 :31
48 :33

36 :12
37 :14
47 :26

27 :9
22 : 14
21 : 15

1
2
6

13
12
12

Gau Baden
Gau Rordhessen
Gau Mittelrhein
Gau Niederrhein .

25 :9
24 : 12
20 : 16
19 : 15

31 :5
28 :8
27 :9

7 :0
2 :0
1 :0
2 :2
1 :3
0 :3
1 :6

1 . SV . Wiesbaden
2 . 1904 Ludwigshafen
3 . MSV . Darmstadt

4 :0
2 :0
2 :0
2 :2
2 :2

- 0 :4
0 :4

5
6
5

Hafenern nun auch der Militär - SV . Darmstadt un -

geschlagen und ohne Punktverlust einen vorderen Platz ein¬

nimmt , wobei eigentlich den Südhessen der Vorrang gebührt ,

als sie sich mit dem 1 . Auswärtssieg in der bisher aus¬

getragenen Runde vielversprechend einführten . Rotweitz

Frankfurt wurde das Gewinnen gegen Teutonia Hausen

sehr schwer gemacht , hat aber jetzt mit einem guten Mittel¬

platz Anschluß nach vorne gefunden . Wie am vergangenen

Sonntag schoß auch diesmal der SVW . mit seiner Treffer -

2
4
5

Gau Württemberg
Gau Bayern
Gau Südwest
Gau Mitte

fette den Vogel ab und steht auch im Torverhältnis

an der Spitze .

Stuttgarter Kickers
1 . FK . Nürnberg
Wormatia Worms
1 . SV . Jena

Gau Pommern
Gau Niedersachsen

G r u p p e 2 :

Borw . /Ras . Eleiwitz Gau Schlesien
Tod . Eimsbüttel Gau Nordmark

5 —
4 2
3 3

12
11

7

SB . Waldhof
FK . 1893 Hanau
Kölner KsR .
Fortuna Düsseldorf

“Hiles Hat gut ffufiballmeiftetfcfjaff .

Dr
'
e lebten Gntfdjeidungen in den <8auen gefallen ,

17 8 3

1 . FK . Nürnberg
2 . SpVgg . Fürth
3 . Bayern München

Gau Bayern : ASV . Nürnberg — 1860 München 1 :2 .
FK . München — BK . Augsburg 1 :0 . FK . 1905 Schweinfurt
— Bayern München 2 :2 .

Es war keine Begegnung , die refttlos begeistern konnte .
Man hatte von den Gästen mehr erwartet .
Hatten ste vor den Hausener Teutonen in technischer Be¬

ziehung auch manches voraus , so war dort der kämpferische
Einsatz ein Orkan gegen das Ballgeflüster der Sportfreunde ,
deren Angriff eine glatte Fehlanzeige war .
Hätten die Gäste taktisches Fingerspitzengefühl besessen , dann

durften sie beim Stande von 0 :2 niemals durch umständlich
breit angelegte Vorstöße die weit gespannte Berteidigungs -

mauer der Wiesbadener zu nehmen versuchen . Bis ste ins

Schußfeld gelangten — es war vor der Pause kaum ernsthaft
der Fall , und später stand Wolf ebenfalls vor keinen unlös¬
baren Aufgaben — war durch die vorbildliche Kleinarbeit
der Zerstörer Schmidt und Hombach I ihre Energie lahm¬

gelegt , die Sturmmilte wurde nach den Seiten abgedrängt
und verlor sich schließlich in nutzlosen Einzelgefechten , aus
denen die Wiesbadener fast stets als Sieger hervorgingen .
Gut war die Abwehr , besonders der linke Verteidiger Götz ,
stark der Mittelhals Decker , womit aber bereits die Liste der¬

jenigen Saarbrückener Kräfte erschöpft ist , die über den

Durchschnitt herausragten .

Nach 20 Minuten Spieldauer war das Unvermögen des

Saarsturmes unverkennbar . Wieder erwies sich die Richtig¬
keit der Wiesbadener Taktik , den Gegner vor der
Linie Vogl / Habermann / Debus leerlaufen tzu lassen , zu¬
mal auch diesmal Hombach I und Schmidt , den wir noch
nie so gut haben spielen sehen wie gestern , instinktiv sicher
in die gegnerischen Manöver hineinspritzten , so daß die Ver¬
binder dicht beim „ Fußvolk

" bleiben konnten , wodurch der
SVW .- Angriff eine halbe Stunde früher auf Touren kam ,
als vor acht Tagen . Wieder führte Rühl mit großer Über¬

sicht den Ball , versetzte Schulmeyer seine nicht immer an¬

genehme Begleitung , sorgte Hombach II für zackige Schuß¬
folgen und den nötigen Nervenkitzel . Daß Fuchs , der bei

seinen ehemaligen Vereinskameraden „ gut aufgehoben
" war ,

nicht recht warm wurde , ist durchaus zu begreifen . Und

Scholz , der vor der Pause seinen Posten mit großer An¬

passungsfähigkeit ausfüllte , hielt später nicht ganz das Tempo
durch .

Auch Saarbrücken blieb auf der Strecke .

3 :0 ( 2 :0 ) , Ecken 4 :4 .

Als die Wiesbadener in der 2 2 . Minute zwei
Tore schossen , waren an der Frankfurter Straße über 3000

Zuschauer — unter denen man neben Reichshandwerksmeister
Schmidt , Kreisleiter Römer , Stadtrat Pfeil , Sturm¬

bannführer König ( einer von der alten Garde des SVW .)
auch Eausportwart Zimmer - Frankfurt a . M . als interes¬
sierte Freunde des einheimischen Sportes bemerkte — rück¬

haltlos bereit , der Platzelf jeden gewünschten Punktekredit
einzuräumen . Denn die SVW .- Angrisfe besaßen um diese
Zeit unter Rühls beharrlichem Antrieb Schnitt und Format ,
und in der tief gestaffelten Abwehr hetzten sich die wenig
entschlossenen Saarbrückener Vorstöße sichtlich zu Tode . Nach
dem 3 . Treffer ließ dann der Gastgeber den Gegner mehr
in seiner Hälfte Tritt fasten , weil er es sich bei dem nerven¬

beruhigenden Stand von 3 :0 eben leisten konnte .

Die 90 Minuten Kamps waren , wie erwähnt , nicht durch¬
weg mit Hochspannung geladen . Es gab manchen Kurzschluß
und viele Pausen . Dazwischen aber glänzten wie die saft
sommerliche Sonne — vor 8 Tagen vergrub man sich noch
frierend in die dicksten Wintermäntel ! — einige wunderschöne
Ballfolgen . <5o ; als Rühl auf Hombachs Flankenwechsel
in geradezu großer Manier eine Einzelvorstellung mit stür¬
misch applaudiertem Bühneneffekt gab , denn die „ Pointe

"

saß wie ein Volltreffer urplötzlich in der linken unteren Netz¬
ecke . Und im Gegensatz dazu ließ Sekunden später der in
der linken Sturmhälfte austauchende H o m b a ch II den Ball
wie eine satte Frucht im schönsten Bogen langsam über den
falsch stehenden Torwart in das „ Obstkörbchen "

gleiten . Das
war immerhin Auslese . Aber es hätte leicht noch mehr ge¬
erntet werden können . Zwar widersetzte sich der Gästetor¬
wart z . B . mit Erfolg einigen gut plazierten Schüssen von
Rühl , Hombach und Fuchs , doch Fuchs '

Kopfball mußte ein
Verteidiger auf der Linie retten und der Pfosten den Boden¬
roller des gleichen Spielers nach besten blitzschnellem Durch -
spiel mit Schulmeyer .

Nach der Pause ließ der SVW . die Gäste eine Ladung
zulegen , doch hier hatte man anscheinend ganz vergesten ,
den Zünder abzureißen . Die Wiesbadener Artillerie schoß
bester . Denn Hombach H machte sich in der 62 . Minute
mit Schmidts Vorlage von der Mittellinie aus auf die
Socken und knallte nach resoluter Überwindung dioerfer
Hinderniste die Kugel aus ziemlicher Entfernung sicher ins

. Netz . Das langte den Kurstädtern vollends , um in der
Folge im Angriff sachte abzubauen und bis zum Schluß vor -

nehmUch den von den Gästen eingesetzten linken Flügel in
respektvoller Torentfernung zu halten . Mit Weitschüssen
war Wolf natürlich nicht beizukommen , überdies zielten die
Sportfreundestürmer reichlich schlecht . Im übrigen sorgte
die ungewohnte Hitze dafür , daß eine von den Einheimischen
nicht mehr gewünschte Temposteigerung ausblieb . Gegen
Schluß wäre vermutlich ein 4 . Tor fällig . gewesen ^ wenn der

sonst ausgezeichnet amtierende Unparteiische Müller -
Eriesheim ein an Hombach im Strafraum begangenes foul

Freundschaftsspiele !

Kickers Offenbach — VfB . Stuttgart 0 :0 . Hanau 1893
— Phönix Karlsruhe 1 :1 . Union Niederrad — VfL . Ger¬
mania Frankfurt 5 :0 . FV . Saarbrücken — VfR . Pforzheim

Kampf und Sieg im Reich .

In Pommern gewann der letztjährige Gaumeister ,
Viktoria Stolp , f>en zweiten Kampf gegen Stettiner
SK . mit 3 :1 und wurde damit wieder Gaumeister , denn das

erste Spiel in Stettin war 2 :2 ausgegangen . — Die Meister¬
schaft von Niedersachsen sicherte sich endgültig Wer¬
der Bremen . Der Mannschaft gelang in Harburg ein

glücklicher 1 :0 - Sieg , und es nutzte dem letztjährigen Meister ,
Hannover 96 , gar nichts mehr , daß er gegen Rasensport
Harburg 4 : 1 gewann . Die Bremer sind mit einer Nasenlänge
voraus . — Am Mittelrhein endlich mußte Tura Bonn
tatenlos zusehen , wie der Kölner KfR . sein Meisterstück
machte . Es gab keine Sensation , sondern ein klares 5 :0 für
die Kölner über Eintracht Trier , und damit überflügelte
der KfR . den Neuling ( !) Tura mit einem Punkt .

„ Fortuna " schlägt „ Klub " .

Bemerkenswerte Privatspiele .
Am Niederrrhein trafen sich zwei deutsche Alt¬

meister und jetzige Gaumeister im Freundschafts¬
kampf . Fortuna Düsseldorf schlug — wie stets in den

letzten Jahren ! — den Nürnberger „ Klub "
, und zwar

diesmal klar mit 2 :0 . Über 10 000 Besucher wohnten dem

Treffen bei . — Im Gau Nordmark gab es ebenfalls einen

Kampf zweier deutscher Meister . Der Hamburger SV .
hatte Schalke 04 zu Gast und 12000 Zuschauer erlebten
einen eindeutigen Sieg der „ Knappen

"
. Übrigens ist

Schalkes Sturmführer Pörtgen für längere Zeit außer Ge¬

fecht gesetzt . 5m Meisterschaftskampf gegen die SpVgg .
Herten zog er sich nämlich einen Knöchelbruch zu . Sn Ber -

lin stand das Treffen zwischen Hertha/VSK . und
Dresdener SK . im Vordergrund des Interesses . Die
Berliner siegten knapp mit 1 :0 . — Einen schönen Erfolg trug
der FK . Wacker München im Gau Mitte davon , gelang
ihm doch ein 3 :1 « ( 2 :0 «) Sieg über den Eaumeister 1 . SV .
Jena . — 3m Gau Sachsen gastierte die SpVgg . Fürth ,
aber sie erreichte gegen den SK . Planitz nur ein 3 :3 .

Zwei © aufpiele seien zum Schluß noch erwähnt . Sn

Halle trennten sich Mitte und Sachsen 1 :1, und in Insterburg
gab es ein 2 :2 im Kampf zwischen Ostpreußen und Schlesien .

Jenseits der Grenzen .

Planicka unüberwindlich .
Das Ausland verzeichnete als wichtigstes Ereignis

den Länderkampf zwischen Österreich und der Tsche¬
choslowakei , der in Wien vor 50 000 Zuschauern aus¬
getragen wurde und mit 1 : 1 einen unentschiedenen Verlauf
nahm . Die Österreicher waren im Feld überlegen , aber sie
konnten den vorzüglichen Slavia - Torwart Planicka , der der
Held des Tages war , nicht überwinden . Nur ein Elfmeter¬
ball fand den Weg ins tschechische Netz .

Arsenal und Sheffield spielen in Wembley .

Arsenal und Sheffield United werden am 25 . April das
Endspiel um den englischen Fußballpokal
bestreiten . In der am Samstag durchgeführten Vorschluß¬
runde siegte Arsenal mit 1 :0 gegen Grimsby Town , und
Sheffield war mit 2 : 1 über Fülham erfolgreich . In der
Ligameisterschaft bezog das führende Sunderland eine neue
Niederlage .

Eine gerechte Strafe für Uruguayaner .

Nicht lange währte das Gastspiel der uruguayanischen
Fußballspieler in Europa . Nach den Skandalszenen im
ersten Treffen in der Alten Welt , dem Städtespiel Paris —
Montevideo , hatten die übrigen Landesverbände , die Spiel -

abschlüste . getätigt hatten , Abstand von derartigen „ Freund¬
schaftskämpfen

"
genommen . Der Gesandte Uruguays in

Paris , Guani , hat daraufhin die sofortige Abreise
der Fußballexpedition erwirkt . Bereits am Sonntag haben
die südländischen „ Sportler " die Heimreise angetreten .

SBW . im Aufstiegskampf an der Spitze .

1 . Auswärtssieg der Darmstädter .
SV . Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken 3 : 0 .
Reichsbahn Rotweitz Frankfurt — Teutonia Hausen 2 : 1 .
1 . FK . Ka ' serslautern — MSV . Darmstadt 0 : 1.

Zuvor eine Randbemerkung : Der seitherige Po -

lizei - SV . Darmstadt heißt von jetzt ab Militär -
SV . Darmstadt , abgekürzt MSV . Darmstadt .

■fr

Auch in seinem 2 . Aufstiegskampf des Gaues Süd west

siegte der Sportverein Wiesbaden mit bemerkenswert klarem

Torabstand und hat mit 4 Punkten die Tabellenführung

übernommen . An der Frankfurter Straße wickelte sich nicht

der von vielen Einheimischen erwartete rastige Kampf ab ,
denn die Gäste verharrten auch bann noch bei einem unpro¬

duktiven Sicherheitsspiel , als sie bereits mit 2 Treffern im

Rückstand lagen . Die Wiesbadener hatten es daher nicht

nötig , im 2 . Spielteil voll aus sich heraus zu gehen , ein an

und für sich erfreuliches Moment , das freilich auch dem Ab¬

lauf der Aktionen seinen Stempel aufprägte . Mit diesem

Erfolg ist der erste Wiesbadener Ansturm auf die Eauliga -

tlaffe als geglückt zu betrachten , obwohl nicht übersehen wer¬

den darf , daß auch diese Punkte auf heimischem Gelände er¬

zielt wurden und außer den gestern spielfreien Ludwigs -

1 . Stuttgarter Kickers 18 11
2 . Sportfreunde Stuttg . 18 8
3 . VfB . Stuttgart 18 8

Wvrmatia Worms — Eintracht Frankfurt 4 : 1 !

Die letzten Entscheidungen fielen am Sonntag in Süd¬

west , Baden , Mittelrhein , Pommern und Niedersachsen . Im
Gau Südwest war dem allerletzten Spiel der gesamten
Doppelrunde die Entscheidung vorbehalten . Wormatia
Worms schlug in einem von 19000 ( !) Zuschauern besuchten
Treffen die Frankfurter Eintracht mit 4 :1 ( 0 :0 ) . Die Wor -

maten erreichten damit mit 12 Siegen und 2 Unentschieden
die gleiche Punktzahl wie FK . Pirmasens ( 26 ) ,
so daß ihnen bas bessere Torverhältnis von 49 :22

gegen die 46 :24 Tore der Pfälzer ben ersehnten und vollauf
verdienten Meistertitel einbrachte . Wer die elanvolle Wor¬
matia kennt , hat die Gewißheit der denkbar besten Vertretung
des Gaues Südwest in den kommenden Eruppenkämpfen um
die „ Deutsche

"
.

Sie Schlußtabelle :

1 . Wormatia Worms
2 . FK . Pirmasens
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Borussia Neunkirchen
5 . FSV . Frankfurt
6 . Kickers Offenbach
7 . FV . Saarbrücken
8 . Union Niederrad
9 . Opel Rüsselsheim

10 . Phönix Ludwigshafen

Wie Wormatia Südwestmeister wurde .

Sn Worms herrschte am Sonntag Eroßkampfstimmung .
Der Wormatia - Platz war mit 15 000 Zuschauern , von denen
über 4000 aus Frankfurt gekommen waren , überfüllt . Ein¬

tracht spielte mit Grämlich als linker Verteidiger , Leis

spielte auf halbrechts . Wormatia hatte auf halbrechts Leist

für Leer eingesetzt . Dem bedeutsamen Tressen , das nun auch
in der Gaugruppe Südwest in Wormatia Worms den neuen

Meister brachte , wohnte neben den Vertretern von Partei
und Stadt vom Bundesausschuß Dr . Glaser ( Freiburg ) bei .
Das Spiel begann recht aufgeregt , es wurde ziemlich hoch

gespielt , wie auch technisch wenig überzeugende Leistungen
geboten wurden . Worms spielte zu % der ersten Hälfte
überlegen . Nach der Pause war das Spiel verteilter . Die

Frankfurter kamen besser in Fahrt , dennoch kamen die

Wormser , als Konrad über den herausgelaufenen Schmidt
zurückspielte , V u s a m aber schnell dazwischensprang und

einschotz , zur Führung . Wenig später stand es durch Eckert
bereits 2 :0 . Sn der 38 . Minute fand wiederum ein Schutz
Eckerts , der an Konrads Fuß abprallte , den Weg ins

Eintrachttor . Bei diesem Stand kam die Eintracht durch

Schmidt zum Ehrentreffer . Eckert stellte jedoch in " der

41 . Minute durch einen 4 . Treffer Wormatias Sieg endgül¬

tig sicher . Bei dem neuen Gaumeister waren Ebert , Kiefer ,
Eckert , Fath und Busam überragend , bei der Eintracht über¬

zeugte Schmidt trotz der 4 Tore . Neben ihm sind Konrad ,
Mantel und Fürbeth und im Sturm Weigand und Grotz zu
erwähnen . Schiedsrichter Best - Höchst leitete ausge -

Die 16 Titelträger .

Am letzten Spieltag im März — der 29 . März ist be¬

kanntlich mit Rücksicht auf die Reichstagswahl sportfrei —

wurde die Reihe der deutschen Eaumeister komplett , und nun

kann am 5 . April programmgemäß die Vorrunde zur deut¬

schen Meisterschaft gestartet werden . Folgende 16 Mann¬

schaften kämpfen in den vier Gruppen :

Gruppe 1 :

FK . 1904 Schalke Sau Westfalen
Polizei Chemnitz Kau Sachsen
Hindenburg Allenstein Eau Ostpreutzen
Berliner SB . 1892 Gau Brandenburg

Gau Württemberg : SpVgg . Cannstatt — 1 . S » V .
Ulm 1 :5 . FV . Zuffenhausen — SD . Feuerbach 5 :1. SK .

Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 1 :5.

Auch in Baden wohnten der Meifterschastsentscheidung
mehr als 15 000 Besucher bei . Waldhof und VfR . Mann¬

heim zogen im Stadion ein Doppelspiel auf , das ein voller

Erfolg wurde . Zuerst nahm der VfR . dem 1 , FK . Pforz¬
heim alle Meisterschaftshofsnungen , denn der Sieg fiel mit
2 :0 an die Mannheimer . Anschließend machte Waldhof

sein Meisterstück durch ein 3 :2 gegen die energisch kämpfen¬
den Freiburger . Die FFK .- Elf hatte zum Schluß das

Heft in der Hand , aber das Glück war auf feiten der Wald -

höfer , deren Gesamtleistung gerade nicht Überzeugen konnte .
Die Freiburger sind nun stark in Abstiegsgefahr , denn

Mühlburg rettete sich durch ein 3 :3 gegen Neckarau

( befferes Torverhältnis !) . Viernheim kann aber noch an

die vorletzte Stelle rutschen , wenn das letzte Spiel in Karls¬

ruhe verloren geht .
4 60 :26
5 41 :26
5 39 :44
6 42 :33

1 . SV . Waldhof
2 . 1 . FK . Pforzheim
3 . VfR . Mannheim
4 . Karlsruher FV .

Kehraus in

2
1

. 1
4 . Reichsb . /Rotw . Frankf . 2
5 . Sportfr . Saarbrücken 2
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 2
7 . Teutonia Haufen 2

2
1 — —
1 — -
1 — 1
1 — 1

  2
  2

18 12 2 4 49 :22 26 : 10
18 12 2 4 46 :24 26 : 10
18 10 5 3 32 : 19 25 : 11
18 10 3 5 37 :26 23 :13
18 8 3 7 37 :30 19 : 17
18 7 3 8 26 :33 17 : 19
18 6 3 9 28 :27 15 :21
18 5 3 10 19 :38 13 :23
18 1 6 11 31 :44 8 :28
18 3 2 13 17 :44 8 :28
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StraljtoR geahndet hätte . Allerdings war matt - allseits
au ° ? mtt otesem ^. orsegen einverstanden , der ja letzten Endes
groger ausftel , als man erwartet hatte .

Die Darmstädter sind start zu beachten .
Der Südhessenmeister lieferte in Kaiserslautern ein

t r-9
u 1 Spiel , vor allem fiel die gute körperliche

Versagung winer Spieler auf . Ihrer großen kämpfe¬
risch e u L e i st u n g verdanken die Darmstädter auch in erster
Llnre den Sieg . Mitte der ersten Halbzeit schoß der Halb -
ttnke

^ Arheilger auf Flanke von rechts den einzigen Trefferdes Tages , jn der ^ olge legten die Gäste den Hauptwert
“ UT die To Sicherung und es gelang ihnen auch , alle Angriffeder Einheimischen abzufchlagen . Auch in der zweiten Hälfte
konnten die Pfälzer ihre leichte Feldüberlegenheit nicht
zahlenmäßig zum Ausdruck bringen .

Und dann der Bereinspokal .
Sportfreunde Dotzheim — FV . 1902 Biebrich 4 : 0 .

Man traute den wiedererstarkten Dotzheimern wohl ein
gutes Abschneiden auch gegen die in ihren letzten Spielen
ebenfalls imponierenden Biebricher zu . aber ein so ein¬
deutiger Sieg kommt überraschend . Allerdings ist zu berück -
sichttgem daß die Gäste fast das ganze Treffen mit nur
Se .fcn Mann durchstehen mußten ; gleich zu Beginn schied
ihr Verteidiger Hirschberg nach einen unglücklichen Zu¬
sammenprall verletzt aus . für ihn ging Vetter zurück . Der¬
art war aber der Sturm entscheidend geschwächt , und als
Vetter später wieder im Angriff erschien , während jetzt der
Tinksaußen mitverteidigte , konnte eine kurze Drangperiode
der Biebricher nichts mehr ändern . Bei leichter Feldüber¬
legenheit der Platzherren blieb das Ergebnis bis zur Pause
auch bis Mitte der zweiten Halbzeit torlos .
® a | tp erzielte Dotzheim unmittelbar nacheinander zwei
Treffer . B I e i d n e r verwandelte einen berechtigt verhäng¬
ten Elfmeter und der wieder zu den Sportfreunden zurück -
gekehrte Matthes schoß einen Strafstoß unhaltbar ein .
^ n der Folge wurde der Kampf infolge zu großer Nach¬
giebigkeit des Unparteiischen allzu hart . Während sich die
Gäste vergebens um Verbesserung bemühten , sicherte Dotz -
heim seinen Sieg durch ein drittes , von dem Läufer
Sch . " iidt erzieltes Tor und kam unmittelbar vor dem Ab¬
pfiff nochmals durch den Linksaußen D i n g e l d e y zum
Zuge . Dotzheim hat vielleicht etwas zu hoch , aber durch die
bessere , geschlossenere Gesamtleistung durch¬
aus verdient gewonnen , Biebrich dagegen blieb unter der
zuletzt gezeigten Form .

Weitere Ergebnisse :
FSV . 1905 Mainz — Iahn/Schwarzweiß Worms 1 :3 .

Iura Kastel — SV . Bretzenheim 5 :4 . FVgg . 1903 M o m -
bach — FSV . Abenheim 3 : 1. Normannin Psiffligheim —
Hassia Bingen 3 : 1 . Germania Schwanheim — Germania
Okriftel 4 :2 . TSE . 1901 Höchst — SV . 1909 Flörsheim 0 :3 .
VfL . Neu - Isenburg — SV . 1911 Neu -Isenburg 5 :0 . FK .
Egelsbach — TV . Trebur 4 :2 . Viktoria Walldorf — Sport¬
freunde Frankfurt 3 : 1. Viktoria Griesheim — SV . 1898
Darmstadt 1 :3 .

Privatspiele :

SpVgg . Nassau — SB > Erbenheim 1 :3 .
Die verjüngte Nassau - Elf hielt sich verhältnismäßig gut

gegen den Zweiten der Kreisklasse II , der vor der Pause
eine recht überzeugende Vorstellung gab und durch Mitte und
Rechtsaugen vor der Pause mit 2 :0 die Führung übernahm .
Später kamen die Vereinigten besser ins Spiel , mutzten je¬
doch erst noch einen Treffer des Eästerechtsautzen hinnehmen ,
bevor ihnen nach Michels Pfostenschutz und anschließendem
Lattenschuß des Linksaußen durch den Mann am entgegen¬
gesetzten Flügel wenigstens das Ehrentor gelang . — Res . 4 :3
für Nassau .

Ferner : FV . 1902 Biebrich Res . — SVW . Res . 4 :6
( Pflichtspiel ) .

tjotfey in 3af ) len *

SÄ . 1880 Frankfurt — Wiesbadener THK . 2 : 2 .

Die Wiesbadener , die bekanntlich Ende des Monats
nach England fahren , traten mit Ruck ( 2 . E . Frankfurt ) und
Dr . Kulzinger ( VfR . Mannheim ) an , die beide die Reife
mitmachen . 1880 war vor der Pause überlegen , zumal es
im Zusammenspiel der Kurstädter nicht ganz klappte , und
erreichte bis zur Pause auch eine 2 :0 -Führung . Nach der
Pause aber rissen die Wiesbadener das Spiel an sich und er¬
zwangen den verdienten Ausgleich .

Süddeutschland : TV . 1857 Sachsenhausen — Tgd .
1878 Heidelberg 3 :0 . SK . 1880 Frankfurt — Mainzer HK .
2 :2 . Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt — Wiesbadener
T H K . ( Frauen ) 1 :4 . Höchster HK . — TFK . Ludwigs¬
hafen 1 :2 . VfR . Mannheim — 2 . G . Frankfurt 0 :1. DHK .
Wiesbaden — RV . Rüsselsheim 6 :3 .

Westdeutschland : Düsseldorfer HK . — Universität
Cambridge ( Sa .) 2 : 1 . Rotweiß Köln — Universität Cam¬
bridge 4 : 1 .

+

Englands Hockeyelf , die am nächsten Sonntag in
Edgbaston den Länderkampf gegen Deutschland bestreiten
wird , trug am Samstag noch einen Kampf gegen Wales aus .
Die Engländer spielten in großer Form und siegten mit 4 : 1
( 2 :0 ) Treffern .

ilnftetn übet Thailand - 5an = Aomo .

Euelsi tödlich gestürzt . — Binda und Euerra verletzt .

Die erste größere , _ internationale Straßenrennprüsung
Stallens , die Straßenfernfahrt Mailand — San Remo , die

auf einer 281 Kilometer langen Strecke am Sonntag ihre 29 .
Austragung erlebte , stand unter einem unglücklichen Stern .
Bis zu dem kleinen Städtchen Novi verlief die Fahrt pro -

gr am mäßig . Ausgangs des Ortes aber ereignete sich ein

Massensturz , in den viele Fahrer verwickelt wurden . Der

junge Italiener Pierre Euelsi erlitt einen Schädelbruch
und starb später im Krankenhaus . Bei einem weiteren Sturz
tarnen Alfredo Binda und Learco Euerra schwer zu Fall .
Binda brach das rechte Bein , während Guerra infolge
mehrerer kleinerer Verletzungen aufgeben mutzte . Als Sieger
aus dieser Fahrt ging Vareze in 7 :42 :00 Stunden hervor und
erreichte den ausgezeichneten Durchschnitt von 36,500 Stdkm .
meter Std . x

Kilian/Bopel siegen in Ehikago .

Auf eine auch im amerikanischen Radsport,seltene Er¬

folgsserie blicken die beiden westdeutschen Mannschaftsfahrer
Kilian/Vopel zurück . Am Sonntag errangen sie ihren siebten

Sieg bei den amerikanischen Sechstagerennen dieses Winters .
3n CHikago trafen sie auf ein Feld starker internationaler

Fahrer , aber in einem harten Kampfe kamen di « beiden
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nud ) die 16 fjandbalhneiftev fielen feft .

SüAweft und Hiedertljein im JJofal - Gndfpiel .

Wer kämpft um den Titel ?

Die 16 Handball - Eaumeister sind stattfertig zur deut¬
schen Meisterschaft . Am 19 . April werden die ersten Gau¬
gruppenspiele von folgenden Mannschaften bestritten :

Gruppe 1 :
Berliner SV . 1892 ( Brandenburg )
Militär - TSV . Leipzig ( Sachsen )
Post - SV . Oppeln ( Schlesien )
Hindenburg Bischofsburg ( Ostpreußen ) .

Gruppe 2 :
PSV ^ Magdeburg ( Mitte ) .
Post - SV . Hannover ( Niedersachsen )
TV . Oberalster Hamburg ( Nordmark )
KTB . Stettin ( Pommern ) .

Gruppe 3 :
TV . Altenstadt ( Württemberg )
SpVgg . Fürth ( Bayern )
TB . Obermendig ( Mittelrhein )
Hindenburg Minden ( Westfalen ) .

Gruppe 4 :
MSV . Darmstadt ( Südwest )
SV . Waldhof ( Baden )
Kurhefsen Kassel ( Nordhessen )
Rasensport Mülheim ( Niederrhein ) .

Süddeutschland :
Gau Württemberg : Stuttgarter TV . — Tas .

Stuttgart 2 : 19 . TV . Altenstadt — Etzlinger TSV . 7 :4 .
TSV . Süssen — Stuttgarter Kickers , kampfl . f . Süssen .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — 1860 München 10 :6 .
Bamberger Reiter — BK . Augsburg 12 :3 . Polizei München
— TV . Leonhard - Sündersbühl 16 :5 .

SpVgg . Fürth auch Frauenmeister .
Die Handballer der SpVgg . Fürth hatten am Sonntag

einen Doppelerfolg zu verzeichnen , denn neben der Männer -
Elf gewann auch die Frauen - Mannschaft wieder die baye¬
rische Meisterschajt . Die Fürther Mädels siegten im entschei¬
denden Spiel gegen den MTV . 1879 München mit 8 :0 ( 4 :0 )
Toren .

2n den vier süddeutschen Gauen stehen also in SpVgg .
Fürth ( Bayern ) , VfR . Mannheim ( Baden ) und Ein¬
tracht Frankfurt ( Südwest ) die Meister fest . 2n
Württemberg steht die Entscheidung noch aus .

Baden ausgeschaltet .

Vorschlußrunde um den Handballpokal :
Landau : Südwest — Baden 7 : 6 ( 5 : 1 ) .
Mülheim : Niederrhein — Schlesien 14 :8 ( 7 : 5 ) .

2m Vorschlutzrundenspiel um den Deutschen Handball -
Pokal standen sich am Sonntag im Landauer Stadion die
Eaumannschaften von Baden und S ü d w e st gegenüber .
Nach dem schönen Erfolg der badischen Mannschaften im
Mannheimer Zwischenrundenspiel über den spielstarken Gau
Brandenburg gingen die Badener , die zudem noch als die
besser eingespielte Elf galten , mit guten Aussichten in diesen
Kamps . In der Tat blieben aber die Südwestdeutschen vor
rund 6000 Zuschauern mit 7 :6 Toren knappe Sieger , nachdem
es bei der Pause schon 5 : 1 für den Gau Südwest hieß .

In der Siegerelf überragte der energische Rechtsaußen
Worms ( Herrnsheim ) . Seine enorme Wurfkraft , die ihn
auch zum Schützen von 4 Toren machte,

' war stets eine

Dortmunder erneut zum Siege . Die beiden Kanadier
Peden/Audy belegten den zweiten Platz . Zurückgelegt wur¬
den 4191,445 Kilometer .

Archambaud ( Frankreich ) gewann
die große französische Radfernfahrt von Paris nach
Nizza , die am Sonntag nach sechstägiger Dauer mit der letz¬
ten Etappe von Cannes nach Nizza abgeschlossen wurde , in
36 :26 :44 Stunden vor Fontenay , A Deloor und Kint .

Ickes siegt im ersten Straßenrennen des Radsportklubs
Wiesbaden .

Einen besseren Tag konnte der Radsportklub 1907/09
für sein Straßenrennen nicht finden . Um 8 Uhr sandte
Vereinsführer Adolf H a y b a ch die Rennfahrer auf die
45 - bm - Rennstrecke . Erfreulicherweise hatte sich auch der Be¬
rufsfahrer Ferdi 2ckes am Start eingefunden . Das Rennen ,
das auch gleichzeitig als Lauf zur Klubmeisterschaft gewertet
wurde , wurde als Vorgaberennen gestartet . Die Fahrer
lieferten ein ausgezeichnetes Rennen , das erneut bewies , daß
der Radrennfport im Radsportklub eine besondere Pflege
genießt . Stürze und größere Defekte kamen überhaupt nicht
vor . Das Ziel in der Fasaneriestraßd hatte bereits eine
stattliche Zuschauerzahl angelockt , die leider durch den Einzel¬
start der Fahrer keine spannenden Endkämpfe zu sehen be¬
kamen . Könnte man eine Klubmei st erschuft
nicht auch mit Massenstart angreifen ? Man
würde hierbei den Sntereffenten bestimmt mehr bietey . Daß
der Sieg an den in in - und ausländischen Rennen erprobten
Fahrer Ferdi Ickes fallen mutzte , ist klar . 2ckes bewältigte
die 45 - lrm - Strecke in der Zeit von 1 Std . 17 Min . 20 Set ,
2 . Ernst Lehmler 1 : 18,3 , 3 . Willi Traudes 1 :18,55 , 4 . Veith
1 :20,10 , 5 . Häupter 1 :28 St , 2n der 2ugendklafse
siegte Raymond Traudes in der Zeit von 1 : 13,35 Std .
( 30 Minuten Vorgabe ) , 2 . Schmidt 1 :14,50 , 3 . Bach 1 :22
Std . , 4 . Arndt , 5 . A . Traudes , 6 . Grotzmann .

<3m Dienfte bet TBintetfjilfe .

Opferschießen des Deutschen Schützenverbandes .

Am Sonntag , 15 . März 1936 , fand im ganzen Reich das
Opferschießen des Deutschen Schützenverbandes zugunsten
des Winterhilfswerkes statt . Auf dem Schießstand des Klein¬
kaliber - Schützenvereins Wiesbaden - Wald ft ratze war
der Schießbetrieb besonders rege , da außer den Vereins -

mitgliedern auch der Sturm 6/80 und der Pioniersturm
11/R . 117 der SA . sich sehr stark beteiligten . Bester beim
Sturm 6/80 war mit 56 Ringen liegend -freihändig Ober¬
sturmführer Rau , beim Pioniersturm 11 / R . 117 SA .-
Mann Obertreis mit 53 Ringen . Die Mitglieder des
Vereins schossen 5 Schutz stehend - freihändig . Hier war Bester
K . Hennig mit 54 Ringen , gefolgt von E . Dörner und
H . Zimmer . Durch die gute Beteiligung konnte der Verein
dem Winterhilfswerk einen Betrag von 24 .90 RM . über¬
weisen .

drohende Gefahr für die badische Abwehr . Leistungsmäßia
stand ihm der Darmstädter Torhüter Keimig wenig nach .
Die übrigen Spieler wurden den Aufgaben gerecht , es gab
keinen Versager . Auch K r ä m e r und H a u s e r vom SVW .
bewiesen , daß zu zu Recht in der Eaumannschaft standen . Die
badische Mannschaft zeigte ebenfalls eine recht gute Leistung .
Sie spielte wie immer geschlossen zusammen , lief sich aber
immer wieder an der hervorragenden Abwehr des
Südwestens fest . Spengler kam feiten zum Schutz , was die
Verteidiger und Läufer nicht unschädlich machen konnten ,
hielt Keimig . Weigold im badischen Tor spielte schon besser
als in Landau . Ausgezeichnet Schiedsrichter Ackermann
( Hannover ) .

Die Wiesbadener Polizei in Front .

Um den Anfstieg zur Eauliga .

Hassia Bingen — Polizei - SB . Wiesbaden 9 : 12 .
Die Binger hatten zur festgesetzten Zeit nur sieben

Mann zur Stelle — offenbar haben sie an dem für sie be¬
reits aussichtslosen Wettbewerb kein sonderliches Interesse
mehr — , ergänzten sich aber mit einiger Verspätung und Er¬
satz für Mittelläufer , Rechtsautzen und rechten Läufer zu
einer vollständigen Mannschaft , die den Wiesbadener noch
kräftig zusetzte , obwohl sie ihnen die Punkte schon vorher
überlasten hatte . Es war also eigentlich ein Freundschafts¬
spiel , und der Eaufachamtsleiter wird unter diesen Um¬
ständen erst zu entscheiden haben , ob dem Polizei - SV . Wies¬
baden auch die Tore anzurechnen sind — was wahrscheinlich
nicht der Fall sein wird — oder nur die Punkte , die ihm ja
niemand mehr abnehmen kann . Wiesbaden führt also jetzt
mit 5 : 1 Punkten . Pfeddersheim hat 3 :3 , und es kommt nun
darauf an , wie der Polizei - SV . am 5 . April in Pfedders¬
heim spielt . Ein Punkt würde genügen für den Abteilungs¬
sieg ; eine Niederlage hätte ein weiteres Spiel gegen
Pfeddersheim auf neutralem Gelände zur Folge . 2n Bingen
mußte zunächst das Führungstor des Gegners ausgeglichen
werden . Das geschah gründlich , bis 4 : 1. Flotter Treffen
wechsel ergab bis zur Pause 6 :4 . Im zweiten leit wurde der
Abstand bald auf ein Tor verringert , nach und nach jedoch
wieder auf vier Tore ausgedehnt , bis die Wiesbadener das
Spiel auf die leichte Schulter nahmen , erneut Boden ver¬
loren und sich schließlich sogar einen Durchbruch des linken

Verteidigers von Bingen zu 10 :9 gefallen lasten mutzten .
Mittelstürmer Bork , der mit 6 Treffern der erfolgreichste
Wiesbadener Schütze war , stellte aber endlich doch den Sieg
sicher . Neben ihm zeichneten sich die Halbstürmer Bothe ( 3 )
und Horn sowie der Linksaußen Duensing ( 2 ) aus . In der
Hintermannschaft ragten Pftor und Voß hervor . Bingen
verdankt seine Treffer vorwiegend dem Halblinken Zink .

Vorrunde um den Vereinspokal .

Sportverein , SB . 1919 Biebrich , NSK . und Eintracht be¬

haupten sich , Tv . 1846 Biebrich und Post -SB . bleiben auf
der Strecke .

Von den 6 Wiesbadener Mannschaften , die im ersten
Gang der Pokalrunde mitgekämpft haben , konnten sich die
drei zu Hause Spielenden durchzusetzen ; auswärts bestand
nur Sportverein . Der Post - SV . wurde in Lampert ^

heim von dem dortigen Turnverein in einem außergewöhn¬
lich torreichen Gefecht mit 14 :11 ( 8 :3 ) geschlagen ; es nutzte
die Hiesigen nichts mehr , daß sie nach einer wenig befrie¬
digenden ersten Halbzeit , den zweiten Teil mit 8 :6 für sich
buchen konnten .

Tv . Kempten — TB . Wiesbaden 7 :8 .
Kein sehr glorreiches Ergebnis für den SVW . Das

Fehlen von Krämer und Hauser machte sich in der Deckung
nachteilig bemerkbar . Mit Kolk , Bader , Stultz stand zwischen
Verteidigung nud Angriff doch noch eine zu wenig einge¬
spielte Läuferreihe , deren Führer zudem noch leichtsinnig
wurde und zu weit vorging , als das Treffen günstig für die
Wiesbadener zu verlaufen schien . Vielleicht war auch die
Aufstellung des Sturmes — Hetzer , Collenbusch , Kern , Gust .
Krämer , Bohrmann — - nicht die beste Lösung . Mit einer
3 :0 - Führung fing es ganz verheißungsvoll für Sportverein
an . Dann erzielte Kempten seinen ersten und nach dem
fünften Verlusttor seinen zweiten Gegentreffer . Über 5 :2
bei Seitenwechsel ging es zu Beginn der zweiten Halbzeit
bis auf 7 :2 für Wiesbaden , aber dann geschah , das
kaum Glaubliche : der Gegner holte Tor um Tor auf und
glich bei 7 : 7 aus ! Erst zwei Minuten vor Schluß schoß
Bohr mann das Siegestor ; er war vorher schon einmal
erfolgreich gewesen , außer ihm konnten auch Kern und Herzer
je zwei Treffer anbringen , Krämer und Collenbusch begnüg¬
ten sich mit je einem ; lobenswert bleibt immerhin , daß aus
allen Richtungen wirkungsvoll geschossen wurde . Bei dem
sich hart zur Wehr setzenden Gegner war der Mittelstürmer
Schuster der tüchtigste Spieler .

TSpBgg . Sprendlingen — Tv . 1846 Biebrich 8 :7 .
Die Biebricher verloren gegen den rheinhessischen

Hallenmeister unter unglücklichen Verhältnissen . Ein zu
kleiner , nach der einen Seite stark hängender Platz und
Gegenwind , der aufs Tor geworfene Bälle über die Latte
hob , machten ihnen schwer zu schaffen . Besonders ihr neuer
Halblinker Becker ( früher „ Iura “

Kastel ) , auf den große
Hoffnungen gesetzt waren , litt darunter . Beide Vereine
kämpften in bester Aufstellung . Das Führungstor des Geg¬
ners konnte schnell ausgeglichen werden , aber erst nach dem
dritten und sechsten Gegentreffer gelang wieder ein Erfolg ,
bis endlich um die Mitte des zweiten Äbschnitts Schlag auf
Schlag aufgeholt werden konnte so daß zehn Minuten vor
Schluß beim Stande von 7 :8 berechtigte

"
Aussicht auf den

Endsieg bestand . Aber nun verteidigten die Sprendlinge :
mit allen Leuten und mit allen Mitteln den knappen Vor¬
sprung . und wenn es jetzt auch nur noch ein Spiel gegen ein Tor
war , die Biebricher drangen nicht mehr durch , so oft sie auch
anrannten . Das Innentrio und der Rechtsaußen haben An¬
teil an ihren Treffern . — Die Jugend von Biebrich mußte
sich dem Sprendlinger Nachwuchs mit 3 :4 beugen .

SV . 1919 Biebrich — To . Büdesheim 11 :4 .
Die stämmigen Gäste legten mit erfreu ! übern Eifer los ,

da sie jedoch irrt zweiten Teil das angegebene Tempo nicht
auf allen Posten durchhielten , wurden die Biebricher ihrer
schließlich sicherer Herr als anfangs angenommen werden
konnte . Ein von dem Halblinken verwandeltes Strafwurf¬
abspiel und ein Strafwurf des rechten Läufers brachte die
Büdesheimer zunächst 2 :0 in Front . Allmählich kamen die
Biebricher auf , glichen durch ihren Mittelstürmer Böhler
aus und erhöhten durch den Rechtsaußen Druckenmüller und
den recht ansprechenden Ersatzhalblinken Pracht auf 4 :2 . Der
Gegner rückte durch ein Strafwurfabspiel von halbrechts
wieder ein Tor näher , mußte sich aber durch Böhler kurz vor
der Pause und bald danach auf 6 :3 zurückdrängen lasten .
Nach einem Linkshänder des Büdesheimer Rechtsaußen
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Früher . Jetzt .
, Deutsche Jugend ! Der Führer schenkte dir die Zukunst .

Einst wurde selbst die Jugend in der Systemzeit verführt und verhetzt — heute marschiert sie in einer Front einer glücklichen Zukunft entgegen .
( Sennecke — Wagenborg - Archiv — M .)

streckte sich der lange Eberhardt vergeblich : 6 :4 . In der

Atzten Viertelstunde entschied der SV . 1919 durch drei
Treffer von Bierod ( darunter zwei Strafwürfe ) und je
einen von Bernhardt und Böhler die Partie klar für sich .

NSK . Wiesbaden — To . Pfisfligheim 7 :6 .
Die schnelleren Pfiffligheimer hatten meist etwas mehr

vom . Spiel . Ihr Angriff arbeitete überlegt zusammen , und
als lie im Anfang der zweiten Hälfte mit zwei Toren Vor¬
sprung führten , schien ihr Sieg sicher . Um so größer war
nachher die Enttäuschung , als die Wiesbadener sie kurz vor
dem Ziel doch noch abfangen konnten . Der NSK . hatte sein
Spiel nicht schlecht angelegt , aber es ging alles zu langsam .
Von dem unentschlossenen Sturm wurden eine Menge
Chanceii ausgelassen , die meisten von dem Halbrechten .
Thirolf ersetzte Lauer ohne Lust nur unvollkommen im Tor .
Zwei verunglückte Paraden mit der linken Hand und eine
mißlungene Fußabwehr hätten vermieden werden können .
Viel ' fehlte nicht , und sie kosteten den Sieg . Eine Vorlage
von Emil Hartmann und einen Strafwurs Siefers glichen
die Gäste durch einen Linkshänder ihres Mittelstürmers und
einen Wurf des Halbrechten aus , der bis zum Wechsel noch
dreimal zum Zuge kam . Da die Wiesbadener zwischendurch
nur zweimal durch Fritz Hartmann und Siefer erwidern
konnten , ging es mit 5 :4 für die Gäste in die Pause . Bald
danach ergab ein . Strafwurf von halbrechts sogar 6 :4 . Aber
nun wurde der bis dahin ausgezeichnete Pfiffligheimer Tor¬
hüter etwas unsicher , Emil Hartmann holte auf , und Fritz
Hartmann glückte wenige Minuten vor Schluß der
entscheidende Treffer .

Eintracht Wiesbaden — Tgs . Rüsselsheim 7 : 3 .
Eintracht hatte das Verteidigerpaar Debus/Fliegen

durch Saeglitz/Wessel ersetzt , Weber als linken Läufer zuriick -
genommen und Zimmerschied auf linksautzen eingesetzt . Das
war immerhin eine größere Umstellung , die Zeit brauchte ,
um sich einigermaßen einzulaufen . Es

'
dauerte 20 Minuten ,

bis endlich Zimmerschied von linksautzen den ersten Treffer
erzielen , konnte ; fünf Minuten danach verwertete Heil eine
schöne Vorlage Geipels zum zweiten Erfolg , aber ein Fehler
der Hintermannschaft lich den Gegner durch seinen schnellen
Rechtsaußen bis aur Pause auf 2 : 1 aufkommen . Im zweiten
Teil waren die Wiesbadener trotz einiger noch verbliebener
Mängel — schlechte Ball Verteilung des Mittelläufers , mäßige
Würfe Bauers — besser aufeinander abgestimmt , und da der
ohnedies schwache Tormann von Rüsselsheim jetzt auch noch
gegen die Sonne stand , mutzten Tore fallen . Zunächst brachte
Geipel einen Strafwurs an , dann erhöhte Jericho von rechts -
außen auf 4 : 1 . Durch Unaufmerksamkeit der rechten Seite
holte der Gegner durch seinen Mittelstürmer aber wieder auf
4 :2 auf . Ein gelungener Durchzug Geipels wurde mit einem
Gegentreffer von rschtsautzen beantwortet , aber schließlich
konnten Zimmerschied und Geipel doch noch den Unterschied
von zwei auf vier Tore erweitern .

Eintrachts II . Mannschaft unterlag der
gleichen Vertretung des Tv . 1846 Biebrich II . 5 :10 .

Weitere Ergebnisse der Pokalrunde in der
Staffel HI : Tgd . Rüdesheim — Tv . 1846 Kastel 8 :2
( 5 :1 ) ; Tv . Nieder - Saulheim — Tura Kastel 12 :9 ( 5 :5 ) ; Tv .
Horrweiler — Tgs . Mombach 6 :4 ; Tgd . Hechtsheim — Tv .
Alsheim 15 :6 ( 7 :2 ) ; Tv . Alzey — Tv . Offstein 10 : 17 ( 5 :7 ) ;
Tv . Marienborn — Tv . Heppenheim a . d . W . 6 :10 ; Tv .
Lörzweiler — SV . Bretzenheim 11 :4 ( 6 :1 ) .

Die 1 . Handball - Weltmei st erschaft soll ,
vorbehaltlich der Genehmigung durch den internationalen
Verband , der im August in Berlin logt , im Jahre 1938 , also
zwei Jahre nach den Olympischen Spielen , in Wien statt¬
finden .

Spott - Kunrau .

Rekordschwimmfest in Dortmund .
Anläßlich des 40jährigen Vereinsjubiläums von West -

falen Dortmund fand sich fast die gesamte deutsche
M e i st e r k l a s s e _ der Schwimmer im Dortmunder Südbad
ein . Unsere Brustschwimmer und Schwimmerinnen warteten
wieder mit Rekordleistungen auf . So verbesserte Martha
E e n e n g e r ihren deutschen und Europarekord im 2 0 0 -
M e t e r - B r u st s ch w i m m e n von 3 :00,8 auf : 3 :00,5 Min .
und auch Erwin Sietas unterbot seinen deutschen Rekord
über 200 - Meter -Brust von 2 :42 auf 2 :41,1 . Aber auch unsere
Kraulschwimmer zeigten weitere Verbesserungen und erreich¬
ten hervorragende Zeiten . — Bei den Männern führte zu¬
nächst der Dortmunder Balke . Bei 100 Meter hatte Sietas
jedoch schon aufgeschlossen und gewann schließlich in der Re¬
kordzeit von 2 :41,1 vor Schwarz und dem Dortmunder .

+

Gerhard Nüske ( Stettin ) stellte bei dem Reichs -
Olymp i a - P rü fungs schw i mme n in Dortmund
über 400 - Meter - Freistil einen neuen deutschen
Rekord auf . Er verbesserte den seit 1933 von Deiters mit
4 :55,6 Minuten gehaltenen Rekord auf 4 :55,1 Minuten .

Frl . Krebsbach wieder Tischtennismeisterin .
Bei den deutschen Tischtennismeisterschaften in Z o p -

p o t , die bei starker Beteiligung mit internationaler Be¬
setzung ausgetragen wurden , fielen in Anwesenheit zahl¬
reicher Zuschauer — unter den Ehrengästen bemerkte man
u . a . den Danziger Senatspräsidenten Ereifer , den diploma¬
tischen Vertreter Polens , Minister Pap «- e — die ersten Ent -

Der Flugtag der Luftwaffe .

General Göring bei seinen Fliegern in Staaken .
Berlin , 22 . März . Besser und eindrucksvoller konnte das

erste öffentliche Auftreten der neuen Luftwaffe nicht fein als
bei ihrem vom Lüftkrsiskommando II auf dem Lusthafen
Staaken zum Besten des Winterhilfswerkes 1935/36 durch -
geführten Flugtag .

2 00 000 zahlende Zuschauer waren aus der
Reichshauptstadt , aus Potsdam und den westlichen Vor¬
orten auf dem Flughafen zusammengeströmt , unzählige Zehn -
tauj -ende , vielleicht Hunderttausend , umsäumten den weiten
Platz draußen und bewunderten als Zaungäste die Leistungen
der deutschen Flieger . — Unter den Ehrengästen sah man
fast alle fremden Militärattaches , die Generalität der Luft -
waffe , zahlreiche hohe Offiziere aller Waffengattungen und
Vertreter der verschiedenen Pa rtsiglieder ungen .

Mit militärischer Pünktlichkeit begann das umfangreiche
Programm . Zum ersten Male hatte die

'
Öffentlichkeit Gelegen¬

heit , die Leistungen unserer . stolzen Luftwaffe zu -bewundern .
Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten wieder einmal
die Leistungen des alten Kampffliegers Oberst Ernst Übet
der die verwegensten Kunststücke in den Lüften vorführte und
mit einem Segelflugzeug alle Zuschauer durch seine graziösen
Flugwendungen entzückte .

Gegen 5 Uhr erschien unerwartet der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , General der Flieger Hermann Göring , mit
seiner Gattin , begleitet von Staatssekretär Körner und
Staatssekretär Generalleutnant Milch . Mit einer kurzen An¬
sprache des Gaupropagandaleit -ers Wächter schloß die Ver¬

anstaltung .

scheidungen . Im Frauen - Einzel holte sich die Berlinerin

Frl . Krebsbach erneut den Titel durch einen Sieg über

Frl . Vußmann . ( Düsseldorf ) . Frl . Krebsbach/Buß -
m a n n gewannen auch die Meisterschaft im Doppel . Bei den
Männern holte sich Weltmeister Kolar ( Tscheche !) den Titel
durch einen Sieg über seinen Landsmann Vana .

Schmeling — Louis in New Pork .
Der Ausscheidungskampf um die Weltmeisterschaft im

Schwergewichtsboxen zwischen dem Deutschen Max Schmeling
und dem amerikanischen Negerboxer Joe Louis ( Detroit )
wird nach einer Mitteilung von Mika Jacobs , dem Vorsitzen¬
den vom Klub des 20 . Jahrhunderts , im Monat Juni in
New Park zum Austrag kommen . Das genaue Datum und
die dafür in Aussicht genommene Kampfstätte werden jedoch
erst später bekanntgegeben .

«k»

Acht der besten deutschen Eeräteturner — -
Frey , Winter , Lorenz , Schwarzmann , Stangl , Steffens ,
Beckert , Volz und Mock — werden am 19 . April in der Ber¬
liner Deutschlandhalle beim großen Reichsbundfest Mit¬
wirken . Mit Ausnahme von Mock und Lorenz find das die
gleichen Turner , die am 5 . Mai in Mailand den Länder¬
kampf gegen Italien bestreiten .

Der SK . 1 8 80 Frankfurt gewann die Rugby¬
meisterschaft des Gaues Südwest . 2m entscheidenden Spiel
gegen den Stadt - SV . Frankfurt siegten die 1880er mit 12 :5
( 3 :0 ) Punkten .

Heinrich Henkel , der deutsche Ranglisten - Zweite ,
wurde im Endspiel des Männereinzels beim internationalen
Tennisturnier in Kairo von dem Deutschböhmen Roderich
Menzel mit 10 :8 , 4 :6 , 0 :6 geschlagen .

Rundfunk - Ecke .

Brachten Sie am Dienstag !

Berlin : 17 Uhr : Kammermusik und Lied . 17 .30 Uhr :
früheste Heldendichtung . 19 .15 Uhr : Musik von Erieg .
20 Uhr : Kundgebung .

Breslau : 16 .20 Uhr : Cellomusik . 16 .40 Uhr : Hermann
Stehr spricht . 18 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 Uhr : Viel
Spaß um dies und das . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Klaviermusik und Lieder .
16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde .
19 .15 Uhr : „ In Sachen Lenz gegen Winter "

, weiteres Funk -
sprel . 22 .30 Uhr '

Unterhaltung ? - und Volksmusik .
Köln : 16 Uhr . Alte und neue Stimmen der Kindheit .

19 Uhr : Schallplatten . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
Königsberg : 15 .15 Uhr : Kinderlieber . 16 .05 Uhr

Blasmusik . 19 .10 Uhr -
Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Tanz¬

musik .
Leipzig : 16 .20 unb 17 .20 Uhr : Schallplatten . 19Uhr

Solistenkonzert . 20 .10 Uhr : Militärmusik . 22 .20 Uhr '
„ Ero " .

3 . Akt . Komische Oper .

München : 16 .50 Uhr : Subetenbeutsche Komponisten
17 .30 Uhr : Schallplatten . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr :
„ Oliver Cromwell "

. Hörspiel .
Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .

19 Uhr : Schallplatten .

Stuttgart : 19 Uhr : „ Von kleinen Geigen und großen
Narren "

. Hörfolge mit Musik . 20 .10 Uhr : Schallp
'
latten .

21 Uhr : Bunte Volksmusik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik 24 Uhr :
Nachtkonzert .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 24 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstrahe 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 24 . März 1936 .
14 .30 Uhr : Gefellfchaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Wr : „ Musik der Böller ."

Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 24 . März 1936 .

Rcichssendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
Früh ko uze rt . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Don München : Schulfunk . Bayerische Ostmark . 11 . 15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . Tänze der Oper . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .
Virtuose Unterhaltungsmusik . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Dom Deutsch lanÄsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschwftsbericht . 15 .15 Unter¬
haltungskonzert . Schallplatten .

16 .00 Aus Hessens musikalischer Vergangenheit ( 9 ) . Darm¬
städter Hofmufiei spielen in Frankfurt . 17 .00 Zur
Unterhaltung . 17 .30 Unke rha l tungs konze rt . Schall¬
platten . 18 .00 Von München : Musik zum Feierabend .

19 .00 Sonate für Violine und Klavier . L . v . Beethoven .
19 .30 Erzeugungsschlacht . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten

20 . 10 Musikalische Reise durch die Welt .
22 . 10 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Von Hamburg : llnterhaltungs - und
Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Teutfchlandfcndcr 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
10 .15 Stuttgart : Aus Grenz - und Ausland . 10 .45 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .15 Soswetterbericht . 11 .30 Mittags -
ständchen . 12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag .

13 . 45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte , Programm !) inweise . 15 . 15 . Aus fernen
Ländern . Schallplatten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Romantische Lieder . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 ZwischenProgramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deurschlandecho . 20 .00
Von Berlin : Politische Großkundgebung .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00
Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Dienstag -, den 24 . März 193 » .
Stammreihe G . 26 . Vorstellung .

Madame Butterfly .

Oper in 3 Akten von Puccini .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag,,den 24 . März 1936 .

Die Insel .

Schauspiel in 3 Akten von Harald Bratt .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .
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Handel

und Industrie Wirtschafteten
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Belebung der deutschen Wirtschaft .

Blick in die Februar -Bilanzen der Banken .

In Den Ae -brunr - Bilanzen der Banken , die $ um Teil fast
gleichzeitig mit den Jahresabschlüssen erscheinen , tritt die
neuerliche S a iso n b e l e b u n g der Wirtschaft in recht
bemerkenswerter Weise im Erscheinung . Die gewerblichen
Unternehmungen griffen zum Teil auf ihre flüssigen Be -

tviebsresernen zurück , die sie als jederzeit fällige Gelder bei
den Banken unterhalten , zum Teil machten sie neue Kredit¬
ansprüche geltend . 2m Zuge dieser Entwicklung haben sich
bei den Berliner Grossbanken die jederzeit fälligen Gelder
nm etwa 71 Mill . RM . vermindert , während zugleich die
Wirtschaftskredite der Grossbanken sich per Saldo um rund
32 Mill . RM . erhöhten . Auf der anderen Seite steht dem
Rückgriff der sich belebenden Wirtschaft auf ihre Bankgut¬
haben ein neuer stärkerer Zuwachs auf den Depositenkonten
der Banken gegenüber , der sich bei den Berliner Grossbanken
auf über 76 Mill . RM . beläuft . Diese Entwicklung zeigt ,
Latz trotz der Schu «lden -Konfolidierung des Reiches und der
öffentlichen Betriebe ( der Markt hatte ja erst im Januar di «
ö W - Mi ll .- R Ak .- Anleihe der Reichsbahn ausgenommen ) die

Kapitalbildung keine Unterbrechung evleidet .
Auch die Spareinlagen der Banken weisen ein « neuer¬
liche Erhöhung auf , allein Lei den Berliner Grossbanken um
über 7 Mill . RM . Ebenso wie die Wirtschaftsbelebung im
Inneren weitere Fortschritte macht , hat sich auch der Um¬
schlag im Außenhandel erhöht , wie das erneute Anwachsen
der Rembourskredite (bei den Berliner Grossbanken
um .fast 7 Mill . RM .) erkennen lägt .

Di « Zwischenbilanzen lassen denBeginnderFrüh -
jahrs arbeiten sowohl im Bereich der öffentlichen Ar¬
beitsbeschaffung als auch auf dem Gebiete der privaten Wirt¬
schaftstätigkeit erkennen . Dag die Banken in der Lage waren ,
allen Finanzierungsan 'spvüchen mühelos zu entsprechen , ist
ein Beweis für den hohen Grad ihrer Flüssigkeit , die ihnen
ein « starke Kreditkapazität verleiht .

Die Mvnatswusweise der regionalen Giro¬
zentralen von Ende Februar 1936 zeigen im Vergleich
zum Vortermin , dem 31 . Januar 1936 , zum Teil wesentliche
Veränderungen einiger Bilanzpositionen , di « grössten Teils
im Zusammenhang mit der saisonbeLingt günstigen Entwick¬
lung der Einlagen ifci den Sparkassen stehen . Durch die auch
im Februar 6ei den Sparkassen weiter gestiegenen Einlagen
erhöhten sich die Kreditoren trotz der parallel hierzu erfolgen¬
den Reichsanleihezeichnung der Sparkassen beträchtlich .

"
Die

den regionalen Girozentralen ^ geflossenen neuen Mittel
wurden vornehmlich zu Ankäufen von Privatdiskonten ,
Schatzwechseln und Schatzanweisungen , sowie zur Verstärkung
der Rostroguthaben , zum Teil auch zur Erhöhung ihrer
längevfristigen Einlagen benutzt . Gleichzeitig vermindert «
sich der Wertpapierbestand Lei der Mehrzahl der
Girozentralen z . T . im Zusammenhang mit der Reichs¬
anleihetransaktion .

Vereinigte Stahlwerke , AG .

f Rückerwerb des im Besitz des Reichs befindlichen
Aktienpaketes .

Die Vereinigte S t a h l w e r k e - A E ., Düsseldorf ,
und die Stahlverein - GmbH ., für Bergbau und Jn -
dufftviewert « in Berlin haben fast den gesamten in Händen
des Reiches b̂efindlichen Besitz an Aktien der Bereinigte
Stahlwerke , AG . , z u r ü cke r w ö r L e n , wobei das Reich
einen gegenüber feinen Einstandskosten nicht unbeträchtlichen
Nutzen erzielt hat . Der Rückevwerb ist unter der Auflage
erfolgt , einen Betrag von nom . 100 Mill . RM . dieser Aktten
vorbehaltlich der gesetzlichen Ermächtigung zur Ein¬
ziehung zu -bringen . Die Bereinigt « Stahlwerke werden
einer auf Len 24 . April d . I . einzuberufenden aoHV . dies «
Einziehung vorschlagen . Die für di « Abdeckung des Kckuf -

preifes erforderlichen Barmittel haben sich die Bereinigte
Stahlwerke im wesentlichen durch die Veräusserung ihres Be¬
sitzes an Aktien und Obligationen der Essener Steinkohlen¬
bergwerke , AG . , beschafft . Die Transaktionen werden unter
Führung der DD .- Bank und unter Mitwirkung der Dresdner
Bank und der Berliner Handelsgesellschaft durchgeführt .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Genügendes Angebot in Speisekartoffeln .
Wie seit Beginn des Monats bleibt das Angebot in

Speisekartoffeln in unserem Bezirk genügend , so datz sich die
Fernbezüge in kleinstem Rahmen halten . Die freien Mengen
kommen hauptsächlich in unserem Gebiet unter . Die Nach¬

frage ist zur Saison mässig gestiegen , aber zur Zeit , nach
der Beendigung der Haushalts -Eindeckungen wieder abge¬
flaut , während das Kleingeschäft wie seither fortläuft . In
Saatkartoffeln hält die Nachfrage für frühe und mittel¬
frühe Sorten , deren Beschaffung nicht genügend erfolgen
kann , an . Auch späte Sorten , haiDtsächlich die sehr gefragten
Typen , sind nur sehr schwach angeboten , jedoch wird man den
Bedarf im allgemeinen noch decken können .

Genügendes Weizenangebot .
Die Zufuhren von Mahlweizcn aus unserem Gebiete

werden von den Weizenmühlen schlank aufgenommen , dagegen
entwickelt sich am Ooerrhein das Geschäft infolge des grossen
norddeutschen Angebotes langsamer , umsomehr , als die
grossen Mühlen vorgesorgt haben und nur spätere Liefe¬
rungen kaufen .

In Roggen ist die Versorgung dagegen schwieriger ,
da die ländlichen Vorräte bei uns ziemlich abgebaut sind
und vielfach auch noch für die Versütterung herangezogen
werden . Infolgedessen mutzten für die Landmühlen vielfach
Anlieferungen der Reichsstelle in Anspruch genommen werden ,
während im oberrheinischen Bezirk norddeutscher Roggen be¬
zogen wird .

Brau - und Industrie - Gerste werden nach den letz¬
ten Abschlüssen nur in kleinen Mengen gehandelt , während
Futtergerste kaum herauskommt . Hafer bleibt ein seltener

Senkung der Gestehungskosten .

Der „ Völkische Beobachter " vom 19 . März stellt in einem
beachtenswerten Artikel aus Grund einer Untersuchung von
hundert Geschäftsabschlüssen fest , datz „ die Senkung der
Gestehungskosten begonnen hat " . Rach diesem
Artikel haben die Aufwendungen nach Absetzung aller
Abschreibungen im Jahre 1982/33 89,15 % ; der Roherträge
( ohne ausserordentliche Einnahmen ) betragen , im Jahre
1933/34 87,27 % und im Jahre 1934/35 nur noch 86 % . Diese
Verhältnisentwicklung zeigt , dass die Senkung der Gestehungs¬
kosten begonnen hat . Das aber ist eine Tatsache , die für die
weitere Entwicklung der Wirtschaft von ausschlaggebender
Bedeutung ist , denn sie bietet die Möglichkeit , die Brücke zu
schlagen zu der Senkung der Preise . Senkung der
Preise bedeutet aber Erhöhung des Real¬
einkommens und StärkungderKaufkraft . Das
wiederum heisst nichts anderes , als dass der Fortbestand der
günstigen Konjunktur für die gewerbliche Wirtschaft auf
lange Sicht gesichert ist .

Artikel . Die kürzliche Zuweisung der Reichsstelle wurde
schnellstens an die verschiedenen Verbrauchergruppen ab¬
gegeben .

Das Mehlgeschäft war bisher stetig , in Roggen¬
mehl hat das Angebot abgenommen . Die Futtermittel -
versorgung ist zur Zeit befriedigend , abgesehen von
Schnitzeln , in denen die hiesigen Bestände völlig aufge¬
braucht sind , dafür wird dem Verbrauch Ölkuchen zugeleitet .

Genügend Zufuhren in Obst und Gemüse .
Das Angebot in deutschen Äpfeln ist durch weitere Zu¬

fuhren aus süddeutschen Anbau -Gebieten , hauptsächlich dem
württembergischen Bodensee -Vezirk , wieder erhöht worden ,
so datz die Versorgung ausreichend bleibt , nur das Angebot
der besseren Qualitäten ist etwas schwächer geworden . Für
diese Sorten werden nach wie vor die höchsten Preife er¬
zielt , während Mittelware ruhig abgeht . Amerikanische
Kistenäpfel sind nur in kleinen Mengen zur Zeit angeboten ,
dagegen wird der Markt noch mit Apfelsinen ausreichend
versorgt . Nur italienische Ware hat leicht angezogen .

Am Eemüsemarkt ist sowohl das Angebot für Winter¬
gemüse , als auch für Treib - und Frischgemüse recht gut .
Nur Kohl war in der letzten Woche etwas knapper , da die
holsteinischen Verladungen nachgelassen haben . Wurzel¬
gemüse , wie Sellerie , Schwarzwurzeln und auch Lauch haben
ruhiges Geschäft , während Spinat bei reichlicher Zufuhr aus
der Pfalz mehr gefragt war . Die täglich zunehmend ange¬
botenen Treibgemüse , wie Lattich , Kopfsalat und Radieschen
werden flott gekauft . Zwiebeln sind genügend am Markt ,
sowohl aus dem Inland , wie auch aus Ungarn und
Holland .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse setzte ihrer Befestigung am Aktien¬
markt fort , bei teilweise beachtlichem Geschäft , wobei im
Durchschnitt Erhöhungen von 1 % eintraten . 3m Vorder¬

grund des Interesses standen Farbenaktien . Ain Elektromarkt
bewegten sich di « Kurserhöhungen im Rahmen von % bis
1 % . Bankaktien lagen fest . Maschinenwerte waren bei klei -
tem Geschäft gut behauptet . Der Rentenmarkt lag still und
teilweise schwächer . Im weiteren Verlaus unterlagen die
Kurs « einigen Schwankungen . Später war di « Haltung .wie¬
der fest . Pfandbrief « und Stadtanleihen waren kaum ver¬
ändert . Äuslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld
notierte 2 % nach 3 % .

Berlin , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fest , Renten still . Nach dem festen Vorwochen -
fchluh setzte die Börse an den Aktienmärkten mit weiteren
Kurssteigerungen ein . 3m wesentlichen blieben dabei die
schon in den letzten Tagen massgebenden Gründe wirksam .
Chemische Werte waren bis zu 2 % befestigt . Am Montan¬
markt waren die Werte kaum über % % hinaus höher . Eine

ruhigere Entwicklung zeigten Elektro - und Tarifaktien .
Papier - und Zellstoffwerte waren recht fest . Nach Erledigung
der zum ersten Kurs vorliegenden Publikumsorder wurde
das Geschäft ruhiger . Vereinzelten kleinen Kursbesserungen
standen später auch kleine Rückgänge gegenüber . Der Renten -
marft zeigte nach wie vor ein stilles Aussehen . Die variabel

gehandelten 3ndustrieobligationen ermässigten sich teilweise
um V» bis '/i % . Blankotagesgeld erforderte unverändert
2 % bis 37s %>.

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 23 . März . Dl "B .-Telegraphische Auszahlungen tür

21. März 1936 23 März 1926 4
Geld Brief Giid Br -et

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 57 12 .60 12 .57 12 .60
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .679 0 683 0 .680 0 .684
Belgien . . • • • . 10ÖBelga 41 .91 41 .99 41 .91 41 .99
Brasilien . ..... 1 Milr . 0 . 139 0 .141 0 .139 0 . 141
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .468 2 .472 2 .468 2 .472
Dänemark . . . , 100 Kronen 54 .79 54 .89 54 .79 54 .89
Danzig . e . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . 1 £ Sterling 12 .27 12 .30 12 .27 12 .30
Estland . . e . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .375 16 .415 16 .375 16 .415
Grlechenlant . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . 100 Gulden 168 .83 169 .17 168 .85 169 . 19
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 .03 55 . 15 55 .03 55 . 15
Italien . . . . . 100 Lire 19 . 70 19 .74 19 .70 19 .74
Japan . . ..... 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen .
Norwegen

. . . . 100 Litas 41 .84 41 . 92 41 .84 41 .92

. . . 100 Kronen 61 .66 61 .78 61 .66 61 78
Oesterreich . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . 100 Escudo 11 . 135 11 . 155 11 .135 11 . 155
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .25 63 .37
Schweiz . ..... 100 Fr . 81 . 10 . 81 . 17 81 .02 81 18
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 . 93 33 .69 33 .93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 .29 10 .27 10 . 29
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 . 975 1 .971 1 .975 1 .979
Ungarn . . . . 100 Pengö —- —— —V—— — —— - -
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 475 2 .479

Steuergutscheine .
21. S. 86123. 3. 36 I 121. 3. 36123. 3. 31

. . . . . . 1934 103 .75 103 .75 , . . . . . . 1933 111 .37 111 .31

...... 1935 107 .751107 .75 I 1938 111 .— 111 —

...... 1936 111 . 25 111 .25 | Verrechnungs -Kun 1109 — ;109 —

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stützt . Forschungsinstitut .)

22 März 1936 : HSchste Temperatur : 21.0.
Tagesmittel der Temperatur : 14.4.

Datum 22. MSrz 1936 lr .MSrz

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
üuji - 1
druck < auf 0“ und SiormaNchwere , . 753.7 750.5 753.5 751.8
red . i

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 4.4 18.8 14. 2 4.8
Helal tue Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 90 100 72 74
Windrichtung und -Stärke ...... SW 1 NO 2 NO 1 NO 2
Niederlchlagshöhe «Millimeter » . . . . — —
Wetter ..... ........ ... heiter Heitel heiter wollig

23 . »März 1936 : Niedrigste Nachitemperatur : 3.1.
Sonnenlcheindauar am 22 März 1936:

normiiians 5 Ttd . 30 Mm . nachmittags 4 Std . 35 Mm .

Bievrich :
M a ». n $ ;
Kaub :
Köln :

Wasserstand des Rheins U ,
am 23 März 1936

Pegel 126 m gegen 1,30 m gestern

Kursbericht des
DhAin . MninaRf >rse

23 . 3. 36

21. 3. 36 23. 3. 36

Banken 21. 3. 36 ElektJMtu .Krafl 139 .25 139 . 25 Rhein . Metallwaren
A. D . Creditanstalt 70 .50 70 .50

Enzinger Union . . — . Rhein . Stahlwerke
Eschweiler . . . . _ _ II

Bank f . Brauindus t . 123 — 124 50 Eßlinger Maschinen 92 — 92 .75 Rückforth . . . .Comm .- u .Pnvat -B . 91 .25 91 25 Faber & Schleicher . 60 — 60 — Rütgerswerke . . .Deal -Bank . . . . 92 — 92 .— I.G. Farben indust . . 158 — 160 —D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

85 —
92 —
95 . 50
85 . 50

85 —
92 .25
95 .50
85 .25

Feinmechanjetter .
Felten &Guüleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

85 .25
115 .75

106 7̂5

116 —
130 . 50
109 —

ßchöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 136 ^50 137 -

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

I
I

I
I 212 —

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 114 5̂0

92 .—
116 .25

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

Hapag ..... 15 .63 15 . 50 Henninger Brauerei 114 .50 114 . 50 Teil us Bergbau .
NbrdBoyd , . . 17 .37 17 .25 Hindr . Auffermann

Hochtief ..... 113W0 114 5̂0
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

Industrie
Akkumulatoren . . __ _ _

Holzmann , Phil .Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen , .

97 .25

52 5̂0

98 —

52 5̂0

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

Aku ...... 50 .75 50 .— Junghans Gtbr . . . 84 . 50 85 — Voigt & Häffner ,AEG . Stammaktien 35 .75 35 .50 Kalichemie . . 128 .— — ._
Aschaffenb . A .-Br . 112 .50 112 .50 Kali Aschersleben .

Klein ,Schanz 1. & B.
124 .50 125 — Zellstoff Memel . .

„ ZeHstofi . . 86 .50 85 — 85 — „ Waldhof .Bad . Masch . Durl . . 123 .50 Klöcknerwerke . . 86 .75 87 .—
Bast , Nürnberg . , 195 . 50 195 .50 Knorr Heilbronn . 201 — Versicherung
Bayer . Spiegelglas . —- — Konserven Braun . 70 — 70 — Allianz -Stuttg .-L . .
Bemberg . . . 90 . 5q 90 .— Lahmeyer & Co. . 129 — 129 —
Bremen -Besigheim . 102 .50 — , ■■ Laurahütte . . . . 22 .50 Mannheimer Vers . .
Brown,Bcveri & Co . 86 50 87 — Lechwerke . . . . 98 .50 98 . 50
Buderus ..... 94 . 50 96 . 25 LindeEismaschinen — _ 143 .— Renten
Ceinen t Heidelberg 136 .— 137 .25 Lokom . Krauß . . . 101 — 101 . 50

Karlstadt . 130 — 131 — Mainkraftwerke . . — 5l/, •/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .Ti G. Chem . Basel .

182 . 50
Mainzer Aktien -Br ' 66 .— 66 —

1— 130000 . . Mannegnm " *! , , i
MansfelderBergbau !

84 .— 84 . 50 4°/ , Schutzgebiet .13
130001 ab - , - 151 . 50 135 .50 4 ‘/V/ .Wiesb .St .v .28

Chem . Albert ,
Cbade . . V

■«*- - Metallgesellschaft . 4>/, ' /. PrX .Pfbr . 19
4>/, •/ . „ „ 10
4 „ - 21
47,7 . „ Kom - 20

325 .50 Miag Mühlenb . . . —
Dataüer -Benx . . , 89 .— 98 .50 Moenus . . . . . 88 .75 89 —
Deutsch . Erdöl . , 114 .25 115 .50 Motoren Darmstadt 95 .— 95 —
Dtach -GoldtLSüber 219 .— 221 — Neckarw . Eßlingen 112 .50 4*/, •/ . „ .. 6
Deutsch . Linoleum 163 .— 163 — Nordw . Kraft . . 4’/,,/0N .I,b .Gold 1
Dypkerhoff &Wldnü 130 — 130 — Park -u.Bürgerbräu 116 .50 116 .50 4V, *Z. . .. 2
Kchbaum -Wepger , ——— 87 — Rh .Braunk . u Brik . 4*Z,7 . . 3

125 .50 gh .elekt .Mannhrim 124 .50 47, *z. . 8, 9, 10

Wiesbadener Tagblatts .
21. 3, 36 ]23. 3. 36
128 . 25 128 . 50 4' Z,7. NXb .Cold ll

21. 3. 36
96 .75

2 *. 3. S6
96 .75

116 . 50 116 .75 41/, •/• » „ 6,7 96 .75 96 . 75
102 .50

75 .50
102 50 47 ? /,

"
12,13

47a0/» * „ 4-5
96 . 75
96 .75

96 . 75
96 . 75

121 .50 123 .75 s1/? /. „ u — 100 .90
—.— 4‘/, »/e NG.-Kom .l

41/.°/e . „ 5
93 .75 93 .75

170 .— 171 — 93 .75 93 . 75
90 .— 90 . 50 4‘Z,’Z, . 6,7 . 8 93 .75 93 .75
57 .— 56 .50 * /? /• . » 2

41/,*/* „ „ 9, 10
93 . 75 93 .75

138 — 93 .75 93 . 75
174 50 4' 1,‘1. „ 3 93 .75 93 .75

- D . Kom . Sam .Anl . 114 .25
3 .75 3 .75 do . ohne Ausl . 23 .63 - _
■ 198 — I . G. Farben -Bonds 130 . 63 138 . 13

103 — 103 — 4*/e Oesterr . Goldr . —.— —■
—.— — — 4®/eOesterr .Staatsr . 0 .80 0 80

122 .— 122 — 1*1• Rum . äußere . 44 .— 44 —107 .— 107 — 5e/eRum .vereinh .O3 6 .50 6 .63
85 . 13 85 .88 4' /,,/ . „ „ 13

4’1.....
9 .20 9 .13

129 — 129 . 50 5 .30- 4®/e Türk . Bagdad I 9 . 13 9 . 13— .- 41/,,/,Ung .St .-R .I4 8 .50 8 . 5046 .— 46 .— 4°/e Ung . Goldrente
123 .25 124 .— 4°/, Ung . St . v . 10 —.— 8 . 55

250 —
200 .—
250 .—

Berliner Bors «
Banken i

i

Bank f. Brauindust . 123 .— 125 . 50
Berliner Hdis .-Ges. 112 .50 112 —
Com.- u . Priv .-Bank 91 .25 91 .25

100 . 50 100 . 50 Dedi -Bank . . . . 92 .— 92 —
, ■ I. 102 .88 Dresdner Bank . . 92 — 92 .25

110 .75 110 .50 Reichsbank . . . 178 .75 181 .13
10 .85
91 —
97 —

10 .85
91 .
97 .

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 108 . 13 108 —

97 .— 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 136 .75
97 — 97 __ D. Reichsbahn Vz. 123 .25 123 . 13
94 .75 94 .75 Hapag ...... 15 .75 16 —
94 .75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf . 26 .50
98 — 98 — Nordlloyd . . . 17 .25 17 .37
97 — 97 — Industrie
96 .75 96 .75 Akkumulatoren • • 174 —
96 .75 66 .75 Aku . • • • • « » 50 .13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . tu Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ,
Chadc . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . «
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . ,
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie • • • •
Kali Aschersleben .

35 63
83 50

106 —
120 —

89 75
122 .25
120 —
113 . 50
196 —
148 . 75 |

95 . - I
108 88
121 50
322 —
180 .13

98 3̂7
115 . 88
128 —
114 63
144 .75
162 25

35 . 37
86 .75

107 . 63
122 50

90 —
121 . 15
120 . 13
115 —

96 . 50
109 —

184 —
158 . 88

98 .63
115 .88
129 .25
116 —
146 .50
162 . 50

134 —
117 . 50

82 —
187 —
123 .50
140 —

85 50
158 —
119 .63
115 25
129 50
107 —
135 . 25
144 —
115 —

90 .88
97 .25
85 .25

160 .'—
130 .—
128 . 13
124 .—

135 .25
118 —

82 . 88
189 .50
125 —
139 .75

86 . 50
159 . 88
120 .88
115 .88
130 .88
108 —
135 .88
145 . 60
117 .—

91 . 63
98 .37
86 .75

163 .75
131 .63

124 .25

SI . 3. 36 '23. 3. 36 21. 3. 36 23. 3. 36

Klöcknerwerke . 86 .75 86 75
Lahmeyer & Co. 128 . 13 128 .-
Laurahütte . . . 22 .88 22 50
Leopoldgrube . . 97 .— 97 .25
Mannesmann . . 84 13 84 .37
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

135 .75
84 —

136 -
83 63

Maximilianhütte 170 — 170 .—
Metallgesellschaft . 115 .37 115 .—
Montecatini . . . — .—
Niederlaus . Kohle . 184 .25 186 —
Oberschi es . Kok ^ 123 63 125 25
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

76 .25
226 . 25

77 —
227 .75

„ Elektr . Mannh , 126 .75 —.—-

„ Stahlwerke . 116 — 116 63
„ -Westf . Elektr . 129 .50 124 50

Rütgerswerke . . 121 .37 123 50
Sachsenwerk . . 178 . 50 — —
Salzdetfurth . .

—.— 183 .oO
Schles .Elekt u. Gas 150 — 150 75
Schubert & Salzer 124 . 25 127 —
Schuckert & Co. 137 .25 138 13
Schultheis Patzenh . 98 .25 98 88
Siemens & Halske . 172 — 174/5
Stöhr , Kammgarn 111 .50 111 .75
Stollberger Zink 74 .25 —. —
Süddeutech . Zucker 198 .—
Thüringer Gas . 134 .— —.—-
Ver . Stahlwerke . . 85 — 85 .75
Vogel Tel . -Draht —._ 131 .25
WaseerGelsenkirch . 155 .50 152 .50
Westd . Kaufhof 32 .7s 33 63
Westeregeln Alk . . 120 .25 124 —
Zellstoff Waldhof . 122 .13 123 .63

Kolonial
Otavi Minen . « , 19 — 18 . 88

Renten
6•/• Krupp -Obligat 104 — 103 .88
1’1, Ver .Stahiw .-Q. 1M25 102 50
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